
Landeszeitung
für Anhalt und Chüriwgerw.Nr. II.

Zeitung
ür die Provinz Sachſen

Jahrgang 200.

Vezugspreis f. Halle u. Vororte 2,50 Nk., durch d. Poſt bezogen 3 M. f. d. Vierteljahr. Poſt
Zeitungsliſte Nr. 82359. Die Hall. Ztg. erſcheint wöchentlich zwölf mal. GratisBeilagen:
Hall. Courier(tägl. Feutlletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblan (Sonndagsbeil.), Landw., Mitteilung.

Erſte Ausgabe
t d. ſechsgeſpaltene Petitzeile od. deren Raum f. Halle u. den Saalkreiez re t Nedamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zerte 100 Pfg.

Annahme b. d. Ewedition in Halle a. S. u bet allen bekannten Annoncen Expeditionen

Seſchäftsſteſle in Haſſe a. S.: Ceipzigerſtrabe s Hinterhaus.
Telephon 158; Redaktion Telephon 1272. Eing. Gr. Brauhausſtr.

Schriftleitung: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Neue Abonnements
für das 1. Quartal 1907 auf die

Halleſche Zeitung
werden fortwährend von allen Poſtanſtalten und Brief-
trägern, ſowie in Halle a. S. bei der Expedition, Grofze
Brauhausſtraße 30 (Sternſtraßen Paſſage), entgegen
genommen. Abonnementspreis bei den Poſtanſtalten Mk. 3,

für Halle a. S. Mk. 2,50.
Halle a. S., im Januar 1907.

Expedition der Halleſchen Zeitung.

Vor der Kataſtrophe
Serbiſches Stimmungsbild.

Man ſchreibt unſerem Berliner ngo-Mitarbeiter von
unterrichteter Seite: Jn den Kabinetten Europas beginnt
man, ſich mehr und mehr mit der Wahrſcheinlichkeit ver
traut zu machen, daß das Jahr 1907, in das wir eben ein-
getreten ſind, das letzte geweſen ſein wird, in welchem die
Dynaſtie der Karageorgewitſch in Serbien regiert haben
wird. Ohne Uebertreibung darf man es ausſprechen, daß
die Mißſtimmung im Lande gegen das Königshaus Tag
für Tag zunimmt. Eine Kataſtrophe bereitet ſich vor. Und
die Fragen, deren Beantwortung die Zukunft bringen wird,
lauten: wann wird dieſe Kataſtrophe eintreten und welcher
Form wird ſie ſein?

Keine von den Hoffnungen, die man nach der Aus-
rottung des Sta der Obrenowitsch auf das neue Könige
tum ſetzte, hat ſich erfüllt. Statt eines Emporkommens,
eines Fortſthreitens machen ſich überall Stillſtand oder
Rückſchrit bemerkbar. König Peter und ſeine Familie
haben es nicht vermocht, in irgend welchen Kreiſen des
ſerbiſchen Volkes ernſthafte Sympathien zu gewinnen, und
die Ueberzeugung nimmt immer ſtärker überhand, daß es
kein gutes Tauſchgeſchäft war, das man in dem Augenblicke
machte, da man die Obrenowitſch gegen die Karageorge-
witſch auswechſelte. Auf keine der politiſchen Parteien kann
der König ſich verlaſſen. Das Offizierkorps iſt in ſeiner
überwiegenden Mehrheit, mit alleiniger Ausnahme der
Verſchwörer, ihm feindlich geſinnt. Gerade die guten
Elemente des Offizierkorps empfinden es immer noch als
eine Schmach, daß die Männer unbeſtraft in ihrer Mitte
bleiben durften, von deren Händen der König Alexander
und die Königin Draga hingeſchlachtet wurden. Und alle
ſerbiſchen Patrioten fühlen es als eine Demütigung, daß
ihr Vaterland ſeit dein 15. Juni 1903 unter den Kultur-
ſtaaten nur noch die Rolle des Geduldeten ſpielt. Die
Mächte beſchränken ihren amtlichen Verkehr mit dem König-
tume auf das äußerſte Maß des Unvermeidlichen; die
Dynaſtie als ſolche iſt und bleibt boykottiert. Den mehrfach
unternommenen Verſuchen des Königs Peter, den Höfen
der europäiſchen Großmächte einen Antrittsbeſuch abzu
ſtatten, iſt ſtets überall durch höfliche, aber entſchiedene
Winke vorgebeugt worden. Es liegt auf der Hand, daß das
politiſche Anſehen Serbiens nicht zunehmen kann, ſo lange
dieſer Zuſtand der Jſolierung, des Verrufes ſeiner Dynaſtie
andauert.

König Peter hat ſich als zu ſchwach, zu unentſchloſſen,
ſchon körperlich als zu verbraucht erwieſen, um hier durch
Einſetzen ſeiner Perſönlichkeit Wandel zu ſchaffen. Und
was ſeinen älteſten Sohn, den Kronprinzen Georg, anbe
trifft, ſo mögen die Gerüchte über ihn oft übertrieben, ja,
häufig erfunden geweſen ſein, was als wahr von ihnen
zurückbleibt, genügt vollauf. Die Ausſchweifungen und
Brutalitäten des neunzehnjährigen ſerbiſchen Thronerben
ſind nur verſtändlich, wenn man ſie vom Standpunkte des
Pathologen aus betrachtet. Jſt es den Serben zu ver-
denken, daß ſie dieſem moraliſch und phyſiſch degenerierten
Jünglinge nicht einſt das Schickſal ihres Landes ausliefern
möchten?

Es gärt in Serbien, und jeder Morgen kann eine Ueber-
raſchung bringen. Soviel darf als ſicher angenommen
werden: es wird eine unblutige Ueberraſchung ſein. Sie
wird ſich vorausſichtlich in, wenn man ſich ſo ausdrücken
darf, verbindlichſter Form für die Hauptbeteiligten, für
den König und die Seinen, vollziehen, ungefähr auf die
gleiche Art, wie vor ſiebzehn Jahren Dom Pedro II. von
Braſilien die Kaiſerkrone verlor. Die Skupſchting wird
eines Tages die Abſetzung des Herrſcherhauſes und die
Errichtung der Republik beſchließen, und eine Abordnung
wird dem Könige dieſen Beſchluß zugleich mit der höflichen
Aufforderung mitteilen, das Land zu verlaſſen; der Sicher
heit halber dürfte ſie ihm das Geleit bis über die ungariſche
Grenze geben. Und dann? Ja, dann wird man Umſchau
halten nach einem neuen Könige, und man wird ihn ſuchen
unter den nachgeborenen deutſchen Prinzen. Verdanken doch
die beiden Balkanſtaaten, die ſich im Laufe der Jahrzehnte
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zu blühenden Kulturländern entwickelt haben, Rumänien und
Bulgarien, dies den deutſchen Fürſten auf ihren Thronen.
Schon als der König Alexander den Plan, ihn mit einer
deutſchen Prinzeſſin zu vermählen, um der Draga Maſchin
willen in letzter Stunde zum Scheitern brachte, entſtand
bei bedeutenden ſerbiſchen Politikern der Gedanke, einen
ausländiſchen Fürſtenſtamm nach Serbien zu verpflanzen.
Dieſe Löſung wäre im ganzen Lande jetzt des größten Bei-
falles ſicher.

Fragt ſich nur, woher dieſen Thronkandidaten nehmen.
Wenn hier und dort in der Preſſe die Nachricht auf
getaucht iſt, es werde an den Prinzen Arthur von Groß-
britannien und Jrland, den Sohn des Herzogs von
Connaught, gedacht, und wenn hinzugefügt wurde, einem
ſolchen Vorhaben ſei die Zuſtimmung des Königs Eduard,
des Oheims des Prinzen, von vornherein geſichert, ſo
handelt es ſich hier nur um eine phantaſtiſche Kombination,
ohne jeden wirklichen Untergrund. Denn es iſt als gänzlich
ausgeſchloſſen anzuſehen, daß ein Prinz des herrſchenden
Zweiges der britiſchen Königsfamilie einem derartigen Rufe
auch dann die Erlaubnis zu folgen erhielte, wenn er ſelbſt
dazu die Luſt verſpürte. Von anderer Seite ſoll man den
älteſten Sohn des Herzogs von Cumberland ins Auge ge-
nommen haben. Aber da er von ſchwächlichſter Geſundheit
iſt (er befindet ſich gegenwärtig, wie in den Vorjahren, zur
Winterkur in Egypten), ſo würde auch ſeine Wahl wenig
Ausſicht auf Erfolg haben. Nun, an jungen Prinzen iſt
im Gotha ja aber ſonſt kein Mangel.

Und das ſind. Sorgen, die noch nicht drängen. Sie
treten vorläufig zurück vor der ſich mehr und mehr ver-
dichtenden Gewißheit, daß Europa mit einem nahen Um-
ſchwunge der Dinge in Belgrad, mit einem neuen Kapitel
in der Geſchichte der orientaliſchen Frage zu rechnen hat.

„ichuldigen Kindern den Kopf

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 7. Januar.

Zweierlei Maß. Sozialdemokraten und Zentrums-
leute wetteifern in Flugſchriften und Wahlreden darin, gegen
die kolonialfreundlichen Parteien durch Erzeugung von
Gänſehaut Stimmung zu machen. Nach wie vor wird der
alte Klatſch über Grauſamkeiten unſerer Beamten breit-
getreten, mögen dieſe Geſchichten noch ſo alt oder noch ſo
unwahr ſein. Da auch zie Zentrumsbroſchüre über die
Tätigkeit der Zentrumsfraktion die von Herrn Roeren im
Reichstage vorgebrachten Schauergeſchichten wiederholt, ſo
erinnert die „Nordd. Allg. Ztg.“ an folgendes:

Eine große Reihe der Roerenſchen Anſchuldigungen iſt
abſolut unbewieſen. Seine ſämtlichen Behauptungen wegen
des Herrn Kerſting haben ſich als unwahr herausgeſtellt.
Seine Anſchuldigungen gegen Herrn Schmidt hat Herr
Roeren trotz wiederholter Aufforderung in der Oeffentlich-
keit. wo er durch ſeine Jmmunität nicht gedeckt wäre, nicht
wiederholt und ſomit Herrn Schmidt nicht die Möglichkeit
gegeben, ſich zu rehabilitieren.

Was die Prügelſtrafe betrifft, ſo hat der Kolonial-
direktor mehrmals erklärt, daß die Schwarzen ſo behandelt
werden müſſen, wie es der Würde der deutſchen Nation
und unſerem Gerechtigkeitsgefühle entſpräche. Ohne Strafen
kommen wir natürlich in den Kolonien nicht aus. Das
Deutſche Reich muß in den Kolonien nicht bloß Kultur ver

breiten, ſondern auch regieren und den Schutzbefohlenen
Reſpekt und den deutſchen Anſiedlern Sicherheit gewähren,
und man kann den Eingeborenen nur ſolche Strafe zu
diktieren, welche für ſie von Wirkung iſt. Hier müſſen eben

und Menſchlichkeit ſoweit als möglich vereinigt
werden.

Herr Roeren hat im Reichstage einen Knüppel vor-
gezeigt, mit dem Eingeborene geſchlagen ſein ſollen. Mit
dieſem Knüppel ſteht es wahrſcheinlich ebenſo wie mit der
Patrone, die der Sozialdemokrat Bernſtein nach den
Breslauer Krawallen im Reichstage zeigte und die ſich
bei näherem Zuſehen als nicht abgeſchoſſen herausſtellte.

Warum erzählt man denn aber nicht von den tatſächlich
erwieſenen Grauſamkeiten, die von den Eingeborenen gegen
die Weißen begangen worden ſind? Wie ſie unſere Krieger
auf das ſcheußlichſte mißhandelten, ſie bei lebendigem Leibe
verſtümmelten, den Halbtoten das Genick umdrehten, weißen
Frauen in viehiſchſter Weiſe Gewalt antaten und un-

Die Nationalliberalen in Bayern. Der Vorſitzende
der nationalliberalen Partei in Bayern Profeſſor Dr.
Geiger erläßt folgende Erklärung im Korreſpondenzblatte
der nationalliberalen Partei:

„Parteifreunde! Von gegneriſcher Seite wird verſucht,
den Streitpunkt in dem bevorſtehenden Wahlkampfe zu ver
ſchieben. Demgegenüber ſtellen wir feſt und bitten dies mit
Nachdruck zu betonen: Wir kämpfen nicht gegen
den Katholizismus, wir kämpfen nur gegen
das Zentrum, das durch ſeine Abſtimmimg vom
13. Dezember trotz der durchſchlagenden ſachlichen Gründe,
die dafür vorgebracht wurden, die Nachtragforderung der

Türpfoſten zerſchmetterten?

Geſchäftsſtelle in Berlin: Deſſauerſtraße I.
Telephon-Amt VI a Nr. 1149h.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Regierung zu Fall gebracht hat. Es hat damit ſeine Un
zuverläſſigkeit in nationalen Dingen an
den Tag gelegt. Wir haben die feſte Ueberzeugung, daß
zahlreiche katholiſche Mitbürger die Haltung der Zentrums-
fraktion mißbilligen und in der bevorſtehenden Wahl für
den nationalen Kandidaten eintreten werden.

Wir kämpfen auch nicht gegen die deutſche
Arbeiterſchaft. Nach wie vor wird der ſoziale Aus-
bau der ſozialen Geſetzgebung, die unſeren Arbeitern die
ihnen zukommenden Rechte verſchaffen und ſichern ſoll, einen
Hauptpunkt im Programm unſerer Partei bilden. Aber
wir kämpfen gegen die undeutſche und un-
patriotiſche Haltung der ſozialdemo-
kratiſchen Fraktion im Reichstage, und wir hoffen,
daß unſer Appell an die vaterländiſche Geſinnung auch bei
vielen deutſchen Arbeitern Widerhall finden wird.“

Dieſe Erklärung wird gern auch jeder konſervative,
jeder nationalgeſinnte Mann unterſchreiben. Nicht der
katholiſchen Konfeſſion und nicht der deutſchen Arbeiter-
ſchaft gilt der Kampf, ſondern einzig und allein den Feinden
des Vaterlandes: dem Zentrum und vor allem der Sozial-
demokratie!

Konſervative und Liberale. Die „Kreuzzeitung“ hatte
dieſer Tage geſchrieben, es ſei der Regierung in dem jetzigen
Wahlkampfe hauptſächlich um eine Stärkung des Liberalis-
mus zu tun. Auf dieſe Unterſtellung wird jetzt offiziös
geantwortet:

Die Regierung hat den Liberalismus lediglich darauf
hingewieſen, daß er diesmal unter Umſtänden kämpft, wo er nicht
mit amtlicher Gegnerſchaft zu rechnen braucht. Dieſe
Umſtände liegen dort vor, wo die Liberalen mit Ausſicht auf Er
folg gegen einen Kandidaten der Sozialdemokratie oder des
Zentrums durchdringen können. Jn ſolchen Fällen gilt es für die
Regierung wie für die nationalen Parteien, dem liberalen Mann
in den Reichstag zu helfen, nicht dem Zentrumskandidaten, für
den das nationale Intereſſe hinter dem fraktionellen ſteht, und
noch weniger dem Sozialdemokraten, der nationale Geſichtspunkte
überhaupt nicht gelten läßt. Daß aber die Regierung eine Parole
zur Unterſtützung des. Liberalismus mit Hintergedanken
g e n die Konſervativen ausgegeben habe, iſt nicht
richtig..

Jrn Hoalle-Saalkreis haben bekanntlich die rechts
ſtehenden Parteien beſchloſſen, der Direktive der Regierung
Folge zu leiſten. Sie treten von vornherein für den links-
liberalen Kandidaten mit ein, um auf dieſe Weiſe energiſch
der Wiederwahl des ſeitherigen ſozialdemokratiſchen Abge
ordneten entgegenzuwirken.

Die ſchamhafte „Germania“. Aus dem Artikel der
„Nordd. Allg. Ztg.“: „Warum 8000 Mann?“ bringt die
ultramontane „Germania“ nur zwei kurze Auszüge.
Es ſpricht für ſich ſelbſt, daß ſie es dabei peinlich vermeidet,
auch nur eine einzige tatſächliche Angabe des Artikels abzu
drucken. Da dieſe nicht gerade von einem guten Gewiſſen
zeugende Taktik in der Zentrumspreſſe wie in der Sozial-
demokratie überall zuhauſe iſt, ſo wäre vielleicht der Vor-
ſchlag ſeitens der Regierung ernſtlich zu überlegen, ob ſie es
nicht einmal verſuchen will, dergleichen Auslaſſungen durch
Anſchlag in allen Gemeinden des Deutſchen
Reiches oder durch ſonſtige Maſſenverbreitung
zur Kenntnis auch der Zentrumsſchäflein und der ſozial-
demokratiſchen „Genoſſen“ bringen will, damit auch dieſe
einmal die Wahrheit erfahren.

Eine Stoffſammlung zu den Reichstagswahlen von 1907 hat
der deutſch- konſervative Verein für Schleſien herausgegeben. Dieſe
Sammlung berückſichtigt beſonders die Ereigniſſe, welche zur Auflöſung
des Reichstages geführt haben. Das 74 Seiten ſtarke Heſt enthält u. a.
die in Berlin gehaltene letzte Wahlrede des Grafen LimburgStirum
ſie gibt in einem Kapitel „8000 oder 2500 eine Ueberſicht der letzten
Kolonialdebatten und ſtellt ſchließlich noch einmal all die „Fälle“
Wiſtuba, Kerſting, Dominik, Schmidt uſw. dar. Auch ein Artikel „Hat
Roeren in das amtliche Disziplinarverfahren eingegriffen fehlt nicht.

Unſere Toten in Südweſtafrika.
Die Niederwerfung des Aufſtandes in Deutſch-Süd-

weſtafrika hat beträchtliche Opfer an Blut und Geld ge
fordert. Wie wir einem Aufſatze der „Leipziger Jlluſtrierten
Zeitung“ über deutſche Kolonialpolitik entnehmen, hatten
bis Mitte Dezember des Jahres 1906 insgeſamt 1616 Offi-
ziere und Mannſchaften den Heldentod er-
litten, und zwar von dem Marine-Erxpeditionskorps und der
Buſatzung des „Habicht“ 7 Offiziere und 84 Mann, von der
Schutztruppe 79 Offiziere, 229 Unteroff' ieue und 1083
Reiter; endlich von den angeſiedelten deutſchen Koloniſten
16 aus dem Reſerveoffizierſtande und 195 aus dem Reſerve-
unteroffizierſtande. Außerdem ſind noch ſieben Mann ihren
Wurrden in der Heimat erlegen. Verwundet wurden von
der Schutztruppe 88 Offiziere, 160 Unteroffiziere und 553
Reile.? außerdem vier angeſiedelte Koloniſten aus dem
Reſerveoffizierſtande und 70 angeſiedelte Koloniſten aus
dem Reſerveunteroffizierſtande.

Der Aufwand an Geld für die Niederwerfung des
Aufſtandes iſt von Sachverſtändigen auf annähernd 200
Millionen Mark berechnet worden. Seinen Aufſatz in der
„Jlluſtrierten Zeitung“ ſchließt Paul Dehn mit der Zu-
n daß alle dieſe Opfer nicht vergeblich gebracht
wurden.



Die Kulturwelt hat geſehen, daß auch der dentſche
Soldat von heute ſich unter den ſchwierigſten Verhältniſſen
bewährt, daß er Anſtrengungen und Entbehrungen über
windet, daß ihm die Kraft und der Wille zu ſiegen inne-
wohnen, daß er das Feld behauptet auch unter den ſchwerſten
Verhältniſſen, weit entfernt vom Vaterland, im Kampfe
mit einem tückiſchen und flüchtigen Feinde und im Kampfe
mit ungewohnten Naturgewalten. Nicht oft wurde in
Kolonialkriegen der Sieg ſo ſicher erfochten wie in Südweſt
afrika. Was mit deutſchem Blute errungen
worden iſt, muß mit Kraft feſtgehalten
werden. Es gibt da nur ein Vorwärts und
kein Zurück. Und das nationale Pflichtgefühl, das die
deutſchen Truppen in Südweſtafrika heldenhaft bekundet
haben, dieſes Pflichtgefühl, das allein zum Siege im Streite
der Völker führt, das Mut, Ausdauer, Opferwilligkeit,
Vaterlandsliebe und Selbſtvertrauen, wie Colmar Freiherr
von der Goltz ſagt, immer neu in den heranwachſenden Ge
ſchlechtern erzeugt, dieſes nationale Pflichtgefühl muß be-
tätigt werden auch von dem deutſchen Volke ſelbſt und von
feinen berufenen Vertretern. Möge dies bei den
Reichstagswahlen nicht vergeſſen werden!

General v. Trotha und die Kolonialpolitik. Jn einer
liberalen Wählerverſammlung zu Bonn hielt General von Trotha
zugunſten der Kolonialpolitik eine längere Rede. Er wies darauf hin,
daß alle Nationen für die Behauptung ihrer Kolonien Blut hätten
vergießen müſſen. Die Preſſe habe ihm Unrecht getan, ihm die be-
kannte Proklamation gegen die Herero vorzuwerfen. Swakopmund
werde nach ſeiner Anſicht niemals ein brauchbarer Hafen werden.

Die Wahlbewegung.
Zwiſchen den Nationalliberalen und Bauernbündlern iſt in

den Wahlkreiſen der Rheinpfalz für die Reichs und Land
tagswahl endgültig ein Wahlbündnis abgeſchloſſen worden.
Die Nationalliberalen ſtellten im Wahlkreis Recklinghauſen-
Borken den Bergmann Zieback aus Harpen als Reichstags
kandidaten auf. Mainz-Oppenheim wurde der
Stadtverordnete Dr. Pagenſtecher-Mainz von Nationalliberalen
und Freiſinnigen als Reichstagskandidat aufgeſtellt. Der
nationalliberale Verein in Frankfurt a. M. ſtellte den Führer
der Jungliberalen, von Laſaulx, als Kandidaten auf. Jn Me tz
iſt es zwiſchen dem Zentrum und dem Lothringer Block infolge des
Wahlkampfes und der Kandidatenfrage zum offenen Bruch ge
kommen. Jnfolgedeſſen hat der Block mit den Liberalen Unter-
handlungen angeknüpft, ſo daß es nicht ausgeſchloſſen iſt, daß der
Block die Liberalen unterſtützt, wenn dieſe einige Zugeſtändniſſe
machen. Landtagsabgeordneter von Rievenhauſen iſt nunmehr
von den Konſervativen und allen nationalen Vereinigungen des
Wahlkreiſes Stralſund-Frawzburg-Rügen als
Reichstagskandidat aufgeſtellt worden. Jn der Provinz
Poſen haben der Bund der Landwirte, der konſervative Zentral
verein, die freiſinnigen Bezirksverbände der Verband deutſcher
Katholiken und der Oſtmarkenverein ſich für die Wahlen definitiv zu
gemeinſamem Vorgehen zuſammengetan. Sie ſprechen in einem Auf
ruf die zuverſichtliche Erwartung aus, daß jeder deutſche Wähler am
her ſeine Stimme für den vereinbarten deutſchen Kandidaten
abgi

Was bezeichnen die Sozialdemokraten als das Endziel ihres
politiſchen Wirkens?

Die ſattſam bekannten Jlluſioniſten, die immer noch
von dem Wahne befangen ſind, die Sozialdemokratie mauſere
ſich allmählich zu einer radikalen bürgerlichen Reformpartei
durch, kann man nicht treffender ſchlagen, als wenn man
ihnen den Schluß des ſozialdemokratiſchen Wahlaufrufes im
„Vorwärts“ vom 16. Dezember 1906 vor Augen hält. Da
heißt es wörtlich:

„Wähler Deutſchlands! Wir wiſſen, daß alles, was wir er
reichen können, nur Stückwerk iſt gegenüber dem,
was erreicht werden muß. Wir wiſſen, daß eine Reform von
Grund aus eine durchgreifende Umwandkung
unſerer ökonomiſchen und politiſchen Zuſtände
erfordert, daß volle Freiheit und Gleichheitder Menſchen in Staat und Geſellſchaft, die volle
Anteilnahme an den Errungenſchaften der Kultur auch für den
letzten unter uns nur das Werk des feſten Wollens und der klaren
Einſicht der großen Mehrheit der Nation ſein kannl“

Auch wir wünſchen von Herzen, daß die Teilnahme an
den Errungenſchaften der Kultur möglichſt weiten Kreiſen
unſeres Volkes ermöglicht werde. Dies darf uns aber nicht
über die wahre Bedeutung des vorſtehenden Satzes hinweg
täuſchen, der klares Licht über das Endziel der ſozialdemo
kratiſchen Beſtrebungen ergießt. Jn den wenigen Worten
tritt mit geradezu verblüffender Offenheit zutage, daß die
Sozialdemokratie heute noch ihren alten Grundſätzen, die
im Erfurter Programm feſtgelegt ſind, treu geblieben, daß
ſie nach wie vor um der ſozialen Unterſchiede willen, deren
unbedingte Notwendigkeit ſie nicht zu begreifen vermag,
die erbittertſte Feindin der bürgerlichen Geſellſchaft iſt und
ihr Alles daran ſetzt, dieſe zu beſeitigen, wenn nicht auf
gütlichem Wege, ſo auf dem der Gewalt. Sie beabſichtigt
die politiſchen Verhältniſſe ſo zu geſtalten, daß die Herauf-
beſchwörung der ſozialen Revolution beſchleunigt wird, um
auf den Trümmern des Deutſchen Reiches ihren Zukunfts-
ſtaat aufrichten zu können.
In Uebereinſtimmung mit dem Wahl aufrufe ſtellt
der „Vorwärts“ in ſeinem Wahlprogramm vom
4. Januar 1907 feſt:

„Unſer Wahlprogramm lautet klar und bündig: Die Sozial
demokratie kämpft für Abſchaffung der Klaſſenherrſchaft und der
Kaſſen ſelbſt. Jhr Ziel iſt die Verwandlung des
e teigentums in geſellſchaftliches Eigen-

u m.
Daß die Sozialdemokratie unter „Klaſſenherrſchaft“

nichts anderes verſteht als unſere heutige Staatsform, iſt
ſattſam bekannt; ſie alſo „abzuſchaffen“ iſt das vornehmſte
Ziel der „ſich mauſernden Reformpartei“. „Wer Ohren
hat, zu hören, der höre!“

Der nationalliberale Abg. Dr. Semler war in der Budget
kommiſſion des Reichstages zu Anfang Dezember von dem ultra
montanen Radaumacher Erzberger bekanntlich beſchuldigt, er habe
einen Herrn Görne veranlaſſen wollen, ſich in FernandoPo anzu
ſiedeln und dann einen Krach mit der ſpaniſchen Regierung zu
provozieren, worauf Deutſchland die Jnſel, die vor der Mündung
des Kamerunfluſſes liegt, beſetzen werde. Dr. Semler beſtritt das
entſchieden, worauf auch der Zentrumsführer Spahn die Sache für
erledigt hielt. Jetzt hält Görne ſeine Behauptungen in einem
Briefe an die „Morgenpoſt“ aufrecht und zitiert ein Geſpräch mit
Dr. Semler, das er ſich gleich damals aufgezeichnet haben will.
Wir denken, Dr. Semler wird darauf alsbald antworten.

v Herr Arendt und Kolonialdirektor Kayſer. Zu den An
Idigungen, die der re Arendt im Reichstage der Kolonialdire Dr. Kayſer richtete, ergrei t in

einer Zuſchrift an die „Voſſ. Ztg.“ wieder die Witwe Dr. Kahſersdas Wort. Sie teilt S von Or. Peters an den Verſtorbenen

mit, ebenſo von Herrn v. Wißmann u. a., aus denen hervorzugehenr daß durchaus freundſchaftlich mit Dr. Peters faner

e
e en it erfolgte. Aus den mitgeteilten Briefen von Wißmann

oll hervorgehen, ſeinerzeit über die von Arendt inch.“ wegen Hohſer gerichteten Anklagen

äußerſt unwillig geweſen ſei. Man wird abwarten müſſen, was
Herr Arendt auf dieſe Erklärungen der Frau Alwine Kahſer zu er
widern hat.

t.

e Der Kaiſer und die amerikaniſchen Vertragsverhandlungen.
Sowohl die amerikaniſchen wie die deutſchen Unterhändler ſollen hin
ſichtlich unſerer handels politiſchen Beziehungen zu
Nordamerika entgegen anderweiten Nachrichten zuverſichtlich einen
günſtigen Erfolg der gegenwärtigen Beratungen erwarten. Dieſe Ueber
eugung ſollen auch, geſtützt auf die Berichte ihrer Kommiſſare über den

Pellauf der Verhandlungen, die leitenden Kreiſe beider Nationen teilen.

So will ein Berliner Biatt wiſſen, daß der Kaiſer am Weihnachts
abend ein in engliſcher Sprache abgefaßtes Hand ſchreiben an den
amerikaniſchen Koſſchaſter Mr. To wer geſandt hat, in dem er die
zuverſichtliche Erwartung ausſpricht, „daß die Verhandlungen zu einem
guten Ende führen und die herzlichen Beziehungen zwiſchen Deutſchland
und der Union noch inniger geſtalten werden, die ſchon gegenſeitig eine
der ſicherſten Garantien für den Weltfrieden ſeien.“ Als Weihnachts
geſchenk für den Botſchafter habe der Kaiſer dem Briefe etwa zwanzig
Handzeichnungen Menzels, Darſtellungen aus der friderizianiſchen Zeit,
beigeſügt. Auch beim Neujahrsempſang im Schloſſe habe ſich der
Kaiſer angelegentlich mit dem Botſchafter unterhalten, den er in
beſonders vertraulicher Weiſe begrüßte. Bei dieſer Gelegenheit ſei die
Frage der Tarifverhandlungen ebenfalls erörtert worden und auf
beiden Seiten die Ueberzeugung zum Ausdruck gekommen daß
die allerdings noch nicht völlig behobenen „augenblicklichen
Schwierigkeiten“ durch die weiteren Verhandlungen aus dem
Wege geräumt werden würden. Ob alle Wünſche der deutſchen
Exporteure ſeitens der amerikaniſchen Zollverwaltung Berückſichtigung
finden werden, laſſe ſich nicht ſagen. Wieviel an all' dieſen Gerüchten
Wahrheit und wieviel Dichtung iſt, läßt ſich im Augenblicke ſchwer nach
prüfen. Doch ſcheint die Dichtung weit ſtärker zu ſein als die
Wahrheit.

Jn dem Befinden des Miniſterialdirektors Dr. Althoff iſt,
wie die „Tgl. Rdſch.“ erfährt, eine weitere erhebliche Beſ ſerung
eingetreten jedoch iſt mit Rückſicht auf eine immerhin mögliche Ver
ſchlimmerung des noch keineswegs ganz gehobenen Leidens einſtweilen
nicht abzuſehen, wann Herr Dr. Althoff ſeine dienſtliche Tätigkeit
wider auſnehmen kann.

Die Ober-Militärſtundien- Kommiſſion iſt durch kaiſerliche
Kabinettsorder vom 10. Dezember 1906 auf gehoben worden.

Studt und Kopp. Kultusminiſter Dr. v. Studt wird der
„Schleſ. Ztg.“ zufolge am Dienstag der Feier des Biſchofs-
jubiläums des Kardinals Kopp in Breslau beiwohnen.

Ueberfall auf deutſche Diplomaten in Perſien. Während
eines Jagdausfluges nach einem etwa 30 Kilometer von Tehevan
entfernten Orte wurden Legationsſekretär Freiherr v. Richt

hofen und Dr. Schulz überfallen und beraubt.
Beide blieben unverletzt. Die Regierung hat auf Verlangen des
Geſandten die Beſtrafung der Schuldigen und Erſatz des ent
ſtandenen Schadens zugeſagt.

Selbſtladegewehre und Gepäckabänderung.
Vor kurzem wurde die Nachricht dementiert, daß unſere

Armee ein Selbſtladegewehr demnächſt erhalten ſolle.
Dieſes Dementi iſt, wie der „Dtſch. Warte“ aus wohlunter-
richteten Kreiſen mitgeteilt wird, an ſich natürlich richtig,
da die bisherigen Verſuche mit ſolchen Waffen noch zu
keinem wünſchenswerten Reſultat geführt haben. Jmmer-
hin hat ſich aber aus den Verſuchen ergeben, daß man einer
Löſung der Aufgabe, ein wirklich kriegsbrauch-
bare s automatiſches Gewehr zu konſtruieren, ſehr nahe
gekommen iſt. Da alle Armeen derartige Modelle auf
ihre Verwendbarkeit hin prüfen und die Konſtruktion eines
Selbſtladers allgemein als der nächſte große Fortſchritt in
der Jnfanteriebewaffnung betrachtet wird, ſo kann die Not
wendigkeit, ein ſolches Gewehr bei unſerer Armee einzu
führen, ſehr wohl in nächſter Zeit an unſere Heeres-
verwaltung herantreten. Nach Zeitungsmeldungen ſoll der
italieniſche Hauptmann Cei-Rigotti einen kriegs-
brauchbaren Selbſtlademechanismus erfunden haben, der
ſogar die Beibehaltung des gegenwärtigen Gewehrſyſtems
zuläßt und nur die Abänderung desſelben fordert, was eine
weſentliche Erſparnis für die italieniſche Armee bedeuten
würde, wenn die Erfindung zur Annahme gelangte. Jm
allgemeinen muß man aber dieſer Nachricht mit ge
nügender Vorſicht gegenübertreten, denn
die Verſuche und das Modell des italieniſchen Offiziers ſind
ſeit Jahren bekannt und hatten bisher nicht zu einem Er
gebnis geführt, das allen Anforderungen genügte. Sollte
er oder ein anderer eine brauchbare Waffe konſtruieren, die
in einer Armee angenommen würde, ſo wäre dies natürlich
nur das Signal zu einer allgemeinen Umbewaffnung oder
Umgeſtaltung der gegenwärtig im Gebrauch befindlichen
Gewehrmuſter bei den Großſtaaten.

Was die Verſuche mit einer Abänderung
des Jnfanteriegepäcks in unſerer Armeeanbetrifft, ſo werden dieſe ſchon ſeit langem
vorge nommen. Jm allgemeinen iſt der Stand
der Angelegenheit ſo, daß man an der Foxm des Tor-

terung des Gepäcks vornehmlich durch Anbringung leich-
terer Metallteile als bisher herbeizuführen.

Das deutſche und das franzöſiſche Heer.

Mit dem Alarmrufe „Einem neuen Sedan entgegen“
hat dieſer Tage in Paris der bekannte Militärſchriftſteller
und Schwiegerſohn Boulangers Major Driant in einer
Kampfſchrift ſeine Landsleute aufgerüttelt und ungeheures
Aufſehen erregt. Schon jetzt liegt die autoriſierte Ueber
ſetzung dieſes auch für uns Deutſche nicht minder wert-
vollen Werkes vor, das im Verlage von Gerhard Stalling
in Oldenburg ſoeben erſchien.g

Das Buch iſt mit einem wirkungsvollen Bilde des
Kaiſers bei der Manöverkritik, im Umhang und mit dem
Feldmarſchallſtab, geſchmückt. Es kommt noch gerade recht-
zeitig, um bei uns in den Kampf um die nationale Ehre
einzutreten, denn es bringt bedeutungsvolle Vergleiche und
Aufſchlüſſe über die Verhältniſſe bei unſeren weſtlichen Nach-
barn und uns. Jn Paris hat dieſer Warnungsruf des
franzöſiſchen Patrioten an ſein Volk trotz ſeiner bitteren
Wahrheiten einen beiſpielloſen Erfolg gehabt in den
erſten zehn Tagen wurden 20000 Exemplare der Schrift
verkauft und es iſt wahrſcheinlich, daß auf Grund dieſes
S das Thema dort jetzt nicht mehr zur Ruhe kommen

wird.

niſters feſthält und darauf bedacht iſt, eine Erleich

Major Driant will Frankreich davor behüten, zugunſten
engliſcher Jntereſſen ſich in einen Kampf mit Deutſchland
einzulaſſen, der nach allem, was er von den beiderſeitigenKnne gfchen und kennen gelernt hat, für Frankreich ver

derblich ſein muß. Er deckt in dem Buche zum erſten Male
die durch die politiſchen und religiöſen Mißſtände Frank-
reichs beginnende Zerrüttung der Armee auf und geht
ſchonungslos mit General André und dem Miniſterpräſi
denten Elémenceau ins Gericht. Aber nicht hierin allein
liegt der Wert des Buches für uns. Noch mehr intereſſiert
uns die objektive, von Bewunderung getrageng, warme
Schilderung des Wirkens unſeres Kaiſers, ſowie die
ſtaunende und rühmende Beurteilung des deutſchen Heeres,
das der Verfaſſer während der vorjährigen Kaiſermanöver
in Schleſien kennen zu lernen Gelegenheit hatte. Und das,
meinen wir, iſt in einer Zeit beſonders bedeutungsvoll, da
gehäſſige Kritik und unbillige Nörgelei der gewiſſenhaften
Arbeit im deutſchen Heere ihr Werk erſchweren.

Die deutſche Verſammlung in Poſen. Die vom Oſt
markenverein am Sonntag in Poſen abgehaltene öffentliche
deutſche Verſammlung war von weit über 1000 Perſonen
beſucht und wurde von dem Vorſitzenden des Oſtmarken-
vereins, Major a. D. von Tiedemann, mit einem Hoch
auf den Kaiſer eröffnet. Es wurde einſtimmig eine
Reſolution angenommen, in der die geſetzliche Feſt
legung einer Beſtimmung folgenden Jnhaltes als unerläß-
lich gefordert wird: Ebenſo wie die Amtsſprache iſt die
Unterrichtsſprache deutſch, und in öffentlichen
Verſammlungen darf nur in deutſcher Sprache ver-
handelt werden.

Die Nachſaiſon des bayeriſchen Landtages fiudet zwiſchen dem
1. Februar und 1. März ſtatt. Dieſe Tagung wird ſich ausſchließlich
mit der Erledigung des Waſſergeſetzes beſchäftigen.

Die Kakaoplantagen in Kamerun. Das Ueberhandnehmen von
Krankheiten und Schädlingen in den Kakaoplantagen in Kamerun ver
urſacht den beteiligten Pflanzungsgeſellſchaſten nach wie vor ernſte Be
unruhigung. Nachdem das kolonialwirtſchaftliche Komitee im Herbſt 1904
einen Fachmann zu einleitenden Studien über die gefährlichen Paraſiten
nach Kamerun entſandt hatte, wird ſich jetzt der wiſſenſchaftliche Hilfs
arbeiter in der kaiſerlichen biologiſchen Anſtatt für Land und Forſt
wirtſchaft Dr. Friedrich v. Faber im Auftrage des genannten
Komitees nach Kamerun begeben, um ſyſte matiſche Bekämpfungs-
arbeiten in den Plantagen auszuführen.

Ausland.
Frankreich.

Der Kirchenſtreit.
Ein Spezialkurier des Vatikans iſt am 6. Januar von Rom nach

Paris abgegangen. Er iſt Ueberbringer eines eigenhändigen Schreibens
des Papſies an Kardinal Richard. Wie es heißt, enthält dieſes
Schreiben die letzten Juſtruktionen des Papſtes an den fran
zöſiſchen Klerus. Wie aus dem Vatikan mitgeteilt wird, beabſichtigt
der Papſt, eine noch energiſchere Proteſtnote zu ver-
öffentlichen für den Fall daß die franzöſiſche Regierung die bei
Montagnini beſchlagnahmten Dokumente veröffentlichen ſollte.

Den Pariſer Blättern wird aus Rom gemeldet, der heilige Stuhl
ſei entſchloſſen, in Zukunft von den franzöſiſchen Katho
liken für den Peterspfennig keine Gaben mehr an-
zunehmen. Alle Erträge, die dem Papſte von den Katholiken
Frankreichs überſandt werden ſollten, würden ausſchließlich für die
Bedürfniſſe des Gottesdienſtes und des Unterhalts der Geiſilichen in
Frankreich verwendet werden.

Dem „Petit Pariſien“ zufolge verlautet, daß der Präfekt des
Departements Seineet-Oiſe bei der Sequeſtrierung des theologiſchen Seminars nicht nur 250 000 Fr., ſondern Staats
papiere im Betrage von über 6 Millionen Franken vor-
gefunden habe.

Serbien.

Konflikt zwiſchen König und Miniſterpräſident.
Zwiſchen König Peter und dem Miniſterpräſidenten Paſchitſch ſind

Streitigkeiten ausgebrochen. Paſchitſch verſprach dem Könige, daß er
in das neue Budget die Apanagen des Kronprinzen mit
360 000 Fres. aufnehmen werde, wenn das Anleihegeſetz in der Skupſch
tina durchgeführt und der König dasſelbe ſanktionieren würde. Paſchitſch
will jedoch jetzt dieſem Verſprechen nicht nachkommen und beruft ſich
darauf, daß die Hoſſtatuten noch nicht verfertigt ſeien, und ohne dieſe
könne er den Vorſchlag nicht vor das Parlament bringen. Jn den Hof
ſtatuten ſollte auch Prinz Georg als Thronfolger be-
zeichnet werden, was Paſchitſch aber mit Rückſicht auf die Leben s
weiſe des Kronprinzen ablehnt, weil er Skandale in der
Skupſchtina befürchtet. Der König beſteht jedoch auf der Einſtellung
der Apanage in das Budget ohne Bedingung, was Paſchitſch zu tun
derzeit nicht geneigt iſt. Man erwartet, daß ſich aus dem Konflikt
weitere Komplikationen ergeben werden. (Siehe auch Leit-
artikel.)

Perſien.

Das Befinden des Schahs
hat ſich ſeit dem 6. Januar leicht gebeſſert.

Marokko.

Die Kämpfe bei Zinat.
Von der Mahallah ſind bei dem Kampfe um Zinat bisher

etwa 20. Mann gefallen, während die Zahl der Toten auf ſeiten
Raiſulis 50 beträgt. Raiſuli gelang es, wie bereits mitgeteilt,
abends aus Zinat, das zerſtört iſt und in Flammen ſteht, in das
Gebirge zu fliehen.

Nach einer weiteren Meldung über den Kampf bei Zinat
ſoll Raiſuli ſich am Sonnabend nachmittag um 3 Uhr noch in
ſeiner Wohnung aufgehalten haben. Die Bewohner von Fahs und die
Andjeras haben an dem Kampfe nicht teilgenommen. Das Haus
Raiſulis iſt nicht in Brand geſchoſſen worden, nur einige Hütten und
Strohhaufen in der Umgebung ſind in Flammen aufgegangen.

Der verwundete Führer der Regierungstruppen Ben Baghdadi,
deſſen Zuſtand ſich gebeſſert hat, ſagt, die Feſtung Zinat könne, obgleich
ſie noch nicht gefallen ſei, den Anhängern Raiſulis doch keinen ge
nügenden Schutz mehr bieten. Die letzteren haben durch etwa ſieben
hundert Mann von den Gebirgsſtämmen Verſtärkung erhalten. Bei dem
Angriff auf Zinat hat ſich der frühere Stellvertreter Raiſulis in Tanger,
Ben Manſur beſonders eifrig gezeigt; er ſoll erklärt haben,
er werde Sonntag früh in die Feſtung eindringen. Es heißt, daß die
Andjeras, die am Sonnabend dem Kampfe nur zuſahen, ſich von nun
ab am Angriff beteiligen wollen. Gefangene wurden vor Zinat nicht
emacht, doch fielen 2000 Stück Hammel und anderes Vieh in die

Hände der Angreifer. Ein aus hundert Maultieren beſtehender
Munitionskonvoi hat heute nacht die Mahallah erreicht.

Jn Tanger nimmt man an, daß Raiſuli zum Scheik der
Beni Mſuar geflüchtet iſt. Die Mahallah hat bei Suarez, 6 Km
von Zinat, ihr Lager aufgeſchlagen.

Großbritannien.

Von der Marine.
Die „Times“ bringt Einzelheiten über die Zuſammenſetzung der

Kanal, der atlantiſchen und der MittelmeerFlotte, ſowie des Panzer
kreuzer Geſchwaders nach der Neubildung im März 1907 nach Beendigung
der Flottenmanöver. Nach dieſen Einzelheiten beſtätigt es ſich, daß,
wie bereits früher bekannt, die Zahl der im Dienſt befindlichen Linien

ſchiffe von 33 auf 26 und die der Panzerkreuzer von 16 auf 12 ver
mindert werden wird.
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Südamerika.

Die Regierung von Chile
ſcheint abzurüſten. Sie verkaufte der deutſchen Firma Gleisner
26 000 Mannlicher-Gewehre mit Bajonetten und Patronentaſchen und
10 Millionen ſcharfe Patronen für zuſammen 40 000 Lſtrl. Dieſelbe
Firma kaufte alle alle chileniſchen Gebirgs- Batterien für
200 000 Lſtrl. Man ſagt, die Waffen ſeien für die türkiſche Regierung
beſtimmt.

Vermiſchtes.
Der „Entdecker des Konitzer Mordes“, der Kellner Rudolf

Strauß, der kürzlich von der Strafkammer zu Stolp zu einem Jahre
ſechs Wochen Gefängnis verurteilt wurde, weil er unter dem Vorgeben,
den Mörder des Gymnaſiaſten Winter in der Perſon eines reichen Juden
aus Oſtpreußen in Chicago geſunden zu haben, die Staatsanwaltſchaſt
in Konitz um 200 Mark zu betrügen verſuchte, hat im Unterſuchungs-
gefängnis einen grauenvollen Selbſtmordverſuch verübt. Er riß, wie
dem „B. T.“ geſchrieben wird, eine brennende Petroleumlampe von
der Wand und goß das ſich entzündende Oel über ſich aus. Obgleich
die Flammen ſoſort gelöſcht wurden, liegt St. an den erlittenen Brand-
wunden im Krankenhauſe ſchwer darnieder. St. war im Urteil als
minderwertiger Menſch bezeichnet worden.

Verhaftung eines Mädchenhändlers. Sächſiſche Gendarmen ver
hafteten auf dem Bahnhofe Niederwieſa bei Dresden einen böhmiſchen
Mädchenhändler und zwölf böhmiſche Mädchen.

Beendigter Straßenbahnerſtreik. Die Straßenbahnbeamten in
Kopenhagen, die am 2. Januar wegen Lohnſtreitigkeiten in den
Ausſtand getreten waren, haben am Sonntag einen ihnen von dem
Bürgermeiſter Jacobi gemachten Vermittelungsvorſchlag ange
nommen. Danach werden die von den Ausſtändigen aufgeſtellten
Forderungen von der Straßenbahngeſellſchaft mit einigen Ab-
anderungen bewilligt. Die Arbeit wurde Montag früh wieder auf
genommen.

Loniſe von Belgien proteſtiert. In einer Zuſchrift an ihren
Peſter Vertreter, den Rechtsanwalt Siskontai, proteſtiert Prin
zeſſin Louiſe von Belgien gegen die über ihre Perſon verbreiteetn
Meldungen und erklärt, daß ſie ſich in Paris die Pflichten ihres
Ranges und ihres Standes ſtets vor Augen halte.

Begnadigung eines Offiziers. Der Oberleutnant von Waldow
vom Königs Grnadier- Regiment zu Liegnitz war vor einiger Zeit
vom Kriegsgericht des 5. Armeekorps zu einer Strafe von vier
Wochen Gefängnis verurteilt worden, weil er dem Leutnant von
Lübtow, der wegen Mißbrauchs der Dienſtgewalt zu einem Jahr
Gefängnis und zur Dienſtentlaſſung verurteilt worden war, zur
Flucht verholfen hatte. Der Kaiſer hat jetzt auf ein Bittgeſuch hin
unter Würdigung des Umſtandes, daß die Beihilfe zur Flucht
kameradſchaftlichen Gefühlen entſprang, die vierwöchige Gefängnis-
a u eine Strafe von vierzehn Tagen Stubenarreſt umge
wandelt.

Hicks auf der Bühne. Wie kürzlich berichtet wurde, wurde
der Minenarbeiter Hicks bei der Grubenkataſtrophe in Bakerfield
in Kalifornien verſchüttet und durch einen Zufall nach fünfzehn
tägigem Aufenthalt unter der Erde gerettet. Jm neuen Erdtei
pflegt man noch immer bei ſolchen Vorkommniſſen das Senſations
intereſſe zu kapitaliſieren und macht aus der Neugier des Publikums
Bargeld. Auch in dieſem Falle fand ſich bald ein ſchlauer Theater
mann, der in Hicks' Abenteuer eine gute Attraktion für ſein Unter
nehmen witterte: der Gerettete wurde beſtürmt und ſchließlich auch
überredekt, auf der Bühne aufzutreten. Aber der einfache
Arbeitsmann verfügte über keine ſchauſpieleriſchen Talente und
machte aus ſeinem Debüt kurzweg eine Abſchiedsvorſtellung. Jn
Los Angeles ſollte ſein erſtes Auftreten ſtattfinden. Rieſige Plakate
kündigten das Ereignis an, das Blaue vom Himmel wurde ver
ſprochen, das härteſte Herz ſollte erweicht, das verſtockteſte Gemüt
gerührt werden, und kein Auge würde trocken bleiben. Eine große
Menge hatte ſich eingefunden, um Hicks Leidensſchilderung zu
Jauſchen. Aber Hicks hatte Lampenfieber. Aus den Kuliſſen ge
wahrte er die erwartungsvolle Menge, und ſofort überkam ihn eine
furchtbare Unruhe. Um keinen Preis der Welt wollte er auftreten.
Der Unternehmer flehte ihn an, redete auf ihn ein, ſtellte ihm vor,
daß er ein Vermögen ſich verſcherze, aber Hicks wollte von alledem
nichts wiſſen. Endlich gab er nach. Er bat um ein Glas kühles
Bier, und durch den Trunk geſtärkt, wagte er ſich auf die Bühne.
Er heftete ſeinen Blick ſtarr auf den Poſaunenbläſer des Orcheſters
und begann ſeine Geſchichte herzuſtottern. Von Zeit zu Zeit machte
Hicks eine Pauſe, um neuen Mut zu ſammeln. Das Auditorium,
von Neugier und Ungeduld geplagt, rief immer lauter: „Weiter!
Weiter!“ Je dringlicher die Rufe erſchollen, um ſo faſſungsloſer
wurde Hicks, auf geſtellte Fragen konnte er nur Ja oder Nein ant
tworten, und als das Publikum ging, nahm es von Hicks ſchau
ſpieleriſchem Genie keinen überwältigenden Eindruck mit nach
Hauſe. Hicks aber erklärte, lieber wolle er dreißig Tage unter der
Erde zubringen als noch einmal die Bühne betreten.

Der Möroer eines Staatsanwalts iſt nach vierzigjähriger Haft
im Zuchhauſe zu Jnſterburg geſtorben. Es iſt der Arbeiter
Johann Stolzkowins aus Memel, der im Jahre 1867 den da
maligen ſtellvertretenden Staatsanwalt beim Kreisgericht Memel,
Kreisrichter Labes, in ſeinem Amtszimmer durch zahlreiche Meſſerſtiche
getötet hatte. Für dieſe Tat wurde er zum Tode verurteilt, ſpäter
aber zu leben slänglichem Zuchthaus begnadigt. St. ver
langte von dem Kreisrichter Labes die ſofortige Freilaſſung ſeiner
Ehefrau, die wegen eines Diebſtahls in W genommen worden war;
er begründete ſein Anliegen damit, daß ihm zur Wartung ſeiner
Kinder eine geeignete Perſon fehle. Als der Kreisrichter den Bitt
ſteller an den für dieſen Fall allein zuſtändigen Beamten, den Unter
ſuchungsrichter, verwies, griff St. zu ſeinem Taſchenmeſſer und ſtach
den ſtellvertretenden Staatsanwalt nieder, ehe Hilfe herbeikam.

Trauriges Ende eines „blinden“ Paſſagiers. Der grauſige
Leichenfund unweit der Station Hämerten auf der Strecke Berlin
Stendal, wo, wie wir kürzlich berichteten, ein unbekannter Reiſender
tot aufgefunden wurde, konnte jetzt Art werden. Der Tote iſt
nach den bei ihm aufgefundenen Papieren als ein Arbeiter oder
Glaſer namens Friedrich Rodig rekognosziert worden. Da er keine
Fahrkarte bei ſich hatte, iſt anzunehmen, daß er als „blinder“
Paſſagier nach Berlin fahren wollte. Er iſt während der Fahrt auf
unaufgeklärte Weiſe von der Plattform des Wagens abgeſtürzt und.
mit dem Kopfe gegen einen Telegraphenpfahl geſchlagen, wobei er
einen Schädelbruch erlitt.

Vorſicht! Zum Standesamt. Ueber eine drollige Mah-
nung zur Vorſicht wird aus Flensburg geſchrieben
Am Eingang des Standesamtes wird mittels Schrift an der Mauer
auf dasſelbe hingewieſen; an dieſer ſelben Wand befindet ſich nunein Aufzug. Um die Vorübergehenden auf dieſen Aufzug auf
merkſam zu machen, ſteht, wie vorgeſchrieben, an dieſer ſelben
Wand: Vorſicht! und das zweimal. Nun ſieht die Sache folgen
dermaßen aus:

Vorſicht! Vorſicht!Zum Standesamt. 2Jn unfreiwillige Gefangenſchaft geriet, wie der „Schleſ. J
berichtet wird, in Ebersdorf bei Neurode ein Schornſteinfegergehilfe
der in einen engen Schornſtein ſtieg, obwohl er ihn vorſchriftsmäßi
von außen kehren ſollte. Er verlor die Stütze und fuhr ſoweit hinab,
daß er ſich ſelbſt nicht heraushelfen konnte. Auch die herbeieilenden
„Rettungsmannſchaften“ konnten den unfreiwilligen Gefangenen erſt
dadurch erlöſen, daß ſie den Schornſtein abtrugen.

Jn die Luft geflogen. Wie aus Regensburg, 7. Januar, ge
meldet wird, iſt am Sonntag früh die Pulverfabrik Velburg in die
b geflogen. Menſchen ſind nicht verunglückt. Der Schaden iſt
edeutend.

Ein gemeingefährlicher Verbrecher wurde in der Perſon des
Arbeiters Gehrmann aus Aſchersleben in Altona ver
baftet. Gehrmann operierte als Kriminalbeamter, ſuchte alleinſtehende
Frauen auf und nahm dann Hausſuchungen bei ihnen vor, wobei
er verſchiedene Papiere, Militärpäſſe uſw. erbeutet hat, die er dann
an ſich nahm. verübte auch Einbrüche und ſtahl ſelbſt Fuhrwerke,

W

Pferd und Wagen, von der Straße weg. Gehrmann iſt geſtändig.
Die Namen ſeiner Helfershelfer will er nicht nennen.

Die Verhandlung gegen den Raubmörder Rücker, der bekannt
lich den Zahnarzt Elaußen im Eiſenbahnabteil auf der Strecke
AltonaBlankeneſe erſchlug, findet am 12. d. M. vor der Strafkammer
des Altonger Landgerichts ſtatt.

Ein Poſtwagen im Abgrund. Einer Meldung aus Perpignan
ufolge ſtürzte an der ſpaniſch- franzöſiſchen Grenze einPbikwegen, der den Paſſagierverkehr über die Gram verſieht, in

einen Abgrund. Zwei Paſſagiere wurden getötet, zwei
ſchwer verletzt; ein Paſſagier wurde infolge ausgeſtandenen
Schreckens wahnſinnig.

Ein geradezu unerhörter Vatermord wurde in der Nacht zum
Freitag in dem Pariſer Vororte Auborvilliers begangen.
Dort wohnte ein ſehr geachteter Arbeiter Granosky, der mit drei
Kindern als Witwer zurückgeblieben war. Sein älteſter Sohn, gleich
falls ein unbeſcholtener und ehrenwerter Arbeiter, genügt zurzeit
ſeiner Militärpflicht in Sedan m war gerade zum Jahreswechſel
zum Beſuche herübergekommen. rch ihn waren die beiden jüngeren
Geſchwiſter, der 19 jährige Louis und die 15 jährige Felicie, die durch
den Verkehr mit allerhand Geſindel und durch Trunkſucht bereits ganz
verlottert ſind, zum Reſpekte vor ihrem Vater angehalten, den ſie
ſonſt in unerhörter Weiſe zu behandeln pflegten. Am Freitag abend
uhr der Soldat nach Sedan zurück. Kaum war er fort, ſo begannen
die beiden entarteten Kinder wieder ihren Vater zu beſchimpfen und
zu bedrohen. Sie ließen davon auch nicht ab, als ſie mit dem alten
Granosky zuſammen bei einer befreundeten Familie in Paris Mittag
brot aßen, ſo daß man ihnen gehörige Wahrheiten ſagen mußte. Beim
Heimweg ließ ſich Louis mit ſeiner Schweſter in ein ſo unflätiges Geſpräch
ein, daß der Vater es ihnen verbieten wollte, was nur zur Folge hatte,
daß die beiden ihn im Stiche ließen und ſich in Schanklokale begaben.
Als ſie in ſpäter Nacht heimkehrten, wollte Granosky ſeine ungeratene
Tochter für eine ihm auf ſeine Vorwürfe entgegengeſchleuderte Be
ſchimpfung züchtigen. Kaum hatte er aber die Hand gegen dieſe er
hoben, als ſie einen Stock ergriff und ihm einen furchtbaren Schlag
auf den Kopf verſetzte. Als der Vater vor Schmerzen laut aufſchrie,
griff Louis zu einem Meſſer und ſtach es ihm in die Bruſt. Die
breite uvd ſcharfe Klinge drang tief ein und der unglückliche Vater
ſtürzte ohne einen Schrei tot zu Boden. Felicie, die bei dem Anblick
des ſtrömenden Blutes ernüchtert wurde, warf ſich ſchluchzend auf die
Leiche. Der ganz verrottete Louis dagegen blieb fühllos und ſuchtemit ſeiner Schweſter einen Ueberfall zu ſimulieren, um ſeinen Vater

als ein Opfer dieſes hinzuſtellen. Er hatte ſogar die Frechheit, ſelbſt
zum Kommiſſar zu gehen und die angebliche Ermordung feines
Vaters durch Einbrecher zu melden. Man erkannte aber ſofort die
Lüge, und es war nicht ſchwer, von Felicie den wahren Sachverhalt
zu erfahren. Die beiden Vatermörder, die noch unter den Wirkungen
des überreichlichen Alkoholgenuſſes ſchwankten, wurden dann in das
Depot der Polizeipräfektur übergeführt.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. Die Meiſterſinger von Nürnberg“

von Rich. Wagner.) Am Vorabend der erſten Aufführung der
„Meiſterſinger“ in München, die am 21. Juni 1868 ſtattfand, ſchloß
der edle Peter Cornelius einen Aufſatz, der auf die hiſtoriſche Be
deutung des Tages und des Werkes hinweiſen ſollte, mit folgenden
prophetiſchen Worten: „Unter den Muſikern, welche die lieben Noten“
nicht vergeſſen können, wird bei aller Anerkennung eines großartig
ſtilvollen Werkes manches Für und Wider über Einzelheiten, manches
„Mer. wort“, manches „Verſun en“ laut werden und auch Kothners:
„Jch verſtand gar nichts davon“ wird nicht ausbleiben das Publikum
aber und, um es lieber beim rechten Namen zu nennen, das
deutſche Volk wird früher oder ſpäter wieineinem
Spiegel in dies Werk ſchauen und ſich für alleZeiten hier gemalt ſehen in Lieb und Luſt, bei Feſt
und Tumult, in Kirch' und Singeſchul, und aus
den Liedern Walter von Stolzings wird ihm diedeutſche Melodie in ſiegen der Sgönheit entgegen
klingen“. Iſt es jetzt nicht ſo? Freilich mehr als eines Menſchen
alters hat es bedurft, um den Sieg der Wagnerſchen Kunſt end
gültig zu entſcheiden. Und emg „Meiſterſingern“ ſind von
den Muſtkern und der ſogen. Fachkritik alle erdenklichen Schwierig
keiten in den Weg gelegt worden. Heute freilich wundert man ſich,
daß die Schönheit Wagnerſcher Kunſt unter den deckenden Nebeln
des Zweifels und der Eiferſucht zu verſchwinden drohten; heute ſind
alle Bedenken in helle Begeiſterung umgeſchiagen und die „Meiſter
ſinger“ ſind das volkstümlichſte der großen Werke des deutſchen
Dichterkomponiſten geworden.

Es iſt deshalban dieſer Stelle ſtets mit beſonderer Anerkennung
vermerkt worden, daß Herr Direktor Rich ards den „Meiſterſingern,,
eine warmherzige Pflege und Vorbereitung hat zu teil werden laſſen.
Mit der geſtrigen Aufführung find aber alle früheren, ſo gut ſie
guch ſein mochten, um ein ganz erhebliches Maß übertroffen worden.
Nicht etwa als ob ein einzelner Künſtler durch eine außergewöhnliche
Tat den Abend bemerkenswert gemacht hätte, ſondern Orcheſter,
Soliſten und Chor waren durch ſorgfältigſte Proben zu einer ſo

wirkenden Einheit zuſammengeſchweißt, daß von der
orſtellung eine ergreifende Wirkung ohne gleichen ausging. DieS „Meiſterſinger“ werden das bereute Ereignis dieſes
pielabſchnittes bleiben ſie waren eine künſtleriſche Gabe, die jedes
s w7 auch des am beſten dotierten, durchaus würdig war.

Soll ich aus dem Rahmen des Geſamtbildes eine Einzelperſön
lichkeit hervorheben, ſo kann das ſelbſtverſtändlich nur unſer erſter
Kapellmeiſter, Herr Tittel, ſein. Jch möchte wohl wiſſen, welche
Unſummen von lörperlicher und geiſtiger Arbeit er in dieſer Aufführung
u ſtecken hat. Allein darauf kommt es hier gar nicht an. Ändere

Leute ſind auch fleißig. Er hat es aber verſtanden, ſein ſchönes
Talent, ſeine hinreißende Tatkraft auf die Mitwirkenden zu über
tragen und ſie zu lebendiger Nacheiferung anzufeuern. Von ſeiner
Seele ſtrömte jenes undefinierbare Etwas aus, das in den Herzen
der Ausführenden gleiche Regungen auslöſt und alle zu einmütigen
Anſtrengungen begeiſtert. Angeſichts dieſer Meiſterſingervorſtellung,
die ohne Zweifel die beſte war, die je in unſerm Theater ſta
gefunden hat, empfindet man den Verluſt, der uns durch den Weg

ang Herrn Tittels, droht, beſonders ſchwer. Ausgezeichnet hat das
rcheſter geſpielt. Der Ausdruck im ganzen wie im einzelnen

war wurdervoll abgewogen. Das polyphone Gewebe wurde mit
aller Klarheit und trotzdem mit lobenswerter Zurückhaltung in den

klar gelegt. Die Phraſierung war meiſt von tadel
loſer Rundung. Schade, daß es nicht noch einige Streicher mehr
waren, ſie hätten vornehmlich dem Vorſpiel recht von Nutzen ſein
können. Unter die Darſteller dürfen die Preiſe ziemlich gleichmäßiverteilt werden. Herr Bürſtinghaus, der den Hans Sachs
87 erſten Male ſang bot trotzdem eine Leiſtung von vornehmer

icherheit, die von Akt zu A geiſtig wuchs. Bleibt zunächſt
auch noch manches in ſeinem Sachs etwas äußerlich, ſo
bürgt doch ſein Geſchick dafür, daß er ſeine Auffaſſung
vom Drama, das ſich im Herzen des Schuſterpoeten
abſpielt, mehr und mehr vertiefen und ſchließlich für die milde Ab
geklärtheit des Denkens und Handelns Hans Sachſens immer über
zeugenderen Ausdruck entdecken wird. Daß Halle in Frl. Fiebiger
eine vortreffliche Eva beſitzt, iſt vom Vorjahr her bekannt. Geſtern
h die junge Künſtlerin, daß ſie ſich um den idealen Gehalt ihrer
ufgabe inzwiſchen mit glänzendem Gelingen bemüht hat. Eine voll

ſtändige und äußerſt angenehme Ueberraſchung bereitete Herr Gogl
den Hörern. Sein Walter von Stolzing entſprach in der Haltung
faſt vollſtändig dem Bilde, das man ſich von dem ritterlichen Sänger
macht. Jn Einzelheiten, z. B. in der' Dichterſzene des dritten Aktes,
der es etwas an unmittelbarer Glaubwürdigkeit mangelte, könnte ſeine
Darſtellung noch geiſtig bedeutender werden. Jm Geſang hatte er
den größten Teil ſeiner früher gerügten Mängel glücklich abgeſtreiſt.
Namentlich in der Höhe klang ſeine Stimme ausgezeichnet, ſo daß er
der ſchönen Lyrik der Geſänge Walters kaum etwas ſchuldig blieb.
Ja, die gefährlichen vom hohen g wiederholt abſteigenden Halbtöne
mit dem darauffolgenden a im Abgeſang des Preisliedes hat er ſo
friſch und wohlklingend herausgebracht wie keiner ſeiner hieſigen

Vorgänger in dieſer Rolle. w. ſchafft Herr Gogl nun öfter
die Gelegenheit, von ihm ſo gutes berichten zu können. Herr
Aumann hat ſich als Beckmeſſer mehr vom Geſang zum
Sprechen als gerade notwendig und wünſchenswert iſt;
immerhin bleibt ſeine Durchführung des e und eitlen
Stadtſchreibers eine künſtleriſche Tat, die Intereſſe verdient. Sehr
P gibt jetzt Herr Birkholz den Pogner. Trefflich wie in den

orjahren war der David des Herrn Gruſelli. Herr Habich, der
den Kothner friſch und energiſch verkörperte, und Frl. Grimm als
zuverläſſige Magdalena haben ebenfalls Anſpruch auf lobende Er
wähnung. Dem Enſemble der Meiſterſinger kamen die Stimmen
Herrn Königers, Meltzers und Ravens zugute. Die Lehr
buben machten ihre Sache ſehr hübſch, und die großen Chöre der
Schlußſzenen prangten durch mächtige Fülle und erſtaunlichen Glanz.hr M dres Gelingen wird Herrn Direktor Richards ein wohlverdienter

ohn geweſen ſein für manche Stunde Arbeit und ſo manchen GroſchenGeld, hie er für den von ihm geſchaffenen Extrachor aufgewendet hat.

Die einſichtsvolle Regie Herrn Ravens hatte für die volle ſzeniſche
Wirkung der einzelnen Szenen und des farbenprächtigen Schlußbildes
geſorgt. Die Aufführung wurde mit ſtürmiſchem Beifall ausgezeichnet.

Prof. Dr. W. Kaiſer.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Am Dienstag wird die melodiöſe engliſche Ausſtattungsoperette „Di e
Geiſha“ wiederholt. Mittwoch geht der ſo überaus freundlich auf
genommene Schwank „Eine luſtige Doppelehe“ bereits zum
dritten Male in Szene. Die nächſte Wiederholung von Richard
Wagners „Meiſterſinger von Nürnberg“ findet am
Freitag ſtatt. Die Oper bereitet „Undine“ und die Novität
„Zierpuppen“ vor, das Schauſpiel „Die Condottieri“, ein Drama aus
der Zeit der Renaiſſance von Rudolf Herzog. Die Abonnenten
werden darauf hingewieſen, daß die Abholung
der Abonnementskarten für den II. Spielabſchnitt
bis ſpäteſtens Dienstag abend 6 Uhr erfolgt ſein muß, da
bereits am Mittwoch die neuen Karten vorgezeigt
werden müſſen.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Die nächſte Aufführung von „Huſarenfieber“ findet Dienstag,
den 8. Januar ſtatt. Der Mittwoch bringt zwei Vorſtellungen, und
war nachmittags 4 Uhr als erſte Wochentags Vorſtellung zu kleinenPreiſen (60, 40, 20 Pfg.) A. Pauls reizende Luſtſpiel Novität

„Jn unſeren Kreiſen“, abends 85 Uhr „Leah Kleſchna“,
welches Werk auch bei der zweiten Aufführung das Publikum nicht aus
der Spannung ließ und ſtarken Beifall erweckte. Die nächſte Wieder
holung von Schönthans „Klein-Dorrit“ kann erſt am Freitag,
den 11. ds. ſtattfinden.

Philharmoniſche Konzerte. Das morgen, Dienstag, unter
Mitwirkung des Violinvirtuoſen Joan Manen ſtattfindende vierte
Konzert beginnt erſt um 8 Uhr, worauf wir beſonders aufmerkſam
machen.

Leipziger Kunſtleben.

Gewandhaus. Konzert am Donnerstag 7 Uhr. Hauptprobe
ausnahmsweiſe am Dienstag 10 Uhr. Programm Mozart,
Sinfonie g-moll. Brahms Klavierkonzert d-moll. R. Strauß,
„Alſo ſprach Zarathuſtra“ und Liebesſzenen aus „Feuersnot“.
Soliſt: Herr Max Pauer. Dirigent: Herr Dr. Rich. Strauß.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 5. Januar 1907.
Aufgeboten Der Arbeiter Paul Weinhage, Herrenſtr. 11 und

Antonie Hedrich, Alter Markt 14. Der Kandidat des höheren Schul
amts Martin Brunner, Gardelegen und Eliſabeth Hertzer, Charlotten-
ſtraße 5. Der Kaufmann Hugo Bulle und Margareta Steinborn,
Landsbergerſtraße 51.

Eheſchließungen Der Bahnarbeiter Otto Melzer, Weingärten 25
und Hedwig Willner, Mühlgaſſe 8. Der Schriftſetzer Friedrich Paduch,
Schloſſerſtr. 4 und Frieda Ritter, Parkſtr. 6. Der Bahnarbeiter Karl
Schlag, Jakobſtr. 40 und Luiſe Thiele, Königſtr. 92. Der Laborant
Georg Schöner, Bitterfeld und Anna Grotzky, Wörmlitzerſtr. 112. Der
Keſſelſchmied Franz Hanſen, Mansfelderſtr. 55 und Martha Hillert,
Gerberſtr. 4. Der Arbeiter Karl Knabe und Luiſe Gabriel, Kutſch
gaſſe 3. Der Stellmacher Otto Reinhardt, Parkſtr. 10 und Anna
Ronniger, Leipzigerſtr. 565. Der Maſchinenbauer Robert Doſtal und
Marie Hennicke, Raffinerieſtr. 45. Der Steindrucker Johann Käſperlein,
Merſeburgerſtr. 69 und Franziska Günther, Raffinerieſtr. 20.

Geboren Dem Glaſermeiſter Karl Friedrich, Bernhardyſtr. 47b,
T. Gertrud. Dem Poſtboten Auguſt Bley, Lerchenfeldſtr. 7, T. Elſa.
Dem Arbeiter Emil Graßhoff, Zwingerſtr. 32, T. Charlotte. Dem
Stadtbahnwagenführer Wilhelm Bauer, Liebenauerſtr. 177, S. Karl.
Dem Bahnſteigſchaffner Karl Woigk, Bruckdorferſtr. 6, S. Werner.
Dem Trompeter, überzähl. Sergeanten Fritz Wenzel, Merſeburger
ſtraße 64, T. Lucie. Dem Gießereiarbeiter Max Haller, Schloſſer
ſtraße 14, S. Wilhelm. Dem Maurer Hermann Bachmann, Meckel-
ſtraße 22, S. Kurt. Dem Fleiſcher Karl Vierling, Alter Markt 17,
T. Senda. Dem Arbeiter Otto Hoffmann, Hirtenſtr. 13, T. Frieda.
Dem Schloſſer Emil Haße, Torſtr. 33, T. Gertrud. Dem Güterboden-
arbeiter Hermann Crain, Pfälzerſtr. 1s5, S. Walter. Dem Arbeiter
Adolf Seyfahrt, Lauchſtädterſtr. 23, S. Adolf. Dem Zugführer Auguſt
Schulze, Bernhardyſtr. 39, T. Anna. Dem Oberſchweizer Max Pech,
Volkmannſtr. 2, T. Lucie.

Geſtorben Des Arbeiters Franz Uhde Ehefrau Jda geb. Harport.
34 J., Klinik. Der Bahnarbeiter Wilhelm Seiler, 20 J. Die Wwe
Anna Schönijahn geb. Schmidt, 70 J., Liebenauerſtr. 71. Des
Schneidermeiſters Otto Zſchäpe Ehefrau Jda geb. Witzſche, 29 J.,
RudolfHaymſtr. 32. Der Maler Ferdinand Olm, 39 J., St. Eliſabethy
Krankenhaus. Des Fleiſchers Karl Vierling T., totgeb., Alter Markt 17.
Der Jnvalide Karl Karſch, 71 J., St. Eliſabeth-Krankenhaus,

Auswärtige Aufgebote Der Kaufmann Leo Lubliner, Halle und
Martha Cohn, Sandersleben. Der Schmied Paul Dilling und Berta
Hütel, Nordhauſen. Der Jngenieur Friedrich Hoeber, Hannover und
Auguſte Michaelis, Egeſtorf. Der Fabrikarbeiter Guſtav Hellmann,
Halle und Jda Kämpfer, Rothenſchirmbach.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 5. Januar 1807.
Aufgeboten Der vereidete Landmeſſer und Jngenieur Max

Schlinke, Magdeburgerſtr. 63 und Martha Sonnenberg, Wettinerſtr. 23.
Der Fabrikarbeiter Ewald Krock, Trothaerſtr. 37 und Anna Hutans,
Saalwerderſtraße 19.

Eheſchließungen Der Fabrikarbeiter Guſtav Herrmann und
Annn Oyen, Gr. Wallſtr. 2.

Geboren Dem Keſſelſchmied Reinhold Vaters, Trothaerſtr. 80,
T. Ella. Dem Papierfabrikarbeiter Paul Haack, Schulberg 8, S.
Wilhelm. Dem Arbeiter Albert Schnabel, Leopoldſtr. 6, T. Gertrud.
Dem Bahnarbeiter Otto Fiſcher, Seydlitzſtr. 4, T. Käthe. Dem Kauf-
mann Ernſt Walther, Reilſtr. 2, T. Hildegard. Dem Handelsmann
Wilhelm Laue, Heinrichſtr. 1, T. Luiſe. Dem Arbeiter Karl Martins,
Gr. Brunnenſtr. 35, T. Luiſe. Dem Bahnarbeiter Karl Schröder,
Saalwerderſtr. 5, S. Karl.

Geſtorben Der Sattler Friedrich Vorholz, 61 J., Talſtr. 29.
Der vorm. Verwalter Rudolf von Selchow, 83 J., Martinſtift. Der
Arbeiter Otto Fiedler, 33 J., Gr. Wallſtr. 42. Die Wwe. Friederike
Grützbach geb. Hoff, 57 J., Brandenburgerſtr. 10.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gabensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelzteil: Max Ebeling für Lokales:
Hermann Vehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriſten
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. G.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Mannſkrivte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichungen. Sendungen, welthe
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

bedingt es, darauf hinzuKindererziohung r e an
pflege nur möglich iſt mit der unübertroffenen Myrrholin-Seife.



Apollo Teader
Direktion Gustav Poller.

du Tagesgeſpräch n ver
bildet der diesmalige

bietet Sollte

Gemälde Ausstellun
Leipaigeratrasse 3

n günstige Gelegenheltskäufse.
W Besiehtſgung erbeten.

grandioſe Spielplan
mit ſeiner Welt-Attraktion:

„Das Anglaublichſte auf einer Bühne!“

Am Norcipoffs
Große Ausſtattungs-Pantomime, dargeſtellt von

30 lebenden Eishären,
japaniſchem Kragenbär, Pavian, Hunden und Pony.

Die Vorführung dieſer

Stürmiſcher Jubel
Stürmiſcher Applaus

belohnen allabendlich dieſe

reiwrolle, eigenartige Sehanstellung!

Außerdem die hervorragendeu Attraktionen:

Georg Kaiser,

7

Beſucht werden die Häfen: Villafranka
(Nizza, Monte Carlo), Syrakus, Malta,
Alexandrien (Kairo, Nil, Pyramiden
von Gizeh und Sakkarah, Memphis 2caſffa (Jeruſalem, Bet Ahem, ericho,

ordan, Totes Meer w Beirut (Da
maskus, Baabbek) onſtantinopelahrt durch den Bosvporus), Athen,

alamgki (Eleuſis, Akrokorinth, Mykenä,
M Tyrinth), Nauplia, Meſſinag, Palerms

(Monreale), Neapel (Pompeji, Capri,Sorrento, HKom 2c.)

Wiederankunft in Genug 2 April.
Reiſedauer Genug-Genua 42 Tage.
Fahrpreiſe von Mk. 1000 an aufwärts.

2 Weſtindien

S

S

Stadttheater in Halle a. S.

Dienstag, den 8. Jan. 190
112. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 4.Viert.

oder: Eine japan. Teehausgeſchichte.
Operette in 3 Akten von Owen Hall.

Muſik von Sidney Jones.
Deutſch von E. M. Roehr und

Julius Freund.
Jn Szene cent von Fritz Berend.
Oirigent: Kapell eiſter Leo Kähler.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende 10 Uhr. [399
Mittwoch, den 9. Jan. 1907,

nachmittags 3 Uhr:
15. WeihnochtsKindervorſtellung zu

ermäßigten Preiſen.
Zum 15. Male

Rotkäppehen.
Abends 7 Uhr

1 13. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. Viert.
Novität! Zum 3. Male: Novität!
Fine Iustige Doppelehe.
Neues Theater.einzig in der ganzen Welt G.exiſtierenden PrachtSenſation erfolgt durch den weltberühmten 29 J T Sie x n e den

3 d g t R S.Willy Hagenbeck Ir., Hamburg. Abfahrt von 19. Februar. 7 r tMittwoch 4 Uhr (60, 40, 20 Pfg.):
In unseren Kreisen.

Abends 8 Leah Kleschna.
Auswärtige Theater.

Dienstag, den 8. Januar 1907.
Leipzig (Neues Theater): Rigoletto.
Leipzig (Altes Theater) Huſaren

fieber.
Weimar (Hof-Theater) Das Glas-

haus.
Erfurt (Stadt Theater): Tann-

häuſer.
S

Berlins vornehmſter Geſangs-Komiker, der Darſteller Thüring -ſächſſcher Geſchichts-der Hauptrollen in allen Lincke'ſchen Operetten 39 e fvom „Apollotheater“ zu Berlin fahrten und Alterkumsvrrein.J mit dem Dophelſchrguben Poſtbampfer 59 Monatsverſammlung Diens- rMIIIe. Guapa, e e en t See er leadene-7 7 See im „Evangel. Vereinshauſe“ fpreisgekrönte ſpaniſche Schönheit in ihrer Szene e S en San Kronprinz): Vortrag des Herrn
La Guapa“ (Die Zigeunerin). nan rgre re fiw w (Dartinique), St. Sierre tiſche Großtat des KardinalsTrinidad), La Brea Point,Humpsti-Bumsti, S Mittelmeerfahrten n mee rer Der Vorſand.

2 cas),der Leſte Komiſche Errentrio-Att h en z e e Newber Perein für Erdkunde.n cé und Privost. eiſedauer NewvorkNewo vFebruar, ab Venedig 12. März, ab ärts.Um den Andrang an den Abendkaſſen zu vermeiden, Cu. ee n am r 3 rwird höfl. gebeten, den Vorverkauf im Theaterbureau Mai. eng Seſtindienfghrt. Abfahrt tzon. Newvorr r. S Uor im Hoten benngen Teſ hon Nr. 183 Je nach dem Fahrplan wird eine Anzahl der 5, März Hahrplan wo vel der erßen Weſtindienfahrt. zum Goldenen Ring.Mittw ch d J n ch s 4 Uh ſole ſüandale c n t lo), Ajaceio, Algier Lalepreiſe en t eo an euhsart ge Vortrag des Herrn Prof. Dr. Ule: TMittwoch, den 9. Januar, nachmittag r: efranka a, Mont Farlo), Alaceto, nunri Jul.l Neapel Madeira, Kanariſche Jnſeln A2. Schul e ionſta e osporus), Smyrna, e eC uler Vo rstell un Barf Venedig, Leieſ Winamare Abbagig nen Rivierafahrten. Der Vorſtand. v
r T 7Waro, Gibraltar, Iagen, Zöpfe pe abon, Hamburg.zu ermäßigten p reiſe n Tee e vöi J 3528 werrindung dern der alen egnrabantgſerze e Unter er en A

a e na ou on i jal-m. o r ſart Prinzeſſin Heinrich fertigt das SpezialAußer einem eigens hierfür gewählten P z n e r doitenVorführung der Welt Artraktion t Hramm 1 5 Reiſen nach Agypten. wiſſen Genna, San Rems Wondes und Nun a. Nledermann, T-eipzigerstr. 45. S

n Abfahrt von Genua in ber Richtung na a nT den Di z er dte M 8r Am Nordpol, in 105 Stunden e T Meeriſ ätze: ellan, Leder, Seide u. ſ. w.) nacd Wie in Meta t Wer ertt. de ſark tginectcgtas e. rie. Vorlagen und nach der Raturwen m e n e r e e ähh am darauf durch alle größeren Reiſebureaus bar unſere Faupt- können noch einige Schülerinnen 9
S e folgenden Tage, ſowie am 3. und 10. April von Neapel agenturen und durch unſere Ligenturen in Genug teilnehmen. [168 Ee nach Alexandrien. a, Monte Carlo, Mentone und San Remo aus Luedecke, Hermannſtr. 28, I. kaerner fährt am Montag den 14. Januar e ehe r S n. ti getragene m mer S Die ſarttelen n geſammte Gegen en Freiberg Ere- ß9 und 26. März um 4 Uhr 43 Min. nachmittags von den Reiſebüreaus erhältlich. Se ahrpreiſe Pewährte HaarHamburg der fahrplanmäßige Zug nach Berlin und z l r ein g. 11 zialitäten billigſt in der Parfümerie hL L ſl 9 J z n ng u e er u c Fohannisbollwerk 16. Oscar Ballin. Leipzigerſtr. 91.

über Leipzig, München Verong, d Ra e e n et e n e Blüthner-Flügel,A egynten 22. J 630 Mk r i n Sommer-Reiſen. vorzüglich erhalten, äußerſt a
3 3 5 5 e r. zSizilien-Tunis-Algier h e e u uz r 2 J 30, BerlinNeape 221.90, ParisNeRarneval in Nizzo u. Oberitalien eceeceereeneeeeeateeee b SceneAußerdem hochintereſſante Reiſen nach allen Teilen der Erde. b r de ar Se e t en n W t CcK LEIPZI 2 S
Beſte Verpflegung. Größter Komfort. Keine Nebenausgaben. Reiſen nach Portnu al 1 Dordlandſapet nach Jeland und dem Nordtax, Besorgung u. Verwertung. J

Ausführliche Programme koſtenfrei. r r 1 nach L henBerlin, Unter den Linden 57, mit den gro rn transatlantiſchen Perſonendam e 1 Fahrt zam uch der Kieler Woche. u zu auf tKarl Riesels Reiſeburean, gegründet 1870. Sirenen Dann Scene r in ben in Laufe dieſes Monats erſcheinenden Altes Pia n geſucht.
Abfahrt von Hainburg mehrfach wöchentlich. Fahr Pro X Offert. mit Preisangabe unterkarten wahlweiſes gülti fur die Dampfer beider Linien. D. 215 an Haasenstein Vogler bi

Kaſserssſs Fahrpreis bis Liſſabon Mk. 160, Rückfahrkarten Mk. 230. B S A-6G., Schmeerſtr. 20, erbeten.

m Hamburg- Paris Reiſe-VBureau. reDienstag, den s. Januar, abends s Uhr V j4. Philharmonisches Konzert h r ermicuein.ewvor e 2des Winderstein-Orchesters aus Leipzig. di ehe See lhrſes Salegenbeit n einer vorkommenden Fahrkarten für Siſenbahnen und Dampf- Bronzieren
ſchnellen und komſjortablen Reiſe nach Frankreich. ſchiffe ſtatt.Solist: Joan Mann (Violine).

Programm: Brahms, Symphonie Nr. 1 C-mwoll. NMozart,
Violinkonzert D-dur. Lully NMottl, Ballett-Suite f. Orch.
Beethoven, Violinromanze G-dur. Paganini, II Palpiti f. Viol.

mit Klavier. [228Konzertflügel „Blüthner“ aus dom Magazin von B. Döll

Alles Nähere enthalten die Proſpekte.

Hamburg- Amerika Linie, AbteilungVergnügungsreiſen, Hamburg.
Vertreter in Halle a. S.: Georg Sehultze, Bernburgerſtr. 32 I. in

Nordhausen: Arthur Heilbrun, i. Fa.
ſels F. A. L.am e.g Karten zu M. 3.10, 2.10, 1.55 u. 1.05 in der Hofmusikallen-

S handlung Heinrich Hothan, Gr. Steinstr. 14. Foernspr. 2335. Tee

7 v50 v w Ww2 vv d
n

L. Heilbrun Co. in Weissen-
[425

e Ferd.Haassengier,

MetallwarenFabrik,C Barfüsserstr. 9. Fernſpr. 1196.

W Wwwrrree eEcht bayriſche

Loden- Pelerinen
waſſerdicht) für Herren, Damen u.
Kinder empfiehlt ſehr preiswert
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

16202

h VPopulär- wissenschaftliche Vortragsreihen
zur sicheren Erreichung des Klassenzieles

ist regelmässige Arbeit nötig, darum empfehlen sich

Regenschirm. tägliche Schularbeitsstunden O
Ergebenſt empfohlen für Knaben und Mädohen Nachm. von 2 Uhr ab. Jedes Kind rat

j Schirmfabrik, eigene Lehrerin. Wiederbeginn am S. Januar. [256Pritn Bohr enS, Gr. Steinſtr. 86. Harz 13, Seminarvorsteher R. Mayer.

e Kaiser Wilhelmshalle,ſelten ſchöne Auswahl.
Reparaturen jeder Art.

Neue Promenade s.
Freitag, den 11. Januar 1907

Ueberziehen auf Wunſchi. 1Stunde.

r Maskenball Fest.
Der Vorverkauf von Eintrittskarten für dieſe Vortragsreihe Rabatt-Sparmarken.

2 mal wöchentl. ab. 8 Ubr c. t. kür

Vertellung wertvoller Preise an die
3 feinsten Damenmasken. 321

findet nur ſtatt in den Zigarrenhandlungen der Herren Steinbreoher Ppg Zirkel
9

Mit 2 Beilagen.

Mſſcommenes Geburtetagsgesohenk
ein hübſcher, aber nebenbei guter

dePolbsbildnugsvereins in Halle (Saale).

III. Reihe, 1. v Montag, den 7. Januar 1907,
abends S Uhr über „Der Boden unſerer Heimat“, gehalten von
Herrn Univerſitäts- Profeſſor Dr. W. VIe im großen Hörſaal
Nr. 18) des Seminargebäudes der Univerſität.

Honorar für einen Vortrag dieſer Vortragsreihe 50 Pfg.
Honorar für alle Vorträge dieſer Vortragsreihe a) für Mitglieder
des Volksbildungsvereins 1,20 Mk., für andere Hörer 1,60 Mk.,
c) für Familien (drei Perſonen) 3 Mk. e T

lIasper, Markt 1 und Scharrenſtraße 1, Helse, Bernburgerſtraße 16, Fr anzösise er Damen u. Herron 3. Forrbildg. in
Vietzke, Geiſtſtraße 43, Wolweber, Steinweg 88, in Petermanns Buch- Konversation u. Lektüre unter Leitung der Französin meines Instituts.handlurg, ggrtus rege 11 und beim Kaſtellen des Seminargebäudes, jahrl. Honorar 20 Mk. Wiederbeginn am 8. Januar. Ayweldungen

Herrn Kittelmann. Einzelkarten ſind nur an der Abendkaſſe zu haben. täglich Hars 18. minarvorsteher R. Mayer.
Für die Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S.



Dienstag

Gedenktage,.
8. Januar.

1642. Der Aſtronom und Phyſiker Galileo Galilei geſtorben.
1801. Die erſte Aufführung der „Maria Stuart“ in Berlin.
1830. Der Klaviervirtuos Hans von Bülow geboren.
1871. Beginn der Beſchießung der Stadt Paris.
1872. Die diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen dem Deutſchen

Reich und Frankreich werden wieder aufgenommen.

Tagesſpruch: Eines Mannes Tugend
Erprobt allein die Stunde der Gefahr.

Schilker.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 7. Januar.

Winterſport.
Der Sport hat in den letzten Jahren in Deutſchland unzweiſelhaft

einen großen Auſſchwung genommen, und nicht zum wenigſten der
Winterſport. Winterſport wird mancher fragen, was gibts für Winter
ſport Freilich bisher konnte man zum Winterſport nur Schlitt
ſchuhlaufen und Schlittenfahren rechnen. Und auch heute
noch machen ſie den Hauptteil der winterlichen Sporttätigkeit aus, aller
dings bereits in ganz anderer Form wie noch vor wenigen Jahr
zehnten. Man denke nur an die Eislaufſportkämpfe der großen Winter
ſportvereine, wobei in den verſchiedenartigſten Variationen des
Eislaufens um den Siegespreis geſtritten wird. Aber es gibt noch
manchen anderen Winterſport. Beſonders zahlreich ſind die Eis
ſpiele jeglicher Art, die meiſt engliſchen Urſprungs ſind, wie Hockey,
Curling nſw. und die in vielem an die engliſchen Ballſpiele erinnern;
der grüne Raſen iſt durch die Spiegelfläche des Eiſes erſetzt. Dieſe
Spiele ſind beſonders in Oberbayern, Steiermark uud Kärnten heimiſch.
Neben dieſem Sport auf blanker Eisfläche iſt hervorzuheben der
Hörnerſchlittenſport, der beſonders im Rieſengebirge betrieben wird,
wo man auf leicht gebauten Schlitten die langen Schnee-
ſtraßen von den Bauden auf den Bergen an jähen Abgründen
vorbei zu Tale ſauſt. Sehr viele Anhänger zählt auch bei
uns in Deutſchland, von den nordiſchen Reichen gar nicht
zu reden das Schneeſchuhlaufen, das man bei einigermaßen
freiem Gelände überall betreiben kann. Auch das Rodeln, das
Fahren auf kleinen Schlitten, die man dadurch fortbewegt, daß man
mit dem Fuße ſich ruckweiſe gegen die Schneefläche ſtemmt, kommt
immer mehr in Uebung. Neuerdings iſt auch das Formen von Schnee
figuren als künſtleriſches Sportvergnügen ſehr in Schwung gekommen.
Beſonders im Harz veranſtaltet man alljährlich verſchiedene Wettbewerbe
für gelungene Schneefiguren. Dann entſtehen über Nacht vor den
Häuſern prächtige Gruppen aus der Sage oder aus der Geſchichte, die
oft neben handlicher Geſchicklichkeit auch viel künſtleriſches Empfinden
zeigen. Man ſieht alſo, oaß auch im Winter Sport aller Art betrieben
werden kann ſofern die Hauptbedingungen dafür, Schnee und Eis,
vorhanden ſind.

Wählerverſammlung in den „Kaiſerſälen“. Die auf nationalem
Boden ſtehenden Bürger unſerer Stadt ſeien nochmals an die heute,
Montag, abends 8 Uhr im großen Saale der „Kaiſerſäle“ ſtatt
findende, von allen nationalen Parteien einberuſene Verſammlung er
innert, in welcher der gemeinſame Reichstagskandidat der bürgerlichen
Parteien, Herr Landtagsabgeordneter Karl Schm idt, ſowie der Herr
Abgeordnete Wiem er ſprechen werden.

Zur Reichstagswahl. Der Ausſchuß des Halleſchen
Bürgervereins nahm in ſeiner am Sonnabend abend ſtatt
gehabten Sitzung im Schultheiß- Reſtaurant Stellung zu der bevor
ſtehenden Reichstagswahl. Der Verein ſchließt ſich dem Vor
gehen der bürgerlichen Parteien an und unterſtützt ſelbſtverſtändlich die
gemeinſame Kandidatur des Landtagsabgeordneten Karl Schmidt.
Es iſt auch hier wieder der Beweis erbracht, wie ſehr in dieſem Wahl
kampfe alle perſönlichen und ſachlichen Jntereſſen in den Hintergrund

gerückt werden, um der nationalen Sache den Sieg zu erringen.
Zur Reichstagswahl. Auf den im Jnſeratenteile unſerer

heutigen Nummer enthaltenen Wahlaufruf der national-
liberalen Partei für Halle und den Saalkreis machen wir
unſere Leſer auch an dieſer Stelle noch ganz beſonders aufmerkſam.

Die Verdächtigung des „Volksblattes“, als ſei die Zuſchrift
aus Arbeiterkreiſen, die dieſer Tage auf Wunſch der Einſender in der
„Hall. Ztg.“ mitgeteilt wurde, in der Redaktion unſeres Blattes ent
ſtanden, iſt durchaus grundlos, wie bewieſen werden kann. Auf die
Anwürfe des „Volksblattes“ gegen uns reagieren wir grundſätzlich nicht.

Staatlich-ſtädtiſche Handwerkerſchule Halle a. S. Mit Ge-
nehmigung des Magiſtrats findet im jetzigen zweiten Quartal des
Winterhalbjahres ein Maſchiniſten- und Heizerkurſus unter
Leitung eines Lehrers der Anſtalt, des Herrn Jngenieur Hoffmann,
ſtatt. Der Unterricht beginnt am Sonnabend, den 12. d. Mts., abends
um 8 Uhr in Klaſſe 5. Das Schulgeld beträgt 3 Mk. Anmeldungen
nimmt Herr Direktor Brumme in ſeinem Amtszimmer von Montag
bis Freitag abends von 7—8 Uhr entgegen.

Neue unterirdiſche Telegraphenlinien. Die Kaiſerliche Ober
poſtdirektion beabſichtigt, folgende neue unterirdiſche Telegraphen
JIinien herzuſtellen: 1. von der Weſtſeite des Hauptpoſtgebäudes, die
Poſtſtraße kreuzend, bis zur Oſtſeite des Grundſtücks Große Stein
ſtraße 73; 2. von dem unter 1. genannten ZementKabelkanal bis
zur Ecke PoſtſtraßeGroße Steinſtraße, im weſtlichen Bürgerſteig
der Poſtſtraße; 3. von dem unter 1. genannten Zement-Kabel-

kanal bis zur ſüdlichen Ecke PoſtſtraßeRathausſtraße, im weſtlichen
Bürgerſteig der Poſtſtraße; 4. von der ſüdlichen Ecke Poſtſtraße
Karzerplan im ſüdlichen Bürgerſteig des Karzerplans bis zur nord
weſtlichen Ecke des Grundſtücks Poſtſtraße Nr. 18; 5. von der nörd
lichen Ecke PoſtſtraßeRathausſtraße bis zum Grundſtück Rathaus
ſtraße 7 im nördlichen Bürgerſteig, ſowie von der ſüdlichen Ecke
PoſtſtraßeRathausſtraße bis zum Grundſtück Rathausſtraße 12
im ſüdlichen Bürgerſteig; 6. von dem an der ſüdlichen Mauer des
Poſtgrundſtücks aufzuſtellenden eiſernen Verteilungskaſten bis zur
ſüdlichen Ecke PoſtſtraßeRathausſtraße; 7. von der ſüdlichen Ecke
PoſtſtraßeRathausſtraße bis zur Ecke Poſtſtraße Leipzigerſtraße im
weſtlichen Bürgerſteig der Poſtſtraße; 8. von der Ecke Albert
DehneſtraßeKleiner Sandberg bis zur Ecke Kleiner Sandberg
Leipzigerſtraße, im Fahrdamm es Kleinen Sandberg mit einer
Abzweigung nach dem Grundſtück Leipzigerſtraße 12; 9. im nörd
lichen Bürgerſteig der Leipzigerſtraße von der Ecke Poſtſtraße
Leipzigerſtraße bis zum Grundſtück Leipzigerſtraße 3; 10. Ab
zweigungen von dem Ecke Leipzigerſtraße- Große Märkerſtraße vor
handenen Kabelbrunnen: 1. nach dem Ratskeller, Marktplatz 2,
2. bis zum Südeingange des Rathauſes im nördlichen Bürgerſteig
der Leipzigerſtraße; 11. von der Ecke Gr Märkerſtraße
Leipzigerſtraße bis zum Kabelbrunnen am Händeldenkmal; 12. von
dem Kabelbrunnen am Händel Denkmal bis zum Wagegebäude;
13, vom äude bis zum Grundſtück Brüderſtraße 14 und von
hier, die Brüderſtraße kreuzend, bis zum Haus Brüderſtraße 2,
im Bürgerſteig des Marktplatzes und der Brüderſtraße; 14. im
ſüdlichen Bürgerſteig der Brüderſtraße von Haus 14 und im nörd
lichen Bürgerſteig daſelbſt von Haus 2 bis zu den Ecken Brüder
ſtraße Kleine Steinſtraße; 15. vom Hauſe Brüderſtraße 2 im
nördlichen Bürgerſteig der Brüderſtraße bis zur Ecke Brüderſtraße
Neunhäuſer, im öſtlichen Bürgerſteig der Neunhäuſer bis zur Ecke
Neunhäuſer-Große Steinſtraße und im ſüdlichen Bürgerſteig der
Großen Steinſtraße von der Ecke der Kleinen Steinſtraße bis Ecke
Poſtſtraße; 16. vom Grundſtück Neuhäuſer 4, den Fahrdamm
kreuzend, bis zum Hauſe Neunhäuſer 1; 17. im weſtlichen Bürger
ſteig der Kleinen Steinſtraße von der Ecke Große Steinſtraße bis
zur Ecke Rathausſtraße; 18. von der Weſtſeite des Hauptpoſt
gebäudes im öſtlichen Bürgerſteig der Poſtſtraße bis zur nord
weſtlichen Ecke Alte Promenade- Große Steinſtraße; 19. von der
nord weſtlichen Ecke Alte Promengve- Große Steinſtraße bis zum

auſe Große Steinſtraße 17, im nördlichen Bürgerſteig der Großen
Steinſtraße; 20. im nördlichen Bürgerſteig der Großen Stein
ſtraße vom Hauſe Große Steinſtraße 17 bis zur Ecke Große Stein
ſtraßeBarfüßerſtraße; 21. von der nordweſtlichen Ecke Alte
Promenade- Große Steinſtraße bis zur ſüdweſtlichen Eckq Alte
PromenadeSchulſtraße, im weſtlichen Bürgerſteig der Alten
Promenade. Jn Gemäßheit eines Beſchluſſes der Stadtver
ordneten Verſammlung vom 15. Dezember 1902 wird dies in der
heutigen Stadtverordnetenſitzung zur Kenntnis gebracht. Die be
züglichen Pläne haben dem Magiſtrat vorgelegen.

Angabe des Einkommens in den Steuererklärungen. Ueber
die Art und Weiſe der Berechnung des ſteuerpflichtigen Einkommens
in den Steuererklärungen für 1907 enthält die heutige Nummer unſerer
Zeitung im Bekanntmachungsteil ausführliche Mitteilungen, die wir
der Beachtung unſerer Leſer angelegentlich empfehlen.

Landgerichtsdirektor Fromme F. Bei Schluß der Redaktion
erhalten wir die traurige Nachricht, daß einer unſerer geachtetſten und
verehrteſten Mitbürger, Herr Landgerichtsdirektor Geheimer Juſtizrat
Fromme, ſeinen mehrjährigen ſchweren Leiden erlegen iſt. Er
ruhe in Frieden

Der Verein ehemaliger 10 er Huſaren nahm in ſeiner am
Sonnabend abend ſtattgehabten Generalverſammlung den befriedigend
lautenden Jahres und Kaſſenbericht entgegen und wählte den ſeither
tätigen Vorſtand durchgängig wieder. An dem Kaiſer-Geburtstags
Kriegerkommers am 26. d. Mts. beteiligt ſich der Verein in corpore,
ſieht jedoch diesmal von der Feier ſeines Stiftungsfeſtes des bevor
ſtehenden ſilbernen Vereinsjubiläums wegen ab. Dieſes Feſt ſoll ſich
dagegen großartig geſtalten

Gewerkverein der Heimarbeiterinnen. Um den im Süden
der Stadt Halle wohnenden Heimarbeiterinnen entgegen zu kommen,
halten die hieſigen Ortsgruppen des Gewerkvereins am nächſten Mittwoch,
den 9. Januar, abends 8 Uhr in der Mädchenmittelſchule Torſtraße
Nr. 13/14 eine Verſammlung ab, zu welcher alle Heimarbeiterinnen
herzlich eingeladen werden. Auch Perſonen anderer Stände, welche ſich
für die Sache intereſſieren, ſind ſehr willkommen.

Evangeliſcher Arbeiterverein, NordoſtGruppe. Mittwoch, den
9. Januar, abends X9 Uhr findet Verſammlung im Gemeindehauſe,
Albrechtſtraße 7, ſtatt. Es wird ein Vortrag über „Süd weſt
Afrika“ gehalten.

Populärwiſſenſchaftliche Vortragsreihen. Der erſte Vortrag
der dritten Vortragsreihe über „Der Boden unſerer Heimat“ wird
heute, Montag, den 7. Januar, abends 8 Uhr im großen Hörſaale
(Nr. 18) des Seminargebäudes der Univerſität von Herrn Univerſitäts
Profeſſor Dr. W. Ule gehalten werden. Der Vorverkauf von Ein
trittskarten für die dritte und vierte Vortragsreihe findet in den
bekannten Vorverkaufsſtellen ſtatt Einzelkarten zu 50 Pfg. für einen
Vortrag ſind nur an der Abendkaſſe zu haben.

Der Verein für Erdkunde hält eine Sitzung am Mittwoch,
den 9. d. Mts., um 8 Uhr abends im Hotel „Goldener Ring“ ab
mit Vortrag des Herrn Prof. Dr. Ule: „Madeira, Kanariſche
Jnſeln und Nordafrika.“

Thüringiſch ſächſiſcher Geſchichts- und Altertumsverein.
Die Monatsverſammlung findet am Dienstag, den 8. Januar, 8 Uhr
abends im Evangeliſchen Vereinshauſe („Kronprinz“) ſtatt. Herr
Paſtor H. Nietſchmann wird ſprechen über „Eine politiſche
Großtat des Kardinals Albrecht.“

Grösstes Spezial- Haus für Damen- und Kinder-Konfektion.

1. Beilage zu Nr. 11 der Halleſchen Zeitung

Tnventur-Raumungs- Ausverkat
zu spottbilligen zum Teil weit unter die Hälfte des sonstigen Wertes herabgesetzten Preisen.

Faletots, Jacketts, Abendmäntel, Kostüme, fertige Kleider, Kostümröcke, Zlusen etc, etc.
Zurückgesetzto Waren werden in unseren Schaufenstern nicht ausgestellt, sondern wie alljährlich in 3 Serien wie bekannt verkauft

Die Preise hierfür sind rein netto, auf alles andere bewilligen wir trotz aer billigen vorgedrackten Ttixettpreise noch

ein Umtausch. J 10 F2 b 9 t t 5 Nur gegen Barzahlung.
weleher Betrag sotfert an unserer Kasse in var Hherausvbesahlte wird.

Sugen Freund 8 Co.,

S. Januar 1907.

Landeszeitung für die Provinz Sachfen, für Anhalt und Thüringen.
Die FiſcherJnnung zu Halle a. S. nahm in ihrer Quartal

verſammlung am Sonnabend den Jahresbericht und Kaſſenbericht ent
jegen. Unter gewerblichen Intereſſen wurde einer Notiz in hieſigenßatungen Erwähnung getan, wonach ein ſich bildender Anglerklub

bereits mit den Jnnungen Halle und Lettin ein Abkommen wegen
Ausübung des Angelſports in der Saale getroffen hätte. Es wurde
konſtatiert, daß dies nicht der Fall iſt, weder die Lettiner noch die
Halleſche Jnnung wiſſen davon. (Der hier in Halle ſeit Jahren
beſtehende Anglerklub auf dem „Pflug“ hat die „Steinlache“ und die
„alte Elſier“ hinter Ammendorf für dieſen Zweck gepachtet; er bietet
ſeinen Mitgliedern hinreichend Gelegenheit, dieſem anregenden Sport
zu huldigen.)

Verein „Geſundheitspflege“, e. V. Am Mittwoch, den 9. d. Mts.
(nicht Dienstag), abends 81 Uhr findet in den „Kaiſerſälen“ ein Vortrag
ſiatt über: „Die erſte Hülfe bei Unfällen durch Elektrizität.“ Der
Eintritt iſt für Damen und Herren frei.

Haus und Grundbeſitzer-Verein Halle a. S. Nord. Eine
außerordentliche Verſammlung findet Mittwoch, den 9. Januar 1907,
abends 8 Uhr in der „Saalſchloßbrauerei“ (Seebenerſtraße) ſtatt.

Rechtsanwalt Hans Kohlmann aus Dresden wird über die
ertzuwachsſteuer ſprechen.

Deutſcher Skatverband. Achter deutſcher Skatkongreß zu Halle
am 6., 9. und 13. Januar 1907. Einer Vertreterverſammlung folgte
geſtern mittag in den „ThaliaFeſtſälen“ die Hauptverſammlung, die
vom Vorſitzenden, Herrn Robert Fuchs Altenburg, mit Begrüßung
der Erſchienenen eröffnet wurde. Beigetreten ſind dem Verbande die
Vereine in Nürnberg und Leipzig-Gohlis. Die Jahresrechnung wurde
auf Antrag der Rechnungsprüfer entlaſtet. Der ſeitherige Vorſtand
wurde bis auf ein Mitglied wiedergewählt. Der nächſte Punkt der
Tagesordnung betraf freie Ausſprache über die nächſten Ziele des Ver
bandes. Nachdem dies geſchehen, wurde beſchloſſen, ein Preisausſchreiben
zu erlaſſen auf Beantwortung der Frage „Wie iſt es am zweckmäßigſten
zu erreichen, daß Bieten und Farbenreizen beim Spiel in eine Form
gebracht wird, die allen Skatſpielern genehm iſt Zur Uebernahme
des nächſten Kongreſſes haben ſich gemeldet die Vereine zu Berlin,
Chemnitz und Nürnberg. Dem Vorſtand wurde es anheim gegeben,
ſich für den einen oder den andern Ort zu entſcheiden. An die Ver-
ſammlung ſchloß ſich ein großes Skat-Tournier in drei Serien. Preiſe
ſind ausgeſetzt in Beträgen von 300, 250, 200, 100 Mk. uſw. für alle
Skater, außerdem anſehnliche Sonderpreiſe für Verbandsmitglieder.

Vorträge über die Betrachtung von Kunſtwerken. Herr
Prof. Dr. Adolph Goldſchmidt veranſtaltet im Auditorium XVIII
des neuen Auditoriengebäudes der Univerſität eine Serie von acht
Vorträgen über die Betrachtung von Kunſtwerken. Die
Vorträge finden jeweilen Dienstag nachmittags ſtatt und beginnen
pünktlich 4/4 Uhr. Der erſte dieſer Vorträge wird bereits morgen,
Dienstag, gehalten.

Apollo Theater. Jn der geſtrigen Nachmittags Vorſtellung
war das Haus bereits ausverkauft. Der Jubel aus all den Kinder-
herzen über die Drolligkeit der Eisbären war unbeſchreiblich. Die
Direktion ſieht ſich veranlaßt, Mittwoch, den 9. Januar, nach-
mittags 4 Uhr die zweite große Schüler- Vorſtellung zu
ermäßigten Preiſen anzuſetzen. Außer der Vorführung „Am Nordpol“
enthält das Programm nur eigens hierfür gewählte Piecen. Jn der
Abendvorſtellung war das Haus total ausverkauft. Hunderte mußten
umkehren, ohne Einlaß zu finden. Jm eigenſten Jntereſſe ſei auf den
Tagesvorverkauf im Theaterbureau hingewieſen, woſelbſt ohne jedes
Aufgeld die Abendbilletts für numerierte Plätze vorgemerkt werden.

Eisgang auf der Saale. Am Sonnabend abend gegen 8 Uhr
ſetzte ſich plötzlich das Eis auf der oberen Saale in Bewegung. Die
Gewalt desſelben war ſo ſtark, daß es alles mit ſich nahm, was ihm
im Wege ſtand. Namentlich hatten die Mühlen darunter zu leiden.
Es wurden Pfähle herausgeriſſen und mitgeführt, desgleichen kleine
Flußfahrzeuge. Jm Mühlgraben und an der Peißnitz ſtaute ſich
das bis zu 5 Zoll ſtarke Eis und türmte ſich übereinander.

Schrecklicher Unglücksfall eines Eiſenbahners. Der Schaffner
Stallbaum aus Halle ſtürzte beim Einfahren des Güterzuges 8601
in den Halle-Sorau-Gubener Güterbahnhof in Falkenberg beim
Zudrehen der Schlußbremſe kopfüber infolge eines Ruckes von der
Plattform zwiſchen die Wagen. Schwerverletzt und beſinnungslos
wurde er hervorgezogen. Da der Kopf zwiſchen Schiene und Brems-
klotz eingeklemmt war, mußte erſt der Wagen abgehängt und zurück
geſchoben werden. St. erlitt anſcheinend tödliche Verletzungen.

Schlägerei. Jn der Nacht zum Sonntag gegen 3 Uhr kam
es vor dem Grundſtück Gr. Steinſtr. 37 zwiſchen vier Studenten zu
einer Schlägerei. Zwei der Beteiligten trugen leichte Verletzungen am
Kopfe davon. Die Namen der ſtreitluſtigen Herren wurden polizeilich
feſtgeſtellt.

Anſteckende Krankheiten. Jm Laufe des Monats Dezember
ſind von der mit dem hygieniſchen Jnſtitut der Univerſität Halle ver
bundenen Unterſuchungsſtelle für anſteckende Krankheiten 139 Proben
aus dem Stadtbezirk Halle unterſucht worden. Davon rührten 41 aus
den königlichen Kliniken, 17 aus anderen hieſigen Krankenhäuſern und
81 von praktiſchen Aerzten her. Unter anderen wurden unter 55 Fällen,
die auf Tuberkuloſe zu unterſuchen waren, 11 mal Tuberkelbazillen
nachgewieſen, während von 54 diphtherieverdächtigen 33, von 17 typhus-
verdächtigen 7 bakteriologiſch ſichergeſtellt wurden.

Der Alkohol. Am Sonnabend abend gegen 91 Uhr wurde
von einem Eiſenbahnbeamten ein 14jähriger Arbeitsburſche, anſcheinend
total betrunken, auf dem Friedrichsplatze aufgefunden und nach der
Wache des 7. PolizeiReviers gebracht. Da der Burſche auf der Wache
nicht zum Bewußtſein gebracht werden konnte und die Befürchtung, daß
Alkoholvergiftung eintrete, beſtand, ſo wurde er mit dem ſtädtiſchen
Krankenwagen nach der Klinik gebracht.
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Gerichtszeitung.
I. Halle, 5. Jan. (Schöffengerichtsſitzung.) Ritter

dienſte. Als ein ganz außergewöhnlich ritterlicher Damenbegleiter
hatte ſich eines Sonntag Abends der hieſige Handlungsgehilfe Paul
Hoffmann erwieſen. Er hatte in den „Kaiſerſälen“ ein Ladenfräulein
kennen gelernt, ihr mehrere Schnitt Bier ſpendiert und ihr ſchließlich
galant ſeine Begleitung für den Heimweg angeboten. Die Dame nahm
dankend an und übergab ihrem Ritter vertrauensvoll ihr Handtäſchchen
zum Tragen. Darin befand ſich unter anderem auch ein Portemonnaie
mit etwa 6 Mk. Jnhalt. Beim Abſchiednehmen vergewiſſerte ſich das
Ladenfräulein vorſichtig, ob ihr Portemonnaie auch ja noch im Hand
täſchchen ſei. Leider war es aber inzwiſchen daraus verſchwunden.
Als ſie ihren Begleiter beſcheiden nach dem etwaigen Verbleib des
Geldes zu fragen wagte, erwiderte dieſer pickiert, er wiſſe nichts davon
wenn es fehle, müſſe es wohl unterwegs verloren gegangen ſein. Das
Fräulein ſchöpfte aber Verdacht und rief reſolut einen in der Nähe
befindlichen Polizeiſergeanten heran. Der Beamte zauberte ſehr bald
das vermißte Portemonnaie aus einer Taſche des unritterlichen Ritters
hervor. Das Gericht nahm ſtatt Diebſtahls nur Unterſchlagung als
vorliegend an. Jnfolgedeſſen kam der „Damenbeſchützer“ mit der ſehr
gelinden Strafe von 10 Mk. davon.

Diebſtahl auf dem Schlachtviehhof. Auf dem hieſigen Schlacht
viehhof waren Fleiſchermeiſtern ſchon wiederholt mehr oder minder
große Stücke Fleiſch uſw. ſpurlos abhanden gekommen. Man begann
endlich ſcharf acht zu haben, um den Dieb herauszubekommen. Eines
Tages bemerkte nun ein Fleiſchermeiſter zu ſeinem größten Erſtaunen,
wie ſein Kollege, Fleiſchermeiſter Kunert hier, ſoeben im Begriff
war, ihm aus ſeiner Kühlzelle „einen feinen Hammelrücken heraus-
zuangeln“. Er ſiellte in berechtigtem Unwillen den Ertappten ſofort
zur Rede, erhielt aber zur Antwort, der Hammelrücken habe aus der
Kühlzelle herausgeragt und Kuhnert daher nur das Beſtreben gehabt,
ihn wieder in die Zelle hinein zu zwängen. Die Ausrede fand jedoch
weder bei dem Fleiſchermeiſter noch heute beim Gerichtshof Glauben.
Angeſichts eines ſo groben Vertrauensbruchs gegenüber dem eigenen
Kollegen hielt das Gericht eine empfindliche Strafe für geboten und
erkannte auf vier Wochen Gefängnis.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 7. Januar.

Wetterbericht vom 6. Januar, abends 112/, Uhr.
Die geſtern im Nordweſten neu erſchienene Depreſſion war
heute vormittag bis Nordeuropa fortgeſchritten, wobei ſie an
Tiefe erheblich zugenommen hatte (bis unter 742 mm ſüdweſtlich
der Lofoten). Durch einen Ausläufer, der ſich bis Deutſchland
erſtreckte, hat dieſe Störung auch Einfluß auf die Witterung
daſelbſt gewonnen; in Magdeburg herrſchte zu Beginn der Nacht
noch heiteres Wetter mit leichtem Froſt, heute früh war es
aber wieder meiſt trübe und regneriſch und wärmer, nur der
Oſten meldete noch leichten Froſt. Ein „Hoch“ erſtreckte ſich
heute von der Biscayaſee bis zu den Alpen. Da eine neue
Störung vom Ozean folgen wird, ſo iſt noch keine Ausſicht
auf beſtändiges Wetter vorhanden.

Vorausſichtliches Wetter am 8. Januar: Wechſelnd
bewölktes, teilweiſe heiteres, zunächſt etwas kälteres und meiſt
trockenes Wetter ſpäter wieder ziemlich milde und ſtellenweiſe
etwas Niederſchläge.

Vorausſichtliches Wetter am 9. Januar Mild,
ziemlich trübe, windig, zeitweiſe Niederſchläge.

Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle
Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk) Wettervorherſage für den
8. Januar: Zurückdrehende Winde, zunehmende Bewölkuug, zunächſt
trocken, ſpäter Niederſchläge, wärmer.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Die Rückflüſſe zur Reichsbank ſollen im neuen Jahre nach
Jnformationen der „Frankf. Ztg.“ bisher nur mäßig und ver
hältnismäßig geringer als im Vorjahre geweſen ſein, ſo daß die
Notenſteuer anhaltend ſehr groß ſei. Der Goldrückflufß ſei bisher
ſehr gering. Das Reich ſtelle weiter große Anſprüche, die voraus
ſichtlich auch im Februar anhalten würden. Man werde gut tun,
die Hoffnung auf Herabſetzung des Zinsfußes hinauszuſchieben.
(Das iſt ſehr bedauerlichl! Die Red.) Einſtweilen könne noch nicht
als feſtſtehend angeſehen werden, ob ſich die Bank zu einer Herab
ſetzung noch im Januar bereit finden laſſe. Schatzſcheine dürften
kaum vor dem 10. Januar an den Markt kommen, um die Rück
zahlung im Lombard nicht zu erſchweren.

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen: 12 000 000 neue, auf den Jn-
haber lautende Aktien des Barmer Bank- Vereins
Hinsberg, Fiſcher u. Co. in Barmen, 10 000 Stück
zu je nom. 1200 Nr. 53 273--63 272.

y. Das Zweiſchachtſyſtem. Wie nach Meldung der „Magdeb.
Ztg.“ verlautet, wurde den im Handelsminiſterium zu Berlin am
5. cr. erſchienenen Kalibergbauintereſſenten vom Miniſter eröffnet,
daß von der Regierung eine prinzipielle gemeinſchaftliche Vorſchrift
an die zuſtändigen Oberbergämter dahin erfolgen wird, daß grund
ſätzlich das Zweiſchachtſhſtem auch für den Kali-
bergbau vorzuſehen ſei. Gegenüber der von den Kali-
intereſſenten gemachten Einwendung, daß die Verhältniſſe, die im
Steinkohlenbergbau das Zweiſchachtſyſtem erforderlich machen, für
den Kalibergbau nicht vorliegen, verblieb der Miniſter auf ſeinem
abweichenden Standpunkte. Die Regierung wolle nicht abwarten,
bis Kataſtrophen Maßnahmen erfordern, ſondern ſich im vor aus
gegen Gefahren für die bergbauliche Sicherheit decken. Der Miniſter
betonte, daß bei den Werken, die ſich bereits im Betriebe be
währt haben, in bezug auf die Friſt und die Notwendigkeit der
Errichtung des zweiten Schachtes den Oberbergämtern eine möglichſt
entgegenkommende Handhabung der neuen Vorſchrift von Fall zu
Fall überlaſſen werden ſoll. Dafür, daß dieſes Entgegenkommen
ſich auf die Praxis übertrage, zeuge die Friſtbemeſſung bis zu zehn
Jahren. Jn bezug auf die neuabzuteufenden Werke geht der Wille
der Regierung dahin, von vornherein die Ausführung von
zwei fahrbaren Ausgängen zu fordern.

Wolffs TelegraphenBureau meldet zur Angelegenheit, wie
wir bereits in unſerer letzten Nummer hervorhoben, daß die Kon
ferenz lediglich informatoriſchen Charakter hatte. Bindende Er
klärungen ſeien von keiner Seite gegeben worden.

Kaliſyndikat Deutſche Kaliwerke. Da am 10. Januar
d. Js. das Proviſorium, das das Kaliſyndikat mit der
Aktiengeſellſchaft Deutſche Kaliwerke abge-
ſchloſſen hat, abläuft, ſo hat der Aufſichtsrat des Kaliſyndikats laut
„Berl. B.-Kur-“ die Direktion angewieſen, eine Verlänge-
rung des Proviſoriums abzulehnen. Auch mit
anderen noch nicht definitiv dem Shndikat beigetretenen
Werken ſollen Proviſorien nicht verlängert werden.
Jm Hinblick auf die von den deutſchen Kaliwerken A.G. dem Kali-
ſyndikat eingereichten Reformvorſchläge iſt der Shyndikats
vorſtand beauftragt worden, dem Sinne nach zu erwidern, daß eine
Beratung der Reformvorſchläge ſo lange als gegen
ſtandslos zu betrachten ſei, als ein ernſthaftes An
erbieten der Deutſchen Kaliwerke A.-G., dem Syndikat
beizutreten, nicht vorliegt.

y. Fuſion. Nach der „Weſerztg.“ iſt die Fuſionierung der
Bremer Linoleumwerke in Köpenick mit den
Bremer Linoleumwerkenin Delmenhor ſt (Schlüſſel
warke) geplant.

y. Schmidtmann und Sollſtedt. Wie das „Leipz. Tabl.“ er
fährt, hat das Sollſtedter Unternehmen einen harten Schlug er

likken. Von den Mutungen Schmidtmanns ſind nämlich nicht
weniger als neun als von Anfang ungültig zurückgewieſen worden.

—y. Gewerkſchaft Eichlershall zu Leipzig, Sitz Magdeburg.
Die in Magdeburg abgehaltene außerordentliche Gewerken
verſammlung genehmigte den Ankauf eines Braunkohlenwerkes in
Deutſch Böhmen.

—-y. Leipzig-Anhalter Hautwollfabrik. Haesloop u. Co., Akt.Geſellſch., zu Rodleben. Jn der ordentlichen Generalverſammlung

wurde der Verteilung einer Dividende von 5 Proz. (wie i. V.)
für das ſiebente, die Zeit vom 1. Januar bis 30. September 1906
umfaſſende Geſchäftsjahr zugeſtimmt.

Vereinigte Eiſenacher Brauereien, Petersberger und
Schloßbrauerei, Aktiengeſellſchaft, in Eiſenach. Die Geſellſchaft er
zielte im verfloſſenen Geſchäftsjahre 1905,/06 nach 69 432
(71 446) Abſchreibungen zuzüglich 2889 (2650) Vortrag
einen Reingewinn von 86 809 (70 387) woraus auf das
Aktienkapital von 1 000 000 M eine Dividende von 6 Proz.
(wie i. V.) gezahlt wird.

OchtinaSebökerGewerkſchaft, Ochting (MagneſitJn
duſtrie), Verwaltungsſitz Mag deburg. Der Vorſitzende des
Unternehmens, Bankier F. O. EichlerMagdeburg, beruft für die
nächſten Tage eine Gewerkenausſchußſitzung nach Magdeburg ein
zur endgültigen Feſtlegung der Werksanlagen. Ueber den Stand
des Unternehmens wird u. a. folgendes berichtet: Die ſeit Oktober
1906 im Gange befindlichen Aufdeckungsarbeiten beſchäftigen eine
Belegſchaft von 60 Mann. Das Ergebnis der Aufſchließungs
arbeiten hat bewieſen, daß es ſich um ein mächtiges, zutage an
ſtehendes Magneſitlager handelt. Das Fabrikterrain, das
in der Nähe der Bahnſtation Oſetnek liegt, iſt bereits erworben
und bekommt direkten Anſchluß an die Staatsbahn.

Kalibohrgeſellſchaft Unterelbe, Sitz Magdeburg. Der Vor
ſtand teilt durch Rundſchreiben mit, daß die erſte Tiefbohrung in
der Gemarkung Vierhöfen Ende Dezember 1906 angeſetzt worden
iſt, wogegen die zweite Tiefbohrung im März d. Js., vorausſichtlich
in der Gemarkung Dachtmiſſen, ihren Anfang nehmen wird.

Die Aktienzuckerfabrik Kamburg hat in der jetzt be
endigten Kampagne 668 400 Zentner Rüben verarbeitet.

—-y. Deutſcher Stahlwerksverband. Die jüngſte Verhandlung
ergab, daß die Verſtändigungsaktion Fortſchritte gemacht hat. Eine
Spezialabordnung iſt nach Oberſchleſien gefahren, um mit den
dortigen Werken zu verhandeln.

Weitere Erhöhung der Wäſchepreiſe. Jnfolge der an
haltenden Steigerung der Rohmaterialien haben ſich die Wäſche
fabrikanten in Deutſchland entſchloſſen, auch ihrerſeits die Preiſe
en Fabrikate, Kragen, Manſchetten, Oberhemden uſw., zu er
öhen.

y. Eine bedeutende Verſtärkung der deutſchen Hochſeefiſcherei
wird demnächſt durch Konſtituierung einer neuen Hamburger
Fiſchereigeſellſchaftmits0 Hochſeefiſchereidampfern
erfolgen mit Cuxhaven als Station. Der Hamburger Senat wird
in der Bürgerſchaft Mittel für geeignete Hafenanlagen in Cuxhaven
beantragen. Wie verlautet, hat die Hamburg-AmerikaLinie kräftige
Unterſtützung des Unternehmens zugeſagt.

W. Der Verwaltungsrat des Eſchweiler Bergwerksvereins und
der Vereinigungsgeſellſchaft im Wurmrevier haben in einer am
7. d. Mts. in Köln abgehaltenen gemeinſchaftlichen Beſprechung
vorbehaltlich der Zuſtimmung der Generalverſammlungen beider
Geſellſchaften, die auf den 20. Februar einberufen werden ſollen,
vereinbart, daß beide Geſellſchaften vom 1. Juli 1907 ab für ge
meinſchaftliche Rechnung arbeiten. Dagegen würde das
Wurmrevier als Ganzes ohne Liquidation in den Eſchweiler Berg-
werksverein aufgehen. Die Fuſion ſoll in der Weiſe erfolgen, daß
für nominal 8000 Wurmrevier- Aktien nominal 5000 Eſch-
weiler eingetauſcht werden. Den Aktionären des Eſchweiler Berg
werksvereins wird eine einmalige Zahlung von 5 Prozent auf ihre
Aktien gewährt. Eine Erhöhung des Aktienkapitals des Eſchweiler
Bergwerksvereins auf 32 Millionen M iſt in Ausſicht genommen.
Der Aufſichtsrat und die Direktion des Wurmreviers treten in die
betreffenden Organiſationen des Eſchweiler Bergwerksvereins ein.

Wicküler-Küpperbrauerei in Elberfeld. Die General
verſammlung hat die Dividende auf 14 Prozent feſtgeſetzt.

Etwa ſechzig der hauptſächlichſten Baumwollinduſtriellen
Italiens konſtituierten eine Aktiengeſellſchaft mit einem
Kapital von 5 Millionen Lire für die Errichtung von
Baumwollendocks in Genua, Venedig uſw. Die Verſamm-
lung beſchloß ferner, die Einfuhr von Rohbaumwolle in der Höhe
von mindeſtens einem Drittel des Bedarfs proviſoriſch über Havre,
Bremen und Trieſt zu leiten.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 7. Jan. Preis pro 100 Kilo 8,20 C. waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Chile-Salpeter. 5. Januar 1907.
Hamburg 10,90 loko Hamburg 10,95 C. Februar
Magdeburg 11,10 Magdeburg 11,15 A. ſ März 1907.

Februar-März 1908: 10,70 ab Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 10,50 ab Magdeburg.

Tendenz: ruhig.

Tages Marktberichte.

O Leipzig, 5. Jan. Produktenmarkt. Bericht von
Neumann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, ruhig, per 1000 kg netto
inländiſcher 172-177 bz. Bf., ausländiſcher 191-205 bz. Bf.
Roggen, ruhig, per 1000 kg netto hieſiger 168--173 bz. Bf.,
poſener und preußiſcher 169 173 bz. Bf., ausländ. 172--175 bz. Bf.
Gerſte per 1000 kg netto, Braugerſte hieſige 168--183 bz. Bf., feinſte
über Notiz, auswärtige 186--207 bz. Bf., Mahl- und Futter-
ware 133--153 bz. Bf. Hafer, ruhig, per 1000 kg netto inländ,
170--175 bz. Bf., ausländ. bz. Bf. Mais per 1000 kg
netto amerikaniſcher 141--145 bz. Bf., runder 139--144 bz. Bf.,
Cinquantin 150 168 bz. Bf. Oelſaat per 1000 kg netto Raps

nominell. Rapskuchen per 100 kg netto 14,50 bis
15,00 bz. Bf. Rüböl, matter, rohes per 100 kg netto frei
Haus hier ohne Faß flüſſiges 68,50 nominell, gefrorenes
67,75 nominell. Außeramtlich: Malz per 100 kg netto beſtes
ab Fabrik 28,00--29,00, geringeres ab Fabrik 26--27, Wicken per
1000 kg netto loco Erbſen per 1000 kg netto loco große 200
bis 210, do. kleine 160 175, do. Futter 150 160. Bohnen per
1000 kg netto loco 230--260. Kleeſaat per 100 kg netto rot
nach Qualität 110--130, do. weiß nach Qualität 90--120, do. gelb
nach Qualität 40--50, ſchwediſche nach Qualität 100--140. Die Mühlen
und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren Weizenmehl
Nr. 00 25,00 do. Nr. 0 23,50 do. Nr. I 20,00--21,00
Mark, do. Nr. II 18,00 19,00 Roggenmehl Nr. 0 u. I 24,75
do. Nr. II 18,00--19,00 Weizenſchalen 10,50 11,00 Roggen
kleie 11,50--12,00 per 100 Kg exkl. Sack.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 7. Januar. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker exel., von 889 Rend. 8,45-—8,55. Tendenz:Nachprodukte excl. 759 Rend. 6,80--6,95. endenz: ſchwach.

h J r 7 18,373.ryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sach 18,12x. Tendenz: ſtill.
Gem. Melis mit Sack 17,62.
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per Januar 17,356G, 17,45B. Mai 18,056G, 18,10B.
Februar 17,55G, 17,60B. Auguſt 18,35G, 18,40B.
März 17,756G, 17,80B. Oktober Dezember 18,00G, 18,05B.

Tendenz matt.
Hamburg, 7. Januar. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produtt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

per Januar 17,40. Auguſt 18,40.
März 17,75. Oktober 18,00.
Mai 18,10. Dezember 17,90.,

Tendenz: matt.

Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Weizen per Mai 182,75 Ac, Juli 184,00 Sept.
Roggen per Mai 167,00 Juli 167,75 Sept.

a fer per Mai 166,50 Juli 168,00
a i s per Mai 124,50 Juli 122,00 C.

Rüböl per Jan. A, Mai 62,90 C. Okt, 55,00
Börſe von Berlin vom 7. Jan. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)

Die neue Woche eröffnete in ruhiger Haltung bei einiger
Feſtigkeit in Jnduſtriewerten des Montanaktienmarktes bei Steige
rungen bis zu 54 Prozent und in Phönix um 16 Prozent. Von
Bergwerksaktien waren Harpener um 1 Prozent höher auf Käufe
einer Großbank. Jm ganzen genommen ging die Spekulation aus
ihrer ausgeſprochenen Zurückhaltung nicht heraus im Hinblick auf
die zurzeit im Vordergrunde ſtehenden Beſorgniſſe über die weitere
Geſtaltung des heimiſchen Geldmarktes in engem Zuſammenhang
mit der ungewiſſen Lage des internationalen Geldmarktes. Aus
Anlaß der am 10. Januar fälligen Zurückzahlungen an die Reichs
vank war Geld gefragt. Schatzſcheine kamen heute nicht mehr auf
den Markt; doch iſt es nicht ausgeſchloſſen, daß unmittelbar eine
Begebung zu erwarten ſteht, damit die Reichsbank zu einer Ent
laſtung ihres Beſitzes ſchreiten kann. Der Bankenmarkt war nicht
einheitlich, teils nach oben und teils nach unten um Bruchteile ver
ändert. Dreiprozentige Reichsanleihe unverändert. Jnternationale
Fonds ſtill; Ruſſen von 1902 um 0,10 ſchwächer. Von öſter
reichiſchen Bahnen Franzoſen preishaltend, Lombarden ſchwankend,
desgleichen Meridionaleiſenbahn und Prinz HeinrichBahn; Ameri
kaner preishaltend, Pennſhlvanig 6 Prozent höher. Schiffahrts-
aktien ungleichmäßig, ſpäter ſchwächer auf Tagesrealiſterungen,
desgleichen Allgemeine Elektrizitätsaktien. Tägliches Geld 6 bis
616 Prozent. Zu Beginn der zweiten Börſenſtunde Kohlenaktien
ſehr feſt; von Hüttenaktien Bochumer, DeutſchLuxemburger und
Dortmunder weiter anziehend, Phönix um 1 Prozent beſſer gefragt.
Rheinſtahl ſchwächer; alles Sonſtige unverändert. Bei Berichts
abgang Geſamtſtatus kaum verändert; nur Hüttenaktien ab
bröckelnd. Privatdiskont 514 Prozent.

Fetzte Draht- und Feruſprech-Rachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 7. Jan. Aus Osnabrück wird gemeldet, daß
dort die Aufſtellung eines Zentrumskandidaten von ver-
ſchiedenen hervorragenden Vertretern der Partei öffentlich
gemißbilligt wurde. Ferner hat für den Wahlkreis Olpe--
Meſchede--Arnsberg, deſſen Mandat dem Zentrum ganz
ſicher iſt, die Leitung der weſtfäliſchen Zentrumspartei die
Kandidatur des bisherigen Abgeordneten Fusangel
nicht anerkannt. Dieſer erklärt jedoch, daß er ſeine Kandi-
datur aufrecht erhalte.

Berlin, 7. Jan. Das Ausſchreiben für das diesjährige
Gordon-Bennet- Rennen der Luftballons
iſt wunmehr erfolgt. Die Amerikaner verteidigen den Preis,
der in dieſem Jahre zum zweiten Male ausgetragen wird
in St. Louis. Die Fahrt ſoll im Oktober ſtattfinden, der
Tag iſt noch nicht feſtgeſetzt.

Berlin, 7. Jan. Am Teufelsſee im Grunewald er-
ſchoſſen aufgefunden wurden der 23jährige Bureaubeamte
Karl Rehfeld aus Rixdorf und die 31jährige Näherin
Gertrud Pannaſch, ſeine Geliebte. Der junge Mann
bildete ſich ein, unheilbar krank zu ſein.

München, 7. Jan. Am geſtrigen Dreikönigstage wurde
der nach ſiebenjähriger Pauſe für die Kanevalsdauer
wiedererſtandene Schäfflertanz mit einer Huldi-
gung vor dem Regenten in dem von Tauſenden ge-
füllten „Kaiſerhof“ der Reſidenz eröffnet. Barhaupt über
eine halbe Stunde aus dem geöffneten Fenſter in der
Winterkälte zuſchauend, vergnügte ſich der greiſe Fürſt an
dem uralten hübſchen Handwerksbrauch, und es wurden
ihm Ovationen von außerordentlicher Wärme und Herz-
lichkeit dargebracht. Auch zum Prinzen Ludwig
zogen die von gewaltigen Menſchenmengen begleiteten
Schäffler, um vor dem Wittelsbacher Palais zu tanzen.
Der Thronfolger empfing ebenfalls eindrucksvolle Huldi-
gungen von der Volksmenge.

Prag, 7. Jan. Jn Holleſchowitz, einer Vorſtadt Prags,
wurde eine Familie von drei Perſonen, Vater, Mutter
und Tochter, tot aufgefunden Der Tod iſt infolge
der Einatmung von Leuchtgas erfolgt.

Sofia, 7. Jan. Starke Schneefälle in den
letzten 24 Stunden verſchlimmern noch die durch den Aus-
ſtand der Bahnbedienſteten geſchaffene Situation
auf den Staatsbahnen, doch verkehren alle Perſonenzüge,
wenn auch mit bedeutenden Verſpätungen.

Paris, 7. Jan. Die erſte und zweite Schwadron der
Pariſer republikaniſchen Garde veranſtalteten im Hofe der
Kaſerne Heinrichs IV. eine lärmende Kundgebung gegen
ihre Offiziere. Sie ſangen die Jnternationale und fuhren
trotz Ermahnung des Offizierſtellvertreters fort, in der
Kantine über den „Hungerſold“ und die „Ueberlaſtung“ zu
lärmen. Dieſe in der republikaniſchen Garde, einem Elite-
korps, beſonders überraſchende Kundgebung dauerte zwei
Stunden. Ein Offizier erſuchte die Soldaten, ihre Wünſche
in ruhigem Ton vorzubringen, und berichtete darüber dann
an das Platzkommando.

Paris, 7. Jan. Die deutſche Regierung hat, wie der
„Figaro“ meldet, zu der Ernennung Jules Cambons
zum Botſchafter in Berlin in einer für den hervor-
ragenden Diplomaten überaus ſchmeichelhaften Form ihre
Zuſtimmung erteilt.

Brüſſel, 7. Jan. Der 42 Jahre alte, aus Mecklenburg
ſtammende Redakteur Paul Vorbeck verübte geſtern in
einem Cafés der Poſtpaſſage Selbſt mord. Die Urſache
iſt unbekannt.

Stavanger, 7. Jan. Geſtern abend traf hier der
deutſche Fiſchdampfer „Magdeburg'“ ein, der
den auf See wrack angetroffenen Dampfer „Holſatia“ im
Schlepptau gehabt hatte, ihn wegen Kohlenmangels aber
verlaſſen und den hieſigen Hafen aufſuchen mußte. Nach
Einnahme von Kohlen wird die „Magdeburg“ die „Holſatia“
wieder aufſuchen.

New-York, 7. Jan. Das Ziel des Bomben
werfers in Philadelphia war augenſcheinlich der
50 Millionen Wertpapiere und Bargeld enthaltende Stahl-
treſor, der indeſſen wenig beſchädigt wurde. Die Bombe
enthielt ein Drittel Pfund Nitroglycerin. Die Bank hat
130 Angeſtellte, von denen der Negerbote getötet wurde,
vierzehn Perſonen wurden verletzt. Der Attentäter heißt
Steele und war früher Poliziſt in Chicago. Sein Lebens-
gang ſoll ſehr unſtet geweſen ſein.

New-York, 7. Jan. Nachrichten aus Mazatlan beſagen,
daß der Dampfer „City of Panama'“, von dem
man befürchtet hatte, daß er nördlich von Santa Cruz an
den Strand getrieben worden ſei, unverſehrt ſei.
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Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 7. Januar, 2 Uhr nachmittags.
Der zusführliche Karszettel ergcheint Eisenbahn- Aktien

in der Früh- Ausgabe
Deutsche kisenb. 3.-6. III i

W echsel-K n r8 e. e 100.,40b0u eck en. e e 889 b dWrivatdiskont 65 90. Schantungbahn 103,800
Ansterdam don Elektrische Hechdahn 129. 70BBrüssel Frosse Berliner Strabenbehn 185, 00tBltalien Franzosen unt. I147. 7obBKopenhagen u Lombarden u. h 85.,25London n d Canada-Pazifie abg. 195,00New-Vork rista h e e n Gottharäbabn e nParis kun ltalien. MeridionalbabnSchweiz u do. NittelmeerbahnPeter: burg Uuxemb. Prinz Heinrichbaha 1650,60r Fenr Westsitilianische Eisenbahn 71,20Bi iro auf Londone r Eisenbahn- ObligationenGeldso rten. 790 NMordhauszen-Wernigerode.

Sovereigns 2220 Francs Stücke e 16,245neten Note 75 Cisenbahn-Prioritäten.
elgis e do. IIIDänische do. 111.90 455 kdöhm. Noräd. Gold Odl. 100. 100

Englische do. III 20,475 3 90 Dux- Prager 0.. BI 80,906
Französische do. o 00 31.20 4 90 Oesterr. Gold Pr. 100,106
Hollängieche 0. 169,10 2,60 90 Söüdöstr. lombarden Pr. 406
Kehenitche do. i wang. Dombrewo Pr. 87. 90BDesterreichische do. 85,05 4 90 Nostan Rjäsan Fr. 39.906
Russische o. 215,40 3 S franzkaukasische 5. Pr. 66. 00d0
ßchweizer 8120 4 Putt e Pr. 81.70Anatolier I. Pr. eDeutsche Anleihen. 43 n nd r 102,70

7 7 alienische klt 200 n den32 9 Deuſtche ſeſche- Imſeihe J 88.2000 do. WMitteimeer Pr. [101, 4050
53 (o. do. 87.1006 3 é6 Port, Eisenb. Obl. 1886. 91,5006
3 o. do. alt. 87.29 402 90 Süd el. Eis. Obl.
38 90 Preubische Stast: Anleibe 98,3006 ſlorib.-Pat. Pr. en. 103 00
z 87.10 e S. los v. S. Fr. Ref. 1961.. 83.8006

o. o. ult. e e t32 Bad Staats-Anl. 1904 unt. 12 97.00 Sehitfahrts-Aktien.
490 Bayer. Staats-An. do. 06 [102,10

2 90 0. re 97.80 Hamb. -Amerik. Paketf. 1656.503 96 Bremer FStaats-Anl, 1902 üorädeulscier lloyd 1131, 5080
49 Gr. Hess. Staats-Anl. 99 unt. 09 103, 1066

3 do. 1896 1905 84.9 Bank-Aktien.90 Hamburg. St. -R. amort. 1887-91 97. 6060
3 o. Si.-inl. n. 86, 97/02 865.7500 Fern Märt. Elberfeld 158. 75 b
390 Söchzische Staats-Renſe 86,60 Berſiner Handelsgesellschaft 174.,20
332 9 Rheinpr. 28 95,8060 do üyyoid. ben lit. B. 186. 90b6
852 9 Apoſda 1895 Commert.- 9. Disk.- Bank 122, 50
8 i 9 Berliner 1882-—98. 98.25 Darmsfädter Bank Harbst. 140.
490 Erfurt 1893, 1901. 1601,300 Dessauer Ianderbank [112.40
3 90 do. 1893, Deutsche Bank e 00 242.70490 Hallesche 1900 1 g. 2 conv. 102, 000 do. Veberzee-Bank 166, 000
372 90 do. 1886, 1892 96,506 PDiskonto-Kommandit-Ant. 186,606
490 Magdeburger 1891, unconv. 1910 bresdner Bank 158,50352 90 do. 1875 1902 97.90d0 Essener Kredit 162 000
490 Herzeburg 1901 an. 10. 10190 Gothaer Grandkredit-Dant. 169, o

90 NMünthen 1903- 04 96,000 Ieipziger Äreditanstaeit [171, 50 b
392 90 Naumburg 1897/1900 conv. Hagdeburger Bankverein 132.50d0
892 90 Weimar 1888 e do. Privathant 130 70d04 90 Wormser Stadt-Anl. 100,506 Mineldeutsche Kregn-Bant 121, 70b0

Nationaldant für Deutschland. 134, 30d0
Oesterr. Kredit-Anstalt alt. 216,6000

Pfandbriefe. Petersburger Diskonto- Bank 189.25
Preußische Boden-Kredit-Bank 152,00bB

9 lLandschekfl. Zentr.-Pfbr. do. Tentral-Boden-Kredit 189,60 d
3 90 do. 0. e 96,7066 Reichsbank 1565.80d03 90 do. do. o 86,266 Russische Bank f. autw. Handel 143,40
4 90 Söchtische Landsch.-Pfäbr. 103,00B Fächsiscie Dant 134 50
35 70 o. do. 96,70 Schaafthaus. Bankverein 158. 50d6

3 90 do. do. rin r3 2 r ba VereinAusländische Staatspapiere. e

5 90 Chinesen 1896 gr. 101,75 -Aktien.4 90 do. 1898 gr. IIIIIIIIIIIIII 97,30 Br auerei A n
1,30 Griechen con. M IIIIIIIIIIII 40,20B Patzenhofer 248.,50bB1,75 do. Honopol 51,800 Fchultheiss 292, 7506
1,60 do. Gold 650,7000 Leipziger Brauerel Rich. 202, 50
28 Japaner 1905. 94,1060 Vereinsbr, Artern e. 105,600

Rente 1776 Herikaner gr. No. i490 Oesterreich. Goldrente 99,50 Industrie-Pap re
4 do. Kroneorente I Ntumnſaforen-Fabnſt. 215 500042). 20 do. HSiberrente. Afer-ües. f. Aniünfabr. 8375,10b6
4 do. Ppopferrente Aügemeine Eiektrit.- Geseſſschaft 214, 7080
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490 Rumänen amort. 1890 94.50 ianhaltigthe Roblanwecke. 122. 5000
4 0. 1898 90.80 Askania, chem. fadrik 163,0064 Ruszen 1880 e 79.26 8aer Stein Met e 0000000 341.,7060
4 do. 1902 80,806B Bergmann Elektr. (279.000682 90 Schweden 1886 98.00 J Berſ.- Anh. Maschinenfabr. 204, 0049 Serden amort. St. -Anl. 81,70 J Zeriiner Elektrizitäts- Werke 176, 00d
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Gelsenkirch 5 V. IIIIIIIIIIIIII« 223.40d0 Stett. Vulkan III LIIIIIIII 72.25
ver Reremns er e Tinkh. neue 35000. III udenbur er Masch. hGesellsehsft f. elektr. Untern. 134,60 Thale, hen St. Pr. 132. 9066
Glauziger Zuderfanrin 126 500 0. V. III 135,75Sreppiner Werke IIIIIIIIIIIIIIII 157,90b6 J ringer Salinen 59. o0dG
Haliesche Meoschinen 399,75 Wegelin 4 Häbner, Hasch. 00000 150.,50d6
Raonov. Baugez. S. Pr. 104 25d6 Westeregelner Alxali. 221.,50B
Hannor. Masth. St.-Pr. A. a. B. 395, 6060 Westf. öraht-lnd. 224, 0006
Harpener bergbau 217,60 do. Stahlw. 125,90
Hartmann sächs. Maschinenfabr. 132,5086 Wiener Gubstabl 269.500
Harzer A. U. B. IIIIIIIIIIIIIII 102,606 Wrede, Mälzerej. 83.000
Haspe kis. U. S. 226,10 Wurm-Kevier IIIIIIIIIIIIIII 153,250

177,00 Zeitrer Maschinenfabr. h 247.,0006

e 149,506 Schluss-Kurse
er St. Pr. L.-A. t 8jung fwn n. Aal 24 Tendenz shwad.

eeeeeewweanggteeeereeeeäzliwerte Atcherzieben 150.6000 kerl. Haniel te:eſlschatt.
attowitrer bergbau 295. o Darmitädier Band
Rölner Bergw III 441.50b6 Deutsche Bank c. 8Aönio Wilhelm abe. 304. 0006 135

e er es e e Nationalbank für Oeutschland 77 134.30
lahmeyer o. 143 50 Oesterr. Staatsbabn e r er r er 148. 10
Iapp, fiefbohr-Ges. 279.00 Os-terr. Süidbahn et 35,20
Laurahüne. 246,008 alen Mittelmeerdahn
Ieopoidsgrube käderitt 115, ob Fennsgle. Baha n

o ole h r. a 24550u Be a e 266200 dent -Aaneni, C.
Harthinenſatrit Butian s S08 Portmuader Ünlen-C. 237
enden à Schwere Fr. Akt. 119, ob larredüne 80Nilowicer kisen 134 0000 Konsohdationheim ber. 180,5000 Gelsenkirchener Berguwerk 7735
Neue od. Att.- G. 131.90 Harpener wer v r
Hefe oben i 78 o Grete en n. e aHorästerd Steintcblen 367 750 Hamburger Pakettanrt 126.50

a Norddeutscher Uoyä e III 31,75Oberschl. Eisend.-Bed. 185,70do. E.-lad.-Karo-H. IIIIIIIII 125 0060 Bynsmit-Irust e 175,00
Oberschl. Kokswerte 164,7006 Hohenlohe.
Orenstein 8 Koppel e 224,0006 W e 90
Phönin Be A. 220,90

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 7. Januar, 1 Uhr.
Alitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil Go., Ha le a. S.

Dividende 19041905 Dividende 19041905
3 90 Föchsizche Rente 34.650 Leipriger Hypothekenbant 7 7 1143,600
322 9 do. Ftaatsanl. 99,796 Sächsische Bank 6 6 1134 860
312 90 leipaig. Stadtanleiſe 097,256 Sösgische Bod.-Rred.-Anst. 7. 7. 144,906
358 90 do. o. 19041 67250 Grote lLeipaiger Straßenbahn 7522 85 181, 75b6
40 Cröllw. Papierfabr. Obl. I Hallezche Straßenbahn 45612 133,2564 9 Hall. Siradenbahn Oblig.. 100,758 Leipziger Elektr. Stradendabo, 352 4 1103,2000
4 9 Hanf. Gewert. 0. 5. 101300 Altenbarger Akt. Brauerei 9 1170,906
490 d. d. 1893 1101.500 Cröllwitzer Papierfabrit 15 14490 do. do. 1897) 1101,506 Dörstew. -Rattmannsd. St. 290 3 60,50B
49 d. do. 1902 102200 do. (o. Vor 5 656 98,506496 Zeitrer Paraffin Obl. 99.756 Glauziger Zuckerfabrik 2 8 127,006
324 A. D. Kr.-Anst. Pfäbr. 97.750 Hallesche Tuckerrstfinerie
4 90 do. (o. 102,250 (alte und neue) 25 6 1139,90B
4 90 Hypoth.- Bank leipzigt Körbisderfer Zuckertabrix 92 734 169.900

Pfbr. I. unkdb. bis 1914) 1101,906 Leipziger Baumwollspinner. 14 16 266,256
322 o ommunalbank für Leipriger Bierbrauerei Riebeck 100 10 202,00B

Königr. Sachs. Anl.-Scheine 097,500 Leipziger Kammgarnspinnereif 7 10 (176,906
4 90 Rommanalbank für Leipziger Malztabr. Schkeudit e 7 3 123.00B

Ködigr. Sachs. Anl.-Scheineſ 102,750 1 Hanstelder Ruxe 80 13380
Haumborger Braunkohlen (11 123 210,000

Aktien, Portland Cementfabrik Halle 1 5 1128,500
Stöhr 4 Co., Kammgarasp. 5 10 1175,756

Audig-Teplitrer Ed. 8 11 250 256 Thüringer 623 15 16 295,506Böhm. Mordbahn 5 So 125,506 Titel Kräüger, Wollgarnfadritt 1 1W,90B
Buschtiehbrader Eb. Lit. A. j 128 12 285, 756 Wernshaus. Kammgarn Vorz.-Aj 9 8 1121.090

do. Lit. B. 12 [1272 285,606 Zeitzer Paratffin 10 11 178.006
Aligem. Deutscht Rred.-Anst. Fächs. Emaillierwerkene und nere 852 9 1171 2566 verm. Gnüchtel 5 8 (1145,0006
Rredit- u. Spardas bainrigl O 5 107,606

Tendep2: kent.

Concordia Berg. (329,00
Bitterfeld, Delitasoh, Dilendurg.

Freindenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Jg. v. Wieſiecki-Nowin aus Char

lottenburg, E. Sabirowsky aus Oeynhauſen. Bergaſſeſſor L. Wolff aus
Gelſenkirchen. Rentner M. Meyer aus Hamburg. Dr. Preuße u. Gem.,
Offizier v. Werder, beide aus Berlin. Fr. Müller aus Koblenz. Ritter
gutsbeſ. Franke aus Mittelhauſen. Architekt G. Bürſtinghaus u. Gem.
aus Düren. Frl. Kraaz aus Gr. Kayna. Kaufleute: H. Römer aus
Magdeburg, R. Domſch, Ficker, beide aus Plauen, S. Pollack, J. Boch,
beide aus Wien, H. Spangenberg aus Hanau, E. Naumann aus Deſſau,
Wertheimer, M. Baer, beide aus Frankfurt, Meißner, P. Guthmann,
beide aus Grünau, A. Griehl aus Obernhau, Fleck, A. Gieſe, beide aus
Feirzia O. Demmler, W. Hirſch, Brauer, M. Beuthner, S. Baraſch,
J. Naumann, Prokeſch, W. Koch, Bieber, Breuner, M. Cohn, ſämtlich
aus Berlin.

Grand Hotel Berges, vorm. Bode. Landrat Wolff-Gorki u. Geut.,
Baumeiſter Dom, Redakteur E. Stargardt u. Gem., Juſtizrat Schiller
u. Gem., Arzt Dr. Seyfert u. Gem., ſämtlich aus Berlin. Reg.-Bau-
meiſter a. D. A. Pozygode, Jng. und Stadtrat P. Artelt, beide aus
Potsdam. A. W. Erickſon n. Fam. u. Bed. aus Luampscolt (Amerika).
Generaldir.: Steinecke aus Rothenburg (Saale), Piatſcheck aus Senften
berg. Gräfl. Rentmeiſter H. Scheinpflug, Sekretär R. Hehme, beide
aus Lichtewalde i. S. Fabrikbeſ. K. Woge aus Arnſtadt. Obering.
C. Faſtenrat u. Gem. aus Gr. -Lichterfelde.
aus Heldrungen. Frau Dr. Neuhaus aus Wiesbaden (Villa Voden-
ſtedt). Amtsgerichtsrat Prausnitz aus Hannover. Dir.: Soa aus

Goedhart aus Düſſeldorf, Dr. Kluge, F. Holzach aus Grottau.
echtsanwalt Dr. Pühn aus München. Jng. L. Goedhart aus

Düſſeldorf, H. Schäfer aus Cannſtadt, Fr. Bock aus Brünn, P. Heyner
aus Stettin. Advokat Dr. A. Meſſiner aus Gratz. Oberamtmann
R. Schmidt u. Fam. aus Dom. Gatterſtedt. Rentiere Frau O. Deen
aus Amſterdam. Dr. phil. Frommel u. Gem. aus Gera. Juſtizrat
Dr. Harmening aus Jena. Frhr. v. Eberſtein aus Buhla. Gräfin
Wilding aus Homburg. Dr. Gruhl aus Dresden. Frau Löhr, Frl.
Vogeler, beide aus Harzburg. Frau Richter aus Cönnern. Kaufleute
K. Siefert aus Wiesbaden, J. Weil, G. Hempel, A. Kirchberger,
S. Brauer, L. Lindenbaum, ſämtlich aus Berlin, J. Jonas aus Brüſſel
M. J. Mader, R. Wiegand, beide aus Hamburg, Litthauer aus Alten
burg, C. Küſter aus Hannover, P. Ohlerich aus Schwerin i. M.,
J. Wohlſtadt aus Düſſeldorf.

Rittergutsbeſ. Brünner

(Schluß des redaklionellen Teils.)

Blütarmüt, Hleirhfücht
Schering s Malzertrakt mit Eiſen
leicht verdaulich, die Zähne nicht angreifend. Fl. 1,00 u. 2,00 M.

Schering's Grüne Apotheke, Berlin, Chauſſeeſtraße 19.
Niederlagen in Halle: Adkler-, Engel-, Hirſch, Kaiſer-, Kronen-, Steru

und Waifenhaus-Avotheke.

S

75

ThbUringisches

7 ik Jl Elektro- undTechnikum Jimenau e enrte
Lehrfabrik

Proisnotierungen für Kuxe vom 7. Januar.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.

Hach- An Nach Anfrage gedot trage gebotAdler-Akfien velle 709073 Hannov. Kali- Aktien 76 T
Adler- Aktien 50 90 7390 759 Hansa-Silberberg 2875 2925
Adelfsgläck, adgest. Am. S 30 Hattert-Artien 7090 500 52
Alexandershall 8200 8400 Helddarg-Artien 7290 7490
Beienrous 7350 7560 Heldrungen l and je 2225 2325
Bismarckshall- Aktien 59961 hermenn 930 970Bord 12700 12806 immenrole 1875 1925Carlztund X 8600 8800 Johannash all 4950 5100Centtun 1075 1125 Krögershall-Aktien volle 7690 78

demond 43800 4900 Krügershall-Artien 75 769 782Deutsche Uali- Aktien 119 122 Helene 325 370Deutschland. 4850 4875 Heu-Bleicherode- Aktien 94 969
S 5800 6000 Horädhäoser Kali- Aktien 94 SEmiſiennall 400 425 Reichenn l. 475 00Friedrichshah-Aktien. 11500 118 Sadnan- Weimar 1200 1225
Glückaut-Sendarchausen 17800 Fieyfried 2825 2925Erossherzeg von Sachen 4125 4200 Schieterraute 1300 1359Günthershal! 4825 4875 Westerzode 200Gastav Adolf 9 2228 h Mgt 250

Tendenz: schwächer,

re

u mmAn- und Verkauf von Wert apferen, Fimlösung von Conpons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, onto-Corrent- u. Wechsel-VerkKehr ete.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Eröffnung des Landtages der Monarchie.
Mit Bezug auf die Allerhöchſte Verordnung vom 21. Dez. 1906,

durch welche die beiden Häuſer des Landtages der Monarchie auf
den 8. Januar 1907 in die Haupt und e ſtadt Berlin
zuſammenberufen worden ſind, mache ich hierdurch bekannt, daß die
beſondere Benachrichtigung über den Ort und die Zeit der Er-
öffnungsſitzung in dem Bureau des Herrenhauſes hier, Leipziger
ſtraße Nr. 3, und in dem Bureau des Hauſes der Abgeordneten
hier, Prinz Albrechtſtraße Nr. 56, am 7. 1907 in den
Stunden von 9 Uhr früh bis 8 Uhr abends und am 8. Januar 1907
in den Morgenſtunden von 9 Uhr früh ab offen liegen wird.

Jn dieſen Bureaus werden auch die Legitimationskarten zu der
Eröffnungsſitzung ausgegeben und alle ſonſt erforderlichen Mit-
teilungen in Bezug auf dieſe gemacht werden.

Berlin, den 24. Dezember 1906.
Der Miniſter des Jnnern.

v. Bethmann- Hollweg
Bekanntmachung.

Durch Beſchluß beider ſtädtiſchen Körperſchaften iſt mit Zu
ſtimmung der PolizeiVerwaltung für den zwiſchen der Wörmlitzer
ſtraße und der verlängerten Huttenſtraße gelegenen Teil des Böllberger
weges in Abänderung der bisherigen Feſtſtellung ein neuer Flucht
linienplan feſtgeſetzt worden.

Gemäß S 7 des Geſetzes vom 2. Juli 1875 wird dies mit dem
Bemerken zur öffentlichen Kenntnis daß Einwendungen gegen
den Plan, der in der Magiſtrats-Regiſtratur A, Rathausſtraße 19,
Zimmer Nr. 59, zur Einſicht ausliegt, innerhalb einer vierwöchentf
lichen Ausſchlußfriſt bei uns anzubringen ſind.

Halle a. S., den 3. Januar 1907.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Auszahlung von Zinſen ſeitens der ſtädtiſchen

Hinterlegungsſtelle.
Die am 1. Januar 1907 fälligen Zinſen und Zinsſcheine der

von Bauunternehmern, Hausbeſitzern, Pächtern ſtädtiſcher Grund
ſtücke uſw., ſowie von verſchiedenen Orts pp. Krankenkaſſen bei uns
Pnteriegten Sparkaſſenbücher und Wertpapiere werden von Anfang
Januar ab in dem Geſchäftszimmer unſerer Hinterlegungsſtelle,
Rathaus, Zimmer 6, gegen Quittungsleiſtung und Vorzeigung der
erteilten Depoſital-Protokoll-Auszüge bezw. Quittungen ar eberre

Wir fordern die Empfangsberechtigten hierdurch auf, beſagte
Zinſen bezw. Zinsſcheine bei Vermeidung koſtenpflichtiger Zuſendung
mere d J 14 w2 h m Dienſtſtelle abzuheben.

Halle a. S., den 28. Dezbr.2 Der Magiſtrat.

Art und Weiſe der Berechnung des ſteuerpflichtigen

Cinkommens in den Steuererklärnngen für 1907.

Für die Angabe des Einkommens in den Steuererklärungen
wolle man folgendes beachten

1. Bei Abgabe der Steuererklärung bedarf es in erſter Linie
der Feſtſtellung, welche Einkommensquellen dem Deklaranten zu
dieſer Zeit zur Verfügung ſtehen, z. B. alſo

bei Einkommen aus Kapitalvermögen, welches Kapitalver
mögen vorhanden iſt;

bei Einkommen aus Grundvermögen, welche Grundſtücke der
Steuerpflichtige durch Verpachtung, eigene Bewirtſchaftung,
t T oder als Wohnung für ſich und ſeine Familie
nützt;

bei Einkommen aus Handel und Gewerbe, welches Handels
geſchäft oder Gewerbe der Steuerpflichtige betreibt:

bei gewinnbringender Beſchäftigung, welche Tätigkeit der
Steuerpflichtige ausübt.

Steht zur Zeit der Steuererklärung bereits feſt, daß im Beſtande
der Quellen bis zum Beginn des Steuerjahres eine Aenderung
eintreten wird, ſo iſt dies zu berückſichtigen. Hat, z. B. ein Kaufmann
ſchon vor Abgabe der erung ſein Geſchäft vom 1. April
oder von einem früheren Zeitpunkte ab an ſeinen Sohn veräußert,

erfolgt ſeine Veranlagung nicht mehr vom Ertrage des Geſchäfts,
ondern nach dem Ergebniſſe der ihm vom 1. April ab zuſtehenden

Einkommensquellen, beiſpielsweiſe alſo nach ſeinem Einkommen aus
dem ihm zur Verfügung ſtehenden Kapital. Denn maßgebend für
die Veranlagung iſt der Beſtand der einzelnen Einkommensquellen
u Beginn des Veranlagungsjahres. Aendernngen, welche in dem
eſtande der Einkommensquellen bis zum Beginn des Steuer

jahres eintreten, bei der Veranlagung aber nicht berückſichtigt ſind,
önnen im Rechtsmittelwege geltend gemacht werden.

2. Soweit unter 3 u. 4 nichts anderes beſtimmt iſt, gilt als
ſteuerpflichtiges Einkommen das Ergebnis, welches die nach 1 dem
Steuerpflichtigen zuzurechnenden Einkommensquellen in dem dem
Steuerjahr unmittelbar vorangegangenen Kalenderjahr geliefert
haben, bei der Veranlagung für 1907 alſo das Ergebnis des
Kalenderjahres vom 1. Jannar bis 31. Dezember 1906.

Beſteht a a 1 für den Steuerpflichtigen noch
nicht o rge Zeit, liegt ein Ergebnis des Vorjahres mithin nicht
vor, ſo iſt der mutmaßliche Jpreerragd maßgebend, d. h. es
tritt Schätzung desjenigen Ertrages ein, den dieſe Einkommensquelle
im Steuerjahre vorausſichtlich ergeben wird.

3. Nach den Beſtimmungen des Handelsgeſetzbuches iſt jeder
Kaufmann verpflichtet, Handelsbücher zu führen, in dieſen ſeine
Handelsgeſchäfte und die Lage ſeines Vermögens nach den Grund
e ordnungsmäßiger Buchführung erſichtlich zu machen, auch
alljährlich eine Bilanz und alle Jahre oder unter Umſtänden alle
We Jahre ein Inventar aufzuſtellen. Liegen derartige, den Vor
chriften der 88 38 ff. des Handelsgeſetzbuches entſprechende Handels

bücher bei einem Steuerpflichtigen, mag derſelbe nun Kaufmann im

Sinne des Handelsgeſetzbuches ſein oder nicht, vor, ſo erfolgt die
Veranlagung des Geſchäftsgewinns aus Handel, Gewerbe und
Bergban nicht nach dem Ergebniſſe des dem Steuerjahr voran-
r Kalenderjahres, ſondern nach dem Durchſchnitt der
rei dem Steuerjahr unmittelbar vorangegangenen Geſchäfts

jahre, oder wenn der Betrieb noch nicht ſo lange oder nicht ohne
weſentliche Aenderung ſo lange beſteht oder die Bücher nicht ſo
lange geführt werden, nach dem Durchſchnitt der kürzeren Zeit, für
welche Jahresabſchlüſſe vorliegen, und wenn ein Jahresabſchluß
überhaupt noch nicht vorliegt, nach dem mutmaßlichen Jahresertrage.

Der für die Berechnung des Durchſchnitts maßgebende Zeit
abſchnitt richtet ſich bei jedem Steuerpflichtigen nach dem von dieſen
angenommenen Betriebs oder Geſchäftsjahr.

4. Die Vorſchriften zu 3 finden ſinngemäße Anwendung auf die
h des Ertrages aus Land oder Forſtwiri ſchaft auf
eigenem oder gepachtetem Grundbeſitz, wenn über den Beitrieb
geordnete, den Reinertrag ziffernmäſßig nachweiſende Bücher
geführt werden. Eine beſtimmte Form der Buchführung iſt hierbei
nicht vorausgeſetzt. Auch hier erfolgt alſo die Veranlagung nicht
nach dem Ergebnis des letzten Kalenderjahres, ſondern nach dem
Durchſchnitt der drei letztab geſchloſſenen Wirtſchaftsjahre.

ezieht ein Steuerpflichtiger, deſſen Einkommen aus Handel und
Gewerbe oder aus Grundbeſitz gemäß den Ziffern 3 und 4 nach
dreijährigem Durchſchnitt zu veranlagen iſt, neben dieſem Einkommen
noch Einnahmen aus irgend einer anderen Einkommensgquelle, z. B.
aus Kapitalvermögen oder aus gewinnbringender Beſchäftigung, ſo
wird dieſes ſonſtige Einkommen nicht nach dreijährigem Durchſchnitt,
ſondern nach dem Ergebnis des letzten Kalenderjahres veranſchlagt.

Verdingnug.
Zur Trockenlegung der Annen-

kirche in Eisleben ſollen Erd
arbeiten mit Bodenabfuhr und
Pflaſterarbeiten im Anſchlags-
betrage von 3556 Mk., Maurer-
arbeiten mit Materiallieferung
im Anſchlagsbetrage von 1801 Mk.
verdungen werden. Arnſchläge,
Zeichnungen und Bedingungen
fnd bei dem Unterzeichneten in

en Geſchäftsſtunden einzuſehen,

Zweijährig Freiwillige,
beſonders auch Handwerker, ſtellt
ein 9. Kompagnie Füſ.- Regiments
Generalfeldmarſchall Graf Biumen-
thal (Magdeb.) Nr. 36. Meldung
Montags oder Donnerstags von

10* vormittags.

Zwangsverſteigerung.

Am Mittwoch, d. 9. Januar
d. Js., vorm. 11x Uhr werde

De ek hLorbetha--Leipzig) 25 Stückſchriftliche Gebote nach Prozenten Feldeiſenbahndoppelſchienen,
des Anſchlags verſchloſſen und 2 eiſerne Wagen für Feld-
er frankiert und bezeichnet iſenbahn, I Zementſteinform-
is zum Montag, d. 14. Januar maſchine u. 1 Zementbrunn

j unen-vormittags 11 Uhr an denſelben rohrmaſchine gegen bare Zahlung
re hen Zuſchlagsfriſt 5 meiſtbietend verſteigern.

Eisleben, d. 29. Dezbr. 1906. e F.Der Königl. Kreisbaninſpertor. Gerichtsvollzieher in Lützen.

Jahm. Baurat.
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Unſere tapferen Soldaten
ihr Leben ein für die Ehre des da
zu tun, verweigert eine Mehrheit im Reichstage
den Sieg zu vollenden und den Frieden zu ſichern.

e Mittel,
Der Kaiſer hat das deutſche Volk auf

en in Afrika in hartem Kampfe mit einem barbariſchen Feinde
tſchen Reiches. Jn dem Augenblick als es gilt, den letzten

der Regierung di
ladie erforderlich i m

gerufen, am Tage der Wahl, am 25. Januar, das Joch zu brechen, das verblendete Parteien dem Reiche
haben aufzwingen wollen.

Jn dieſer Stunde der Gefahr haben in unſerem Wahlkreiſe alle politiſch en

und wirtſchaftlichen Parteien, die treu zu Kaiſer
und Reich ſtehen, ſich vereint, um mit gemeinſamen Kräften einen
Mann zu wählen, deſſen Vaterlandsliebe und Uneigennützigkeit in langjährigem Dienſte für Stadt und
Staat erprobt ſind.

Die verſchiedenen Auffaſſungen der Parteien, ſo wichtig ſie ſind, ſie müſſen zurückſtehen, wenn
es gilt, den gemeinſamen Feind zu bekämpfen. Und dieſer gemeinſame

iſt in unſerem Wahlkreiſe die Sozialdemokratie.
um der Sozialdemokratie unſeren Wahlkreis wieder zu entreißen.

Feind
Alle Kräfte ſind anzuſpannen,

Dies Ziel werden wir geh aber auch nur dann erreichen, wenn alle deutſchen Männer,
die von der Liebe zum Vaterlande erfüllt ſind, ihre Stimme dem Kandidaten aller reichstreuen Parteien

Herrn Karl Schmidt
geben.

Auch an unſere katholiſchen Mitbürger richten wir die ernſte Mahnun ihre Pflicht gegendas Vaterland treu zu erfüllen. Die Freiheit des katholiſchen Glaubens, die Freiheit und Gleich
berechtigung der katholiſchen Kirche werden von keiner Seite bedroht. Seid eingedenk, daß katholiſche
wie evangeliſche Soldaten in Afrika in gleicher Tapferkeit und gleicher Vaterlandsliebe für das Vater
land kämpfen und bluten!

Nicht nur die Wähler, die ihre Stimmen dem Kandidaten der Sozialdemokratie geben, nein, auch
alle die Wahlberechtigten, die aus irgend einem Grunde ſich der Wahl enthalten, unterſtützen die Wahl
des Sozialdemokraten. Auch ſie trifft eine ſchwere Verantwortung, wenn der Feind ſiegen ſollte.

Eilet alle am 25. Januar zur Wahlurne, um Zeugnis abzulegen, daß Jhr des Namens eines
Deutſchen würdig ſeid

Der nationalliberale Verein für
Halle und den Saalkreis.

T Feldbrand-Ziegelſteine,
billigſtes Baumaterial für neue induſtrielle Anlagen, Schächte, Kolonien
uſw. Herſtellung auf der Bauſtelle ſelbſt, daher keine Transportkoſten.
Die Firma 4Iſred Delcominette, Eſſen-Ruhr, hält ſich zur
Anfertigung von Feldbrand-Ziegelſteinen bis zu mehreren Millionen
beſtens empfohlen. Langjährige Tätigkeit im rheiniſch weſtfäliſchen
Jnduſtrierevier und prima Referenzen von den größte Firmen, Kruvp,
Haniel, H. Stinnes uſw. uſn Unterſuchung. v. Ziegelterroins auſ Wunſch.

Meiner werten Kundſchaft und Reflektanten erlaube mi hier-
G mit die vorläufige Anzeige zu nachen, daß erſt Min. Januar

u ein großer Transportdäniſcher und Holſteiner

Ackeren.Wagenpferde

Ein friſcher Transport von

nur erſtklaſſtgen Reit
un) Wageupferden

iſt eingetroffen, darunter
KommandeurPferde, Einſpänner und Jucker.

Sämtliche Pferde ſind gut geritten und gefahren.

3 g ttGar! Lorich, Keipziger Tatterſall
Elſterſtraße

Telephon 9968.
e ee

en v
W

Ecgrundſtſt

in einer Fabrikſtadt Anhalts,

II.R.Heinicke, Chemnit,

o o o Wilhelmplatz 7. o 0
1900 erbaut, mit gutgehendem
Materialwaren-Geſchäft; auch Fabrik Berlin NW.,
müßte Schlachterei mit eingeführt hornatein Brückenallee7werden, da von beiden kein weiteres Sehernsteln-
Geſchäft in der Nähe iſt, Miets bau, Dässoldor,
einnahme iſt 200 Mk. ſofort Klosterstr, 94.e leeeeeeee12 500 Mk. bei 2000--30 jAnzahlung. Offerten unter Z. e. enmanel Wien Moskau
255 an die Expedition dieſer uns New Vork
Zeitung. [263

auch milchviehl. Betrieb, z i i dir mt Kauf oder Beteiligung a IDI
unter Zuſicherung hoher hRente geſucht. Offert. Erbaver des hörhsten Schernstelnes aereran

E. B. Gera-R. poſtlagernd.
Ein ſtarßes Arbritspferd,
11 J. a., als überzählig abzugeben.

Mein in der Nähe von Halle a. S.
befindliches ſehr gutes [436
Steinbruchsgelände

Lichtensteinh (Porphyr) von ca. 18 Mrg. mitDornitz bei Domnitz vorhandenem kl. Steinbruch, 5 Min.
von der Bahn, bin ich willensAlte lebende Feldtauben a ettantet d e2

kaufen [384 an Rudolf Mo-se, Halle a. S.
Krabs Keller, Halle a. S. Ein W ſchmiedeeiſernes

Roggeuſtroh, Firſtgitter,
Maſchinen und Flegeldruſch, 36 Meter, billig zu verkaufen [424
kauft fortwährend [374 Leipzigerſtraße 46.

H. Köppse,
Halle a. S., Triftſtr. 16. Deutrer Benxinmotor,

Zpferd., bill. verkäufl. Off. u. 8. Z.
Alle Sorten Felle 1208 an Rudolf Mosse, Halle a. S.

Sexr, vangrowitr, Alte Feldtauben teuft
Lederfabrik, Fcherplan 2. M. Sohrader, Magdeburg, Wallſtr. 1a.

Landw. Privatschule
Seipzigerſtraſte 53.

Gründliche Ausbildung in landw.
u. kaufm. Buchführung, in Ab
ſchlüſſen,
Feldmeſſen, Rechnen u. Molkerei-
rechnung. Honorar mäßig. Stellung
wird gratis nachgewieſen. Proſpekte

ratis. [331r. R. Palkenberg, Halle a. S.

Verlaugte Perſonen.

Suche zum 1. April 1907 einen
tüchtigen, zuverläſſig., verheirateten

Hofmeiſter.
Zeugnisabſchriften nebſt Lohn-
forderung erbittet 421
M. Müller, Kioſtergut Geruſtedt

b. Eckartsberga i. Th.
Suche zum 1. April 1907

einen unverheirateten, energiſchen

erſten Keramten,
welcher ſelbſtändig disponieren
kann, für hieſige 2700 Mrg. große
Wirtſchaft (ſtarker Zuckerrübenbau).
Bewerber mit nur prima Zeug
niſſen und Empfehlungen wollen
dieſelben in Abſchrift nebſt Gehalts
anſprüchen einſenden. Die Ab
ſchriften werden nicht zurückgeſandt.
Vorſtellung nur auf Wunſch.

Oberamtmann Lüttich,
Wendeilſtein bei Roßleben a. U.

Energiſcher 2. Pe rwalte r
für intenſive Wirtſchaft z. Antritt
1. März geſucht. Zeugnisabſchr.
und Gehaltsanſpr. einzuſenden an
Rittergut Rüxleben

bei Kl.-Furra.
3-290 I täglich können Perſonen

jeden Standes verdienen.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
bäusl. Tätiakeit, Vertretg. 2c. Näh.
Erwerbkzentrale in Frankfurta. M.

Auf einem Rittergute mit Rüben
bau wird zu Mitte Februar oder
1. März cr. ein

junger Mann
f2 Erlernung der Landwirt
chaft geſucht. Bedingungen nach

Uebereinkunft. Adreſſen bitte unter
Z. K. 260 an die Exp. d. Ztg.
zu richten.

Wir ſuchen zum Antritt per
1. April od. früher einen Pferde-
und einen Ochſenhofmeiſter.
Gut empfohlene Bewerber wollen

ſich an uns wenden. [398
G. Schreiber Sohn,

Nordhauſen.

Oekonomir Lehrling
mit Einjährigem Zeugnis findet
1. n od. 1. April cr. Stellung.
Schriftliche Angebote erbittet die

Domäne in Artern
203) (Prov Sachſen).
Stellenvermittlerin Frau Marie
WantrlIöben, Gr. Steinſtr. 80,
at die größte Auswahl an guten

Stellungen für Selbſtändige und
jüng. Landwirtſchafterin., Köchin.,
Stützen, Kinderfräulein, Kinder
mädchen, Stubenmädchen, Mädchen
für Küche und Haus bei höchſtem
Lohn in Halle und auswärts.

422 X Herrſchaftliche

Jch ſuche zum 1. April einen

Lehrling.
Richard NMultseh,

Garne und Poſamenten en gros
Halle a. S., Leipzigerſtr. 46.
Für ein 6jähriges Mädchen

ſuche zum 1. April eine

Kindergärtnerin
I. Klaſſe. Meldung. m. Lebens-
lauf ſind zu ſenden an

H. Herold Gutsbeſitzer,
Döbern b. Torgau.

Perſonen-Jngebote.

Per ſofort u. 1. April empfehlen
tüchtige Beamte als Feld und
Hofverwalter bei beſcheidenen
Anſprüchen. [325
Land wirtſchaftlicher Beamten

Verein, Halle a. S.
Gegr. 1879. Leipzigerſtr. 53.

Prakt. erfahrener Land
wirt, 31 Jahre, leitete bereits
ſelbſtändig gr. Wirtſch. hieſig.
Gegend, ſucht z. 1. 4. 1907
anderweitig dauernde Stelle S
als verheirateter [426 8

Jnſpektor.
Off. u. Z. I. 261 erb. an
die Exped. d. Ztg.

Der ſofort oder ſpäter
empfehle Volontär o. g. V.
und jüngere ſowie ält. Beamte,
in Buck führung ausgekil. et.
Direktor R. Falkenberg,

Halle a. S., Leipzigerſtr. 53.

Wegen Aufgabe Wder Wirtſchaft ſuche für ein Frl.,
welches Jahr als Scholarin in
meiner Wirtſchaft tätig war, ander
weitig Stellung zum 15. Februar
od. 1. März. Gehalt beſcheiden.
Bedingung Familienanſchluß. [259

W. Schönemann,
Beyersdorf b. Glebitzſch.

Für ein jlges Mädchen
aus achtbarer Familie wird zum
1. April oder früher gegen
Penſionszahlung Aufenthalt
auf einem größeren Gute ge-
ſucht, wo demſelben Gelegenheit

eboten wird, ſich in der kurzen
eit bis 1. Oktober er. in allenZweigen des landwirtſchaft-

lichen Haushaltes auszubilden.
Anſchluß Bedingung.

efl. Offerten unter Z. o. 264
ag die Exped. d. Ztg. erbeten.
J

Anſt. Mädthen,
16 Jahre alt, aus guter Familie,
ſucht zum 1. Februar in Halle bei
möglichſt einzelnen Leuten nicht zu
ſchweren Dienſt. Gefl. Adreſſen
an Tapezierer O. Hirsechreld,
Naumburg a. S., zu richten.

Suche für meine 18jährige
Tochter Stellung in gutem Hauſe
zur weiteren Ausbildung im Haus
et und Kochen ohne a gen einge

Tergütung. Bedingung: Familien
anſchluß. Hermann Keutel,
Quedlinburg a. H. [409

Vermietnungen.

Ulestrasse II.
X hochherrſchaftl. Wohnung
X 1. April zu vermieten.
X 8Zimmer, Bad, reichl. Zubehör.
X Alleinige Gartenbenutzung, An
lage für elektriſche Beleuchtung.

X 1350 Mark. [199

e

Totentanz.

Dienstag 6 V. Veb. VolksschKad. Mozart, C-moll Messe.
Anmeld. b. Prof. Reuhke, Bernburgerstr. 30., V. 10

Woyrseh,

ö öcht 8 ePenſionat a a Bad Jlmenan i. Thür.
Ged. wiſſenſchaftl. Unterricht f. ſchulpfl. u. konfirm. Mädch.
Gründl Ausb. in Küche u. Haush. Franz. u. Engl. im Hauſe.
Erfolgr. Aufenthalt f. ſchwächl. Kinder u. jg. Mädchen (kräft.
Gebirgsluft, geſch. Höhenlage, 560 w, geſ.
kl. u. gr. Ausfl. in d. herrl., waldr. Umg. Herzl. Familienl. Vorz.
Empf. Jlluſtr. Proſp. d. Malwine Mahr, gepr. Schulvorſt.

interklima). Tägl.

Diamantring verloren
am 28. Dezember im Kupee der Halle
Hettſtedter Eiſenbahn oder Eingang
Gr. Steinſtr. 21. Gegen Belohnung
abzugeben Albrechtſtr. 3 II. (368
G.

Ein Kind feiner Herkunft wird
im Harz als eigen angenommen.
Offerten unt. Z. m. 263 an die
Exped. d. Ztg. erbeten. [413

eeeeeeeeeeere

Trauer-Hüte

Kehneider c Inave,

Gr. Steinstr. 83.

5-—6 kleine Mädchen
vom Lande, welche Oſtern die
höh. Töchterſchule beſuchen, finden
freundliche und liebevolle Auf-
nahme in einem feinen Privat
haushalt, wo die Frau vom Hauſe
ſich ſelbſt den Kindern widmet
und auf ſehr gute Koſt ſtets ge
ſehen wird. Betreffende Eltern
wollen ihre Adreſſen u. Z. m. 262
in der Exp. d. Ztg. niederlegen.

r

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Käthe Riſchbieter
mit Hrn. Dr. Heinrich Eggert
Charlottenburg Berlin W.).

Adda von Finckenſtein mit
rn. Claus von LettowVorbeck
äskendorf- Potsdam). Miß
hyllis Philpott mit Hrn.

Verlagsbuchhändler Sie gfried
Weber (London--Leipzig). Frl.
Magdalene Ficke mit Hrn. Land
richter Carl Gribel (Nord
germersleben--Berlin).

Verehelicht: Herr Referendar
Alfred Heyne mit Frl. Welly
Blumenau (Leipzig--Dresden).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Paſtor R. Beck (Droyßig). Hrn.
Hauptmann a. D. Krug (Berlin).
Hrn. Wilhelm Reifert (Reichen
bach i. V.). Eine Tochter:
Hrn. Rektor Müller (Bitterfeld).
Hrn. Dr. Otto Simon (Magde-
burg). Hrn. Rechtsanwalt Dr.
Favreau (Leipzig). Herrn P.Rudolf Anacker (Ganzig). Hrn.

Dr. Georg Wiske (Deſſau).
Geſtorben: Hr. Oekonomierat

Herm. Gremſe (Dom. Schern
berg). Hr. Landwirt Wilhelm

(Harsleben). Hr.
önigl. Amtsrat Ernſt Finck

u Vorland (Vorland). Hr.
l. Sächſ. Schulrat Ludwig
angemann (Leipzig). Frau

Fried. Lohmann geb. Kirchner
Eilenburg). Frau Theodore
Tiebe geb. Becker (Ballenſtedt).

Durch das Hinscheiden des Herrn Landgerichtsdirektors,

Coheimen Justizrats Fromme
hat auch die Reichsbankstelle einen sehweren Verlust erlitten.

Der Verblichene hat vier Jabre die Stelle eines Justitiars
bei derselben bekleidet und sich in dieser Zeit die höchste
Wertschätzung, Liede und Verehrung erworben.

Sein Name Wird bei uns in hohen Ehren bleiben.
Halle a. S., den 7. Januar 1907.

Die Vorstandsbeamten u. die Beamten
der Reichsbankstelle.

Statt beſonderer Meldung.
Geſtern abend 9 Uhr entſchlief nach kurzem Krankenlager

unſer lieber Vater, Schwieger und Großvater, der

Gutsbeſitzer Garl Männicke
im bald vollendeten 73. Lebensjahre.

Hübitz, den 6. Januar 1907.
Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen

Otto Männicke.
Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 3 Uhr ſtatt.

PFelsonstr, 23 I.
Wohnung

X zum 1. 4. cr. zu vermieten.
X Iulius Becker, Martinsberg 9.

Hochherrſchaftl. I. Etage,

Leipzigerſtraße 79/71,
X 9 Zimmer, Bad, Zubehör,
x a n ung und Garten

benutzung. Näh. daſelbſt.
X Magdeburgerſtr. 37, II. Et.,
X 1. 4. 07, 700 Mk. Beſichtigung
X 11--2. Näh. 36, part.
x SchönerX moderner Laden.
L Ludwig Wuchererſtraße 62,
X verkehrsreiche Straße in Halle,

ſof. od. ſpäter zu vermieten.

Geldverkehr.

75-80000 I.
von Selbſtdarleiher zur I. Stelle
auf neuerbautes Grundſtück ſofort
oder 1. April von pünktlichem
Zinszahler (Privatmann) zu leihen

geſucht. Off. u. B. L. 1261
an Rudolf Mosse, Halle.

im Trauerhbause, die Beerdigung

Statt jeder besonderen Meldung.

Heute abend 75, Ubr entschlief sanft nach langen und
schweren Leiden unsere inniggeliebte Mutter, Schwiegermutter,
Schwester, Tante und Schwägerin

Frau verw, Hermine Kircheisen
geb. Schütz.

Halle a. S., den 6. Januar 1907.

Im Namen der Hinterbliebenen
Martha Koenig geb. Kirecheisen,
Alexander Kircheisen jun.,
Alexander Kircheisen sen.,

Walter Koenig. tDie Trauerfeier findet am Mittwoch, den 9. ds., nachm. 2 Uhr
auf dem Nordfriedhofe statt.

e

allgemein beliebt.

Am 4. Januar 1907 verschied nach längerem Leiden im
rüstigsten Mannesalter Herr Gastwirt

Otto Hahn zu Vietleben.
9

Derselbe hat sechs Jahre lang die Geschäfte des hiesigen
Steuererhebers mit grosser Gewissenhaftigkeit und Treue geführt
und war wegen seines freundlichen, etets gern gefälligen Wesens

Wir betrauern dessen Heimgang aufrichtig und werden ihm

ein ehrendes Andenken bewabren. 4
9Kemeindb-Forsland u. Gemeinde--ertretung zu Vietlehen.

u
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Dienstag
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Provinz Sachſen und Umgebung.
Guſtav Adolf Familienabende

in den Landgemeinden während der Winter monate werden
jetzt in einer ganzen Anzahl von Gemeinden von provinzialvorſtands-
wegen durch erfahrene Guſtav-Adolf- Freunde abgehalten.
Wo ſolche noch erwünſcht und willkommen ſind, wird um Meldung an
den Superintendenten a. D. Oßwald nach Beyernaumburg gebeten,
von wo auch geeignete GuſtavAdolf Schriften zur ſchnellen Orientierung
nach Wunſch und Bedürfnis ſofort zur Verſendung kommen.

t

Die Reichstagswahl in der u Sachſen und den angrenzenden
taaten.

Landtagsabgeordneter Freiherr v. Zedlitz-Neukirch erklärte
ich bereit, die ihm von den Konſervativen und dem Bunde der Land
wirte angetragene Kandidatur für den Wahlkreis Mühlhauſen-
Langenſalza-Weißenſee anzunehmen. Kandidat der Frei-
ſinnigen und Nationalliberalen iſt Prof. EickhoffRemſcheid, des
Zentrums Oberlandesgerichtsrat Roeren und der Sozialdemokraten
Fraktionsſekretär Grunwald Berlin. Der Bund der
Landwirte hat in einer in Leinefelde abgehaltenen
Verſammlung ſeinen Wählern frei geſtellt, ob ſie am 25. Januar von
Strombecck (Ztr.) oder Zimmermann (lib.) wählen wollen.
Die in Gera verſammelten Vertrauensmänner des Bundes der Land
wirte und des Reichsvereins des Herzogtums Sachſen-Alten-
burg ſtellten an Stelle des zurückgetretenen Dr. Perzig-Jena den
Kommerzienrat Schmidt- Altenburg zum Reichstagskandidaten
auf. Jn Meiningen beſchloß eine Wählerverſammlung, als
Kandidaten der Mittelſtandsvereinigung Herrn WegnerWilmers-
dorf für den Wahlkreis Meiningen I gegenüber dem Kandidaten
Dr. Müller Meiningen aufzuſtellen. Jm Wahlkreiſe Braun
ſchweigBlankenburg wurde Kreisdirektor Langerfeldt alsKompromißkandidat aller bürgerlichen Parteien gegen
den bisherigen Vertreter Blos (Soz.) aufgeſtellt. Aus Eisleben
wird uns unterm 7. Januar geſchrieben In einer geſtern abgehaltenen
zahlreich beſuchten Verſammlung von nationalgeſinnten Ver-
trauensmännern der beiden Mansfelder Kreiſe wurde
der bisherige Vertreter im Reichstage Dr. Arendt einſtimmig als
Kandidat wieder aufgeſtellt. Er erklärte ſich mit Rückſicht auf die ver
worrene innerpolitiſche Lage zur Uebernahme der Kandidatur bereit,
wenn ihm auch ärztlicherſeits avon abgeraten worden ſei.

R

Cönnern, 7. Jan. (Rathaus und Amtsgericht.)Am vergangenen Mittwoch war Herr Regierungspräſident Freiherr
von der Recke in Begleitung des Herrn Geh. Regierungs und
Baurats Beisner von Merſeburg und des Herrn Königl. Baurats
Mat von Halle in unſerer Stadt anweſend, um eine nochmalige Be
ſichtigung des Rathauſes reſp. der Gerichtslokalitäten vorzunehmen.
Es iſt laut Meldung des „Anzeigers“ noch nicht beſtimmt, ob hier
ein neues Gerichtsgebäude gebaut wird, und iſt deshalb die Hoffnung
auch noch nicht aufzugeben, daß das Amtsgericht, wenn ein Umbau im
Rathauſe vorgenommen wird, in letzterem verbleibt. Zugleich be
ſuchten genannte Herren die hieſige Kirche.

K. Bitterfeld, 6. Jan. Krieger- und Landwehr-
verein. Lehrerverein.) Nach dem in der heutigen Haupt
verſammlung des Krieger- und Landwehrvereins erſtatteten Jahres
bericht zählt der Verein 233 ordentliche, 62 außerordentliche und fünf
Ehrenmitglieder. Die Fechtſchule 1718 konnte im letzten Vereinsjahre
wieder 304,42 Mk. abliefern. Aus Düben wurden zwei Waiſenknaben
im Kriegerwaiſenhauſe zu Osnabrück untergebracht. Die Einnahmen
des Vereins beliefen ſich auf 1779,82 Mk., denen Ausgaben in Höhe
von 1592,03 Mk. gegenüberſtehen. Das geſamte Vereinsvermögen
beträgt 6966,72 Mk. Der Etat für 1907 wird auf 1500 Mk. feſtgeſetzt. Die
Feier des Geburtstages Sr. Majeſtät des Kaiſers findet in üblicher Weiſe
durch Zapfenſtreich, Weckruf, Kirchgang, Theater und Ball ſtatt. Jn der am
Sonnabend abgehaltenen Sitzung des Lehrervereins Bitterfeld und Um
gegend ſprach Lehrer Meier-Zſchepkau über „Lehrer und Strafgeſetz“.
Redner verbreitete ſich über den Rechtsſchutz des deutſchen Lehrervereins
und das Straſprozeßrecht. Jn der Sitzung am 2. Februar ſoll eine
Fortſetzung über „Das Züchtigungsrecht des Lehrers uſw.“ geboten
werden. Am 16. März wird Seminarlehrer Witt-Delitzſch über „Die
heutige zweite Lehrerprüfung“ einen Vortrag halten.

p. Helbra, 6. Jan. (All deutſcher Verband Selbſt
mord.) Sonnabend abend fand im „Hohenzollern“ hierſelbſt eine
Verſammlung deutſcher Männer aus Helbra und Umgend ſtatt, in der
Herr Profeſſor Beucke aus Eisleben Weſen und Ziele des Alldeutſchen
Verbandes beleuchtete. Die Verſammlung nahm den gediegenen Vor
trag ſehr beifällig auf. Nach intereſſanter Debatte traten 14 Herren
der Ortsgruppe Eisleben des Alldeutſchen Verbandes bei. Die Bildung
einer eigenen „Ortsgruppe Helbra“ wurde angeregt. Jn der
Nähe der Spielbergſchen Privatbadeanſtalt bei Bad Anna wurden
geſtern nachmittag Hut und Ueberzieher eines wahrſcheinlich ins
Waſſer gegangenen Mannes aufgefunden. Dieſe Gegenſtände wurden
als das Eigentum des ſeit einigen Tagen vermißten Lederhändlers
Louis Wallmann aus Eisleben erkannt. Die Leiche iſt noch
nicht geborgen, da der See zum größten Teile mit einer ſtarken Eis
decke überzogen iſt.

Köuigerode (Südharz), 6. Jan. (Kirchliche Statiſtik.)
Geboren: 16 Kinder, 12 Knaben und 4 Mädchen, 7 weniger als
1905; dabei 3 uneheliche Kinder, außerdem 2 Totgeburten. Konfir
mirt: 17 Kinder, 9 Knaben und 8 Mädchen, 4 weniger als 1905.
Getraut: 5 Paare. Geſtorben: 19 Perſonen, 5 männlichen
und 14 weiblichen Geſchlechts. Es waren 5 Kinder und 14 Erwachſene,
von letzteren 3 männlichen und 11 weihlichen Geſchlechts. Abend-
mahlsfeiern fanden 14 ſtatt, außerdem 2 Hauskommunionen. Es
nahmen teil 493 Perſonen, nämlich 246 männlichen und 247 weiblichen
Geſchlechts, 42 weniger als 1905. Die Anzahl der Haus und

Z. Beilage zu Nr. II der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Kirchenkollekten ſtieg im vergangenen Jahre bedeutend, auch
der Ertrag ſtieg in erfreulicher Weiſe.

O. Eisleben, 6. Januar. (Zuſammenſtoß mit der
Elektriſchen). Geſtern nachmittag gegen 3 Uhr ſtieß ein elektriſcher
Motorwagen mit einem Geſchirr des Fleiſchermeiſters G. Riedel am
goldenen Ring zuſammen. Hierbei erlitt das Pferd ſo ſchwere Ver
letzungen, daß es auf der Stelle getötet werden mußte, während Herr
Riedel mit leichteren Verletzungen davon kam. Wem die Schuld an dem
Unfall beizumeſſen iſt, iſt noch nicht feſtgeſtellt.

5 Querfurt, 6. Januar. (Kreisſparkaſſenbericht.
Ein r hrun g.) Nach dem ſoeben veröffentlichten Verwaltungsberichte
der Kreisſparkaſſe Querfurt pro 1905/06 betrugen die Einnahmen
2831 555,13 Mk., darunter 1 492 494,52 Mk. neu eingezahlte Einlagen;
die Ausgaben 2 758 436,85 Mk., darunter Rückzahlungen auf Einlagen
1632 570,57 Mk. und ausgeliehene Kapitalien 623 250,50 Mk. Die
Aktiva der Kaſſe betrugen 12757 905,05 Mk., die Paſſiva
12 694 444,14 Mk., der Ueberſchuß alſo 63 460,91 Mk. Der Reſerve
ſonds beläuft ſich auf 1 285 273,74 Mk. Am Schluſſe des Jahres 1904
belief ſich derſelbe auf 1 271 075,27 Mk., mithin iſt er vermehrt um
14 198,47 Mk. Die Kaſſe gewährt Darlehen auf Hypothek, auf Hand
ſchein gegen Bürgſchaft, auf Handſchein gegen Fauſtpfand und ferner
Darlehen an Gemeinden. Sie verzinſt Spareinlagen mit 3 Proz. Jm
Kreiſe befinden ſich zwölf Unterrezepturen der Kaſſe. Jm heutigen
Hauptgottesdienſte wurden die neu bezw. wiedergewählten Kirchenräte
und Gemeindevertreter verpflichtet und eingeführt.

sh. Bad Schmiedeberg (Bez. Halle), 6. Januar. (Die hieſige
Bürgermeiſterſtelle) ſoll in nächſter Zeit auf eine 12 jährige
Amtsperiode neu beſetzt werden. Das penſionsfähige Gehalt iſt vom
Bezirksausſchuß in Merſeburg auf jährlich 3600 Mk. feſtgeſetzt worden.
Bewerbungen von geeigneten Perſonen ſind ſchleunigſt an Herrn Stadt
verordnetenvorſteher Hage einzuſenden.

Erfurt, 6. Jan. (Zum Präſidenten des Land-
gerichts Erfurty) iſt für den als Oberlandesgerichtspräſident
nach Mürienwerder verſetzten Geheimen Oberjuſtizrat Fromme
Senatspräſident Hedemann in Poſen ernannt worden.

Bleicherode, 6. Jan. (Die letzte Stadtverordneten-
verſammlung) nahm Kenntnis von einem Schreiben der Eiſen
bahndirektion in Kaſſel, wonach die Eröffnung der Bahnſtrecke
Bleicherode-Großbodungen im Herbſt 1907 noch nicht zu
erwarten iſt. Die Bahnſtrecke Bleicherode- Klein bodungen wird vor
ausſichtlich am 1. Auguſt 1908 eröffnet werden.

W. Heiligenſtadt, 6. Jan. (Erfroren.) Ein Einwohner aus
Weißenborn, der vor einigen Tagen bei ſtrenger Kälte über den
Ohmberg gehen wollte, wurde auf der Höhe zwiſchen Helungen und
Kirchenfeld von Froſt ganz erſtarrt im Chauſſeegraben aufgefunden. Er
wurde, noch lebend, nach Weißenborn zurückgebracht, wo er bald nach
ſeiner Ankunft an den Folgen der Froſterſtarrung verſtarb.

Genthin, 6. Jan. (Feuer.) Auf dem Mangelsdorſſchen
Grundſtücke in der Altenplathower Breitemarke gerieten Freitag
früh Scheune und Stallung in Brand. Den vereinten Bemühungen
der Altenplathower und der hieſigen Wehr gelang es, das Feuer auf
ſeinen Herd zu beſchränken, nachdem vorher das Vieh in Sicherheit
gebracht worden war. Wie verlautet, liegt Brandſtiftung vor.

X Liebenwerda, 6. Jan. (Tödlicher Unfall.) Auf den
Kohlenabraumwerken Beuterſitz trafen niederrollende Kohlen
maſſen den Häuer Deutſchwagen dermaßen an Kopf und Bruſt,
daß der Tod alsbald eintrat.

2. Apollensdorf (Kreis Wittenberg), 7. Jan. (Ein Schaden
feuer) äſcherte die mit Strohvorräten reichlich gefüllte Scheune des
hieſigen Bahnarbeiters Franz Lehmann ein. Auch das angrenzende
Stallgebäude wurde ein Raub der Flammen. Die Entſtehungsurſache
iſt unbekannt.

f. Clausthal-Zellerfeld, 6. Januar. (Das neunte Winter-
fe ſt) der Oberharzer Skiklubs (Protektor Prinz Eitel Friedrich von
Preußen) findet vom 18. bis 21. Januar 1907 hier ſtatt. Die Feſt
ordnung, welche jetzt erſchienen iſt, iſt ſehr reichhaltig und verſpricht die
De taltung eine in jeder Beziehung genußreiche und intereſſante zu
werden.

Witzenhauſen, 6. Jan. (Die Frequenz der hieſigen
Deutſchen Kolonialſchule) beträgt 77 Schüler, davon ent
entfallen der Nationalität nach acht auf das Ausland, die übrigen ſind
Preußen, Württemberger, Sachſen uſw.
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d. Jeßnitz, 6. Januar. (Hoch waſſer.) Infolge der raſchen
Schneeſchmelze und ſonſtiger Niederſchläge iſt die Mulde im Steigen
begriffen und eine Ausuferung zu erwarten, wenn nicht ein Witterungs
wechſel eintritt.

Leipzig. 7. Jan. (Ein Schwindlerin Briefträger-
uniform.) Ende November und am 2. ds. Mts. erſchien in Wohnungen
von Frauen in der Gerber und Keilſtraße ein Unbekannter in Brief
trägeruniform. Jm erſten Falle gab er an, daß an eine Frau, die
nicht aufzufinden ſei, ein Wertbrief über 1170 Mk. eingegangen ſei.
Dabei ließ er durchblicken, daß er in der Lage ſei, ihr das Geld ver
ſchaffen zu können. Jm zweiten Falle erklärte er, daß an die Adreſſe
der Frau 400 Mk. aus Wien angekommen ſeien, die er ihr über
bringen werde. Jm erſten Falle ſtellte der Unbekannte der Frau dann
unſittliche Anträge. Der Menſch iſt etwa 30 Jahre alt, mittelgroß
und hat einen ſtarken Schnurrbart.

Dresden, 5. Januar. (Unfall bei einer Automobil-
fahrt des Königs.) Ueber einen Unfall mit tödlichem Ausgange,
der ſich bei einer Automobilfahrt des Königs zugetragen hat, wird
heute offiziös gemeldet: Der König begab ſich am 15. Dezember
mit einigen Herren des königlichen Dienſtes von Dresden aus per
Automobil zur Jagd zum Kammerherrn Grafen Rex auf Zehiſta bei
Pirna. Jn der Nähe der Ziegelei von Zehiſta, wo das Automobil wegen
einer nahenden Kurve in mäßigem Tempo fuhr, ſcheuten die Pferde
eines Geſchirrs der Gebrüder Kecke aus dem benachbarten Börnersdorf,

8. Januar 1907.

das ſich auf einem Nebenwege der Straße in weiter Entfernung befand,
ſo daß ſich der ältere Bruder der beiden Kecke veranlaßt ſah, von dem
Wagen herabzuſpringen, um die Tiere zu beruhigen. Hierbei wurde
er leider von den Pferden eine längere Strecke geſchleift, getreten und
dabei ſchwer verletzt. Die Jnſaſſen des Automobils haben von dem
Unfall zunächſt kaum etwas wahrgenommen. Der verunglückte Kecke
wurde von ſeinem Bruder nach dem Johanniterkrankenhauſe gebracht,
wo er am andern Tage den erlittenen Verletzungen erlegen iſt. Der
König, der als er von dem Unfalle Kenntnis erhielt über denſelben
die eingehendſten Erkundigungen durch Herrn Amtshauptmann
Dr. Mehnert einziehen ließ, bekundete die regſte Anteilnahme an dem
Unfalle und hat der Mutter des Verunglückten, die mit ihrem Sohne
eine Wirtſchaft führte, für mehrere Jahre eine monatliche Unterſtützung
von 50 Mk. zugeſichert, obgleich die ſtaatsanwaltſchaftliche Unterſuchung
ergeben hat, daß ſeitens des Führers des Automobils der nach
Feſtſtellungen durch Zeugen im gemäßigten Tempo gefahren iſt
keinerlei Verſchulden vorliegt. Die von einzelnen Berliner Blättern
gebrachte Darſtellung des Vorfalles entſpricht nicht den tatſächlichen
Verhältniſſen.

Dresden, 6. Jan. (Wieder gefaßt.) Der Falſch-
münzer Agent Wilde, der kürzlich aus der Heil- und Pflegeanſtalt
entwich, iſt hier wieder feſtgenommen worden. Wilde hatte ſich ein
gemietet und ſpielte den feinen Mann in eleganter Kleidung und
Zylinder.

W. Weimar, 6. Januar. (Wann wird der Landtag
einberufen?) Die durch die Blätter gegangene und auch vou uns
wiedergegebene Meldung, wonach die Einberufung des Landtages für das
Großherzogtum auf den 28. Januar feſtgeſetzt ſein ſoll, iſt falſch. Dieſer
Termin dürſte ſchon wegen der um dieſe Zeit fallenden Reichstagswahl
durchaus ungeeignet ſein. Dagegen berichtet die Zeitung „Deutſchland“
Auf Anordnung des Großherzogs wird der 31. ordentliche Landtag des
Großherzogtums auf Sonntag, den 10. Februar 1907, einberufen werden.

Weimar, 6. Jan. (Ueber die Wiederbeſetzung der
erledigten Hofpredigerſtelle) verlautet nach der „Dorf-
zeitung“ jetzt mit großer Beſtimmtheit, daß Paſtor Stein aus
Kaſſel dafür ins Auge gefaßt ſei und in allernächſter Zeit eine
Probepredigt hier halten werde. Der genannte Geiſtliche hat früher ein
Pfarramt in der großherzoglichen Landeskirche bekleidet und iſt erſt
vor einigen Jahren nach Heſſen übergetreten.

Altenburg, 6. Jan. (Teuerungszulage.) Wie
der Lehrerſchaft iſt auch den ſtädtiſchen Beamten eine
Teuerungszulage zugebilligt worden, welche 10 Prozent des zu be
ziehenden Gehalts ausmacht.

Salzungen, 6. Jan. (Ein roher Ueberfall.) Jm Walde
bei Helmers wurde die Frau Kretzner aus Georgenzell von
einem Burſchen angefallen und vergewaltigt. Als ſich die Frau zur
Wehr ſetzte, verletzte der Burſche ſie durch acht Meſſerſtiche ſo ſchwer,
daß Gefahr für ihr Leben beſteht. Der Täter iſt in der Perſon des
18jährigen Fabrikarbeiters Richard Kranz aus Helmers ermittelt und
in das hieſige Amtsgerichtsgefängnis eingeliefert worden.
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Allerlei aus der Provinz und Umgegend. Der Großherzog
von Sachſen-Weimar hat den Steuerrat Kuno Steckmar in Apolda
vom 1. April d. Js. ab in den erbetenen Ruheſtand verſetzt und

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.)
n
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überhaupt allen, die v e an Suſten, Seiſerkeit,
Aſthma, Atemnokt, S e g& Bronchialkatarrh,

Kehlkopfleiden, Luft
ſpigen Affektionen,oder Schwäche der Sprach-

wickelten Bruſtkorbhaben,
AtmungsStuhl (ein natür
Um jedem, der an obigen Uebeln
ſtuhl ein klares Bild zu geben,

röhrenkatarrh, Lungen
Lungenkatarrh 2e. leiden,
organe oder ſchwach ent
wird mein neu erfundener
liches Mittel) warm empfohlen.
leidet, über meinen Akmungs
ſende ich meine Broſchüre e mit inſtruktiven Abbildungen
gratis und franko; man e verſäume daher nicht, dieſe
jofort von mir zu verlangen, zumal dieſe Erfindung von größter Wichtigkeit riſt;
denn friſche Luft iſt Nahrung reſp. Arznei für ſämtliche Atmungsorgane, wenr
ſie, wie meine Broſchüre beſagt, richtige Anwendung findet.

E. Weidemann, Liebenburg 113 a. H.

Geſchäftliche Mitteilungen.
Die neuen Proſpekte über die von Karl Riesel's Reiſe-

bureau, Berlin, Unter den Linden 57, für dieſes Jahr in Ausſicht
genommenen Geſellſchaftsreiſen ſind erſchienen und werden Jntereſſenten
koſtenfrei überſandt. Es ſind darin eine ganze Reihe intereſſanter
Reiſen verzeichnet, beginnend mit ſolchen nach Jtalien, Sizilien, Nord
afrika und dem Orient. Auch die beliebte Reiſe zum Karneval in
Nizza findet am 3. Februar ſtatt. Mit dicr Reiſe wird der Beſuch
Venedigs, der oberitalieniſchen Seen und der Riviera von Cannes bis
Rapallo verbunden. Den Teilnehmern an der Karnevalreiſe bietet ſich
Gelegenheit, ſich den Reiſegeſellſchaften nach Unteritalien bezw. auch
nach Sizilien, Tunis und Algier anzuſchließen.
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ihm das Ritterkreuz 2. Abtl. des Hausordens vom Weißen Falken
verliehen. Zum Nachfolger des kürzlich verſtorbenen Oberhof
marſchalls des Herzogs von Meiningen, Exzellenz von Schweder,
iſt. der irIr Flügeladjutant des Herzogs Generalleutnant
von Schleinitz, ernannt worden. Aus Ohrdruf wird dem
„Thüringer Waldboten“ gemeldet, daß die Wahlmännerwahl
im 14. Gothaiſchen Wahlbezirk den Sieg der bürgerlichen
Parteien ergeben hat. Jn Ronneburg iſt die Einweihung
der dort erbauten land wirtſchaftlichen Haushaltsſchule
auf den 12. Januar d. Js. anberaumt worden. Jn das Aumaer
Amtsgerichtsgefängnis wurde der Brandſtifter eingeliefert, der
am 27. v. Mts. die große Töſſelſche Harmonikafabrik in
Oberpöllvitz angezündet hatte. Es iſt ein Fabrikarbeiter namens
Junghaus, der wegen eines Lohnabzuges gedroht hatte, die Fabrik
noch im alten Jahre in Brand zu ſetzen.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Berlin, 6. Januar. Der Vorſtand des Deutſchen

Sprachvereins hielt heute unter dem Vorſitze des Geheimen
Oberbaurats Dr. O. Sarrazin ſeine diesjährige Verſammlung ab, die
aus allen Gauen des Deutſchen Reiches und Deutſch Oeſterreichs zahl
reich beſucht war. Ein dem Sprachverein zugewendetes größeres Ver
mächtnis des verſtorbenen Freiherrn Thomſon von Biel auf Kalkhorſt
in Mecklenburg Schwerin wurde angenommen. Für das vom Verein
erlaſſene Preisausſchreiben: „Die Anſchauungen Goethes von der
deutſchen Sprache“ iſt die Friſt zur Einlieferung der Arbeiten auf Ende
1907 feſtgeſetzt. Die diesjährige Hauptverſammlung des Deutſchen
Sprachvereins ſoll in den Pfingſttagen in Freiburg i. Br. ſtattfinden.
Die reichhaltige Tagesordnung betrifft im übrigen meiſt innere Ange
legenheiten des Sprachvereins, der in lebhaftem Aufblühen begriffen
iſt und zurzeit über 300 Zweigvereine darunter acht im Aus
lande mit mehr als 27 000 Mitgliedern zählt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
-he. Hochſchulnachrichten. Der Neſtor der deutſchen Chirurgie,

Geheimrat Profeſſor Dr. Friedrich von Esmarch in Kiel, vollende
am Mittwoch, den 9. ds. ſein 84. Lebensjahr. Zu Tönning in
SchleswigHolſtein geboren, ſtudierte Esmarch in Kiel und Göttingen,
promovierte 1848, habilitierte ſich 1849 in Kiel als Privatdozent,
wurde 1854 proviſoriſcher Direktor der chirurgiſchen Univerſitätsklinik,
1857. Leiter dieſes Jnſtituts und o. Profeſſor. Seine Dienſte im
Kriege 1864, an dem er teils als Offizier, teils als Arzt teilgenommen
hatte, fanden 1866 ihre Anerkennung in der Uebertragung der chirurgiſchen
Oberleitung ſämtlicher Berliner Lazarette. 1870 war der Gelehrte
Vorſtand des Barackenlagers auf dem Tempelhofer Felde und betätigte
ſich auch hervorragend als Organiſator der freiwilligen Hilfe. 1887
wurde er bei Gelegenheit der Grundſteinlegung zum Nordoſtſeekanal
von Kaiſer Wilhelm I. geadelt. Kaiſer Wilhelm II. hat ihn den
Charakter als Generalarzt mit dem Range eines Generalmajors ver
liehen. 1897 erhielt er den Charakter als Wirklicher Geheimer Rat
mit dem Prädikat Exzellenz. Seit Februar 1872 iſt von Esmarch
zum zweiten Mal vermählt mit der Prinzeſſin Henriette
Eliſabeth von Schleswig Holſtein Sonderburg Auguſtenburg. Der
greiſe Gelehrte iſt der Organiſator des Lazarettweſens und
der Begründer des deutſchen Samaritertums. Dem Privat
dozenten für Geſchichte an der Univerſität Göttingen
Dr. phil. Ludwig Moll wo iſt der Profeſſortitel verliehen worden.
Mollwo iſt 1869 zu Lübeck geboren. Die ordentlichen Profeſſoren
an der Berliner Univerſität Geheimer Medizinalrat Dr. Johannes
Orth, Direktor des pathologiſchen Jnſtituts und Geh. Medizinalrat
Dr. Max Rubner, Direktor des hygieniſchen Jnſtituts, wurden zu
Mitgliedern der preußiſchen Akademie der Wiſſenſchaften ernannt.
Dem außerordentlichen Profeſſor für Anatomie an der Univerſität
Heidelberg und erſten Aſſiſtenten am pathologiſchanatomiſchen
Jnſtitut Dr. med. Ernſt Schwalbe wurde ein Lehrauftrag für
Geſchichte der Medizin, dem a. o. Profeſſor für Botanik und erſten
Aſſiſtenten am botaniſchen Garten Dr. Hugo Glück für Pflanzen
beſtimmen mit Exkurſionen (im Sommer), dem a. o. Profeſſor Dr. Karl
Boehm für Elementarmathematik erteilt. Elf neue Privatdozenten
haben ſich nach der „Chronik“ an der Univerſität Heidelberg im
Studienjahre 1905/06 habilitiert: in der juriſtiſchen Fakultät:
Dr. Leopold Perels aus Kiel (für deutſches Privat und Handels
recht; in der mediziniſchen Fakultät Dr. Karl Wilmans
aus Durango (Mexiko) für Pſychiatrie, Dr. Ludwig Arns-
perger aus Karlsruhe (für Chirurgie), Dr. Ludwig Schreiber
aus Schrimm (für Augenheilkunde), Stabsarzt Dr. Theodor
von Waſielewski aus Neuſtadt i. W.-P., der gleichzeitig zum
Leiter der paraſitologiſchen Abteilung im Krebs-Jnſtitut ernannt wurde
(für Hygiene), Dr. Richard Werner aus Freiwaldau (für Chirurgie),
Dr. Franz Fiſchler aus Wiesloch (für innere Medizin); in der
philoſophiſchen Fakultät Dr. Richard Jord an aus Karlsruhe (für
engliſche Philologie), Dr. Ferdinand Fehling aus Lübeck und Dr.
Karl Wild aus Neckargerach (für Geſchichte) in der naturwiſſenſchaft
lich mathematiſchen Fakultät: Dr. Karl Bopp aus Raſtatt (für
Mathematik). Jn Lemberg iſt am 1. d. M. der a. o. Profeſſor
der Mathematik an der dortigen Univerſität Dr. phil, Johann
Rajewski geſtorben.

Breslau, 6. Januar. Die Breslauer ſtädtiſche Kunſtdeputation
erläßt ein Preisausſchreiben für ein Denkmal, das die
Sage vom Glockenguß zu Breslau verherrlichen ſoll und deſſen
Koſten auf 40 000 Mk. veranſchlagt ſind.

Zur Würdigung Friedrich Hebbels. Zum 90. Geburtstag der
in Wien lebenden Witwe von Friedrich Hebbel veröffentlicht Adolf
Bartels im 5. (Januar-) Heft von Velhagen u. Klaſings Monats
heften einen Eſſay, deſſen Schlußforderungen an die deutſcheJugend und die deutſchen Bühnen wohl Beachtung verdienen. Er

ſchreibt: Es hat lange gedauert, bis Friedrich Hebbel als Dichter
durchgedrungen iſt. Alle poetiſchen Richtungen ſeiner Zeit haben ihn
bekämpft, und ſelbſt der Dichter, der ihm am nächſten ſtand, Otto
Ludwig, hatte viel an ihm auszuſetzen, bis er dann doch beim Er
halten der Todesnachricht eingeſtand, daß Hebbel der größte Dichter
ſeiner Zeit geweſen ſei, und bedauerte, ihm nicht geſchrieben zu
haben. Jn den letzten zwanzig Jahren iſt das nun freilich ſehr
viel anders geworden: es gibt jetzt mehr als ein halbes Dutzend
ſtark verbreiteter Ausgaben von Hebbels Werken, und die Literatur
über ihn bildet bereits eine kleine Bibliothek, auch erſcheint er ziem
lich regelmäßig auf den deutſchen Theatern, freilich immer noch
nicht genug. Jbſen, der auch wußte, was Hebbel war, und in
mancher Beziehung von ihm ausging, wenn er auch durchaus nicht
ſo ohne weiteres mit ihm zu vergleichen iſt, hat ihm bei dem
großen Publikum den Weg bereitet: man wird ja in der Tat die
Marianne beſſer verſtehen, wenn man die Nova geſehen hat. Alſo
Hebbel ſteht jetzt als anerkannter großer Dramatiker feſt und ge
bietend in unſerer Literatur da, und es gibt ſchon Leute, die von
dem Dichterkleeblatt GoetheSchiller-Hebbel veden. Es wäre viel
leicht kein Unglück für unſer Volk, wenn die Geſamtheit dieſe An
ſchauung adoptierte: die drei Dichter ergänzen ſich in der Tat nach
den verſchiedenſten Richtungen, und allein mit der Klaſſik reichen
wir dem heutigen Leben gegenüber nicht mehr, es muß ein ſtarker
moderner Geiſt zu Schiller und Goethe hinzutreten. Hebbel kann
auch der Jugend bereits ſehr viel geben. Hebbel ignorieren darf
man in Zukunft nie mehr, wir können dieſen ausgeprägteſten Ger
manen in unſerer Literatur auf keinen Fall entbehren. Unſere
Bühnen müſſen ſeine Hauptwerke ſamt und ſonders in ihrem Spiel
plan haben, wenn ſie auch wahrſcheinlich ſelbſt im glücklichſten Falle
zu denen Schillers nur in dem Verhältnis von 1 zu 3 gegeben
werden können, da ſie ja viel ſchwerer laſten und die Durchſchnitts
menſchheit der echten Tragik immer nach Kräften ausweichen wird.
Die Jugend ſoll von Hebbel unbedingt die „Nibelungen“, „Agnes
Bernauer“, und vielleicht auch noch „Gyges und ſein Ring“, ſowie
ausgewählte Stücke ſeiner Aeſthetik kennen lernen. Jhn ſpäter
Ieſen und ſich ihn vertraut machen, muß aber in Zukunft jeder
Deutſche. Er wird nicht allen gefallen, ſchon als Tragiker nicht,
dann, weil er einem in der Tat nicht ſo leicht eingeht, und weil in
einem Wieſen manches Herbe und Abſtoßende iſt. Jm beſonderen

das Leben ſchwer ne

werden alle ſchwächlichen Dichter immer ſeine Feinde ſein, ſchwäch
liche Naturen überhaupt mannigfachen An an ihm
Vielleicht auch noch ganz feine Kulturmenſchen. Aber der geſunde
Durchſchnitt des deutſchen Volkes wird ſich ſeiner Kraft
auch ſeines g Kunſternſtes, ſeines ſtarken ſittlichen Ver
antwortlichkeitsgefühls, ſelbſt wenn er ihm nicht überallhin u
kann, und ſeine glü Anhänger werden immer die ſein,

t n ſche hmen und zu ſeinen Tiefen hinab möchten.
Dieſen wird nach und nach die menſchlichdichteriſche Geſamtperſön
a Hebbels, die aus Werken, Tagebüchern und Briefen allſeitig
und klar zu erfaſſen iſt, gewaltig ans Herz wachſen, und ſie werden
im beſonderen auch ſeine Bedeutung für unſere Zeit immer wieder

hervorheben und zur Geltung zu bringen verſuchen.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Superintendenten und Kreisſchulinſpektor

Oberpfarrer Klewitz zu Quedlinburg der Rote Adlerorden vierter
Klaſſe, dem Landgerichtsrat a. D. Herzoglich ſachſenmeiningiſchen Ge
heimen Juſtizrat Dr. Julius Buttmann zu Rudolſtadt der König
liche Kronenorden dritter Klaſſe, dem Pfarrer Otto Machus, dem
Stadtrat Wilhelm Staeker, dem Beſitzer der Kunſtanſtalt für
Glasmalerei Ferdinand Müller, ſämtlich zu Quedlinburg, der
Königliche Kronenorden vierter Klaſſe, dem Lehrer Auguſt Ja nicke
zu Quedlinburg der Adler der Jnhaber des Königlichen Hausordens
von Hohenzollern, dem Buchbindermeiſter Max Keßler zu Merſe
burg, dem Küſter Friedrich Trautmann, dem Maurerpolier
Chriſtian Schramm, beide zu Quedlinburg, das Allgemeine Ehren
zeichen die Erlaubnis zur Anleguug des Großkreuzes des Groß
herzoglich Badiſcheu Ordens Bertholds I. iſt erteilt dem Generalleutnant
v. Palsé6zieux gen. Falconnet, Flügeladjutanten des Großherzogsvon Sachſen, und des Großkreuzes des Königlich Niederländiſgen
Hausordens von Oranien demſelben. Ernannt ſind Gerichtsaſſeſſor
Leſſing in Halberſtadt zum Amtsrichter in Bütow i. Pomm., Amts
richter Koeppel in Diedenhofen zum Staatsanwalt in Torgau und
Gerichtsaſſeſſor Her re in Magdeburg zum Staatsanwalt in Bochum.
Verſetzt iſt Amtsrichter Keil hack in Zehden nach Kalkberge, Zum
ſtellvertretenden Handelsrichter iſt ernannt der Kaufmann C. Volkmar
Bartels in Magdeburg bei dem dortigen Landgericht. Jn die
Liſte der Rechtsanwälte iſt eingetragen Rechtsanwalt Knobloch in
Suhl bei dem Landgericht in Meiningen.

Jagd und Sport.
sch. Wartenvurg (Elbe), 6. Jan. (Jagdreſultat.) Bei der

geſtern auf der hieſigen Flur abgehaltenen Treibjagd wurden 308 Haſen
zur Strecke gebracht.

-II- Wolmirſtedt, 6. Jan. (Jagdergebniſſe.) Auf der von
der Firma Lohs u. Comp. veranſtalteten diesjährigen Treibjagd wurden
von 24 Jagdteilnehmern 150 Haſen erlegt. Auf der in der
Glindenberger Flur abgehaltenen Gemeindejagd wurden von
ca. 30 Schützen 97 Haſen zur Strecke gebracht. Bei der Rogätzer
Gutsjagd wurden 121 Haſen und einige Kaninchen erlegt. Bei der
Treibjagd des Domänenpächters TeuteJerichow wurden von 13 Jägern
120 Haſen und eine Trappe erbeutet.

Z. Labrun Kreis Torgau), 6. Januar. (Auf der hieſigen
Gemeindetreibjagd) wurden 182 Haſen zur Strecke gebracht.

Z. Großtreben (Kr. Torgau), 6. Jan. (Bei der Treibjagd)
auf dem Jagdrevier des hieſigen Gutsbeſitzers Böſigk wurden 65 Haſen
erlegt.

Jeßnitz, 6. Jan. (Jagdreſultate.) Bei der auf hieſiger
Feldflur abgehaltenen Jagd wurden 56 Haſen, auf der Altjeßnitzer
Flur 132 Haſen ſowie 1 Kaninchen, auf der Bobbauer Flur 123 Haſen
und auf der Ploddaer Flur 1 Hirſch, 15 Rehe, 51 Haſen ſowie ca. 30
Kaninchen zur Strecke gebracht.

Vermiſchtes.
Die Kataſtrophe bei dem Bau der Hunsrückbahn. Der „Frkf.

Ztg.“ wird aus Boppard gemeldet: Am Sonnabend mi
mußten die Ausgrabungs arbeiten eingeſtellt
werden, da ein Nachrutſchen der Schnittwand befürchtet wird. Der
anfangs als vermißt gemeldete Geſchäftsführer Lücke iſt gerettet.

Bei Schluß der Redaktion wird uns aus Boppard, 7. Januar,
noch folgende amtliche Meldung übermittelt: Der Unfall am Fels
einſchnitt bei Leiningen auf der Neübauſtrecke CaſtelaunBoppard
iſt glücklicherweiſe hinſichtlich der Zahl der Opfer doch nicht ſo
bedeutend geweſen, als zuerſt angegeben wurde. Während die
Zahl der Opfer nach den erſten Nachrichten auf über 30 angegeben
wurde, ſtellte es ſich nach Beendigung der Aufräumungsarbeiten
heraus, daß nur 13 Perſonen getötet worden ſind.
Darunter befinden ſich elf Arbeiter, ein etwa 18jähriges Mädchen
und ein Schuljunge. Drei der Getöteten ſind Familienväter. Von
den geretteten Perſonen iſt niemand ſchwer verletzt worden.

Zu dem Brande an Bord des Dampfers „Lindholmen“
trerden aus Chriſtiania noch folgende Einzelheiten berichtet: Das
Feuer verbreitete ſich raſch über den ganzen Paſſagierſalon. Starker
Sturm machte die Löſchung des Brandes unmöglich. Dreißig ſe e
kranke Paſſagiere taumelten halbnackt auf Deck. Vier
von ihnen verbrannten oder erſtickten. Die übrigen er
warteten ihr ſchreckliches Ende. Ein Paſſagier wurde
wahnſinnig, ein anderer ſprang über Bord und ertrank. Der
Kapitän ſteuerte mit Volldampf durch die Brandung und ſtieß glück
licherweiſe auf Sandboden. Der Reſt der Paſſagiere wurde ſodann
gerettet; das Schiff brannte nachts völlig nieder. Die ganze
Ladung und die Poſt ſind verloren.

Das Ergebnis der Volkszählung in Frankreich. Nach dem
Ergebniſſe der letzten Volkszählung am 14. März 1906 beziffert
ſich die Bevölkerung Frankreichs auf 39 252 267 Perſonen; die
Zunahme ſeit der Volkszählung vom Jahre 1901 beträgt 290 322
Perſonen. Jn vielen Departements hat die Zahl der Bewohner ab
genommen infolge der Anziehung der ländlichen Bevölkerung durch
die großen Städte. Von dem Geſamtzuwachs von 290 322 Per
ſonen entfallen auf die über 30 000 Einwohner zählenden Städte
223 072. Jm Seinedepartement ſtieg die Bevölkerung von
3 669 930 Perſonen im Jahre 1901 auf 3 848 618 Perſonen im
Jahre 1906. Hiervon entfallen auf Paris allein 2 763 898 Per
ſonen; das ſind 49 325 Perſonen mehr als 1901.

Eine weitere Mordtat des Schutzmannsmörders Köhler. Der
von den in Düſſeldorf und Leipzig zu lebensläng-
lichem Zuchthaus verurteilte Schreiner Köhler legte ein
Geſtändnis ab, gemeinſchaftlich mit dem ebenfalls eine längere
Zuchthausſtrafe verbüßenden Pferdehändler Adolf Gotzen im
Dezember 1905 den Gutsbeſitzer Reick in Wattenſcheid bei einem
nächtlichen Einbruch er mordet zu haben.

Von türkiſchem Militär getötet. Den leitenden makedoniſchen
Kreiſen in Sofig wird aus Makedonien gemeldet, daß Damian
Gruew, der als das eigentliche Haupt der inneren revolutionären
Organiſation gilt, bei dem Dorfe Ruſenowo im Gebiete
Maleſchewo mit fünf Begleitern von türkiſchem Militär
getötet worden iſt. Obgleich die Nachricht amtlich noch nicht be
ſtätigt worden iſt, ruft ſie allgemein größten Eindruck hervor.

Zwei Arbeiter verſchüttet. Wie die „Köln. V.“ aus Alten
kirchen meldet, wurden am 5. Januar abends auf der
Neubauſtrecke FreudenbergRothemühle bei Wildenburg zwei
iatlieniſche Arbeiter durch herabfallendes Geſtein ver
ſchüttet und getötet.

Schlimme Duelle in Frankreich. Jn dem Revolverzweikampf
zu Paris, in dem, wie wir berichteten, der Küraſſierleutnant
Spitzer durch einen Schuß in den Leib ſchwer verletzt wurde, iſt
dieſer der ſchuldige Teil geweſen. Er hatte die ſeines
Gegners und ehemaligen Freundes, des Leutnants Andreal
von den Kolonialtruppen, verführt. Letzterer ging vom Platze, ohne
des Niedergeſchoſſenen eines Blickes zu würdigen. Vereinbart war:
auf 30 Schritte Entfernung mit Dienſtrevolvern ſo lange ohne
Kommando aufeinander zu ſchießen, bis einer kampfunfähig würde;
jeder hatte 25 Patronen, geladen wurde gleichzeitig und dann
immer der Revolver leergeſchoſſen. Mit ſeinem vierten Schuß traf

meldet, am Mittwoch nachmittag in Sablière bei Viroflah
in der Nähe von Verſailles ſtatt. Die beiden Duellanten kamen
mit ihren Sekundanten gegen 3 Uhr i i

Andreal ſeinen r Ein eheimnisvolles Duell zwiſchen

r

Frau eines Arztes, ſowie zweiChauffeure den Tod. Der Arzt, der ſchwere Verletzungen
erlitt, ſagt aus, das Unglück ſei dadurch herbeigeführt worden, daß
einer der Chauffeure bei einer Biegung von einer Ohnmacht be
fallen wurde.

Von Wölfen überfallen. Jn einem Walde in der Nähe von
Rokaczu im ungariſchen Komitate Börſos wurden vom Holz
fällen heimkehrende „Bauern von einem Rudel Wölfe
überfallen. Die Bauern erſchlugen mit ihren Aexten vier der
Beſtien, und es g ihnen, die übrigen zu verſcheuchen. Einer
der Bauern hat ſchwere Bißwunden davongetragen.

Die „Holſatia“ geſichtet. Der verloren geglaubte Swine
münder Dampfer „Holſatia“ iſt weſtlich von Utſire geſichtet
worden. Schlepper ſind zur Hilfe abgegangen.

Ein Schiff geſcheitert. Infolge ſtarken Sturmes ſcheiterte der
von Genug gekommene griechiſche Schuner „Uranig“ an den Felſen
am Eingang des Hafens von Ancona. Zwölf Perſonen
a dabei das Leben verloren; eine Leiche wurde ge
orgen.

W. Drahtloſe Telegraphie. Aus Toulon, 6. Januar, wird ge
meldet: Auf der Jnſel Porquerolles ſind in Gegenwart des Unter
ſtaatsſekretärs der Poſten Verſuche mit der dvahtloſen Telegraphie
angeſtellt worden. Dieſe haben ausgezeichnete Ergebniſſe gehabt.
Es konnten Nachrichten aus einer Entfernung von 2000 Kilometer
übermittelt werden.

Die Königin von Hannover erkrankt. Ein Bulletin teilt mit:
In der Nacht zum 6. er. iſt die Königin Marie von Hannover an
einem eingeklemmten Leiſtenbruch in Gmunden plötzlich ernſtlich
erkrankt, welcher die Vornahme einer blutigen Operation notwendig
machte, die glücklich verlief.

Der „grüne Kommerzienrat“. In Roerens Wahlkreis Merztg
Soarlouis hat man, wie gemeldet, ihm den katholiſchen Kommer
Zzienrat v. Voſch gegenübergeſtellt; aus Trier wurde dazu weiter ge
meldet, Roeren ſei wegen dieſer Spaltung von Parteigenoſſen ma

gelegt worden, auf ſeine Wiederwahl zu verzichten. Dazu
bringt die Deutſche Zeitung“ folgende ſathriſchen Verſe:

Nanu, das iſt ja unerhört!
Was? Wer iſt's, der den Kreis mir ſtört?
Der grüne Kommerzienrat v. Boſch?
Der Kontortonlümmel? Der Jobberſproß?
Zu deſſen Gunſten ſoll ich verzichten?
Habt Jhr eine Ahnungl Gott wirdihnſchon richten

Bücherſchau.
„Hillgers Wegweiſer für die Reichstagswahl (Hermann

Hillger Verlag, Berlin W. 9.) Preis 50 Pfg. Zur Reichstagswahl
kommt rechtzeitig ein orientierendes Werkchen unter dem Titel „Hillgers
Wegweiſer für die Reichstagswahl“. Das 160 Seiten ſtarke Büchiein
enthält ein überaus wertvolles Material. Es befinden ſich darin neben
einer ausführlichen Chronik über die letzte Legislaturperiode das Wahl

eſetz, das Wahlreglement für den Reichstag, Schilderungen der einzelnen
arteien, ſowie eine ganze Reihe ſorgfältig ausgearbeiteter Zuſammen

ſtellungen und Ueberſichten. Dieſer trefflich redigierte Wegweiſer enthält
ferner die Programme und die Wahlaufrufe ſämtlicher Parteien, eine
ausführliche Liſte ſämtlicher Wahlkreiſe mit den 1903 und bei den
Nachwahlen für jede Partei abgegebenen Stimmen nebſt kurzen
Charakteriſtiken der bisherigen Abgeordneten und vieles andere. Kurz,
das Werkchen führt mit Recht den Namen Wegweiſer für die Reichs
tagswahl. Man wird nichts darin vermiſſen, was für einen deutſchen
Wähler in bezug auf die bevorſtehende Wahl von Intereſſe ſein kann.

An jeden wahlberechtigten Deutſchen, insbeſondere an alle
ehemaligen Soldaten, wendet ſich ein eindringlicher Aufruf zu den
bevorſtehenden ReichstagsNeuwahlen, der in Form einer Flug
ſchrift Deutſches Volk, wie ſorgte die deutſche
Reichstagsmehrheit für deine heldenmütigen
Söhne in Südweſtafrika?“ ſoeben bei L. Staackmann,
Leipzig, erſchienen iſt. Es wird darin die jüngſt erfolgte Auf
löſung des Reichstages und ihre Urſache erörtert und auf die ſchwere
Verantwortung hingewieſen, welche die Volksvertreter durch die
Ablehnung der zugunſten unſerer Truppen geſtellten Regierungs
forderungen auf ſich luden. Kraftvoll muß der Kampf beendet
und endgültig müſſen die Kolonien für einen Aufſchwung in der
Beſiedlung und Bewirtſchaftung geſichert werden. Darum ſollen
auch die Ergebniſſe der nächſten Reichstagswahl eine Ehren
bezeugung für die Tapferkeit und den Opfermut unſerer Soldaten
ſein und bekräftigen, daß wir die Vorteile, die uns die Kolonien
verſprechen, nicht einbüßen wollen. Sowohl wegen der gemein
verſtändlichen Behandlung der im Titel der Flugſchrift geſtellten
Frage, als auch infolge ihres wohlfeilen Preiſes (100
Exemplare für 4 Mark, 500 Exemplare für 17,50 Mark, 1000
Exemplare für 30 Mark) eignet ſich die Broſchöre hervorragend
nur Wreitung in den weiteſten Kreiſen deutſcher Reichstags
wähler.

Die evangeliſche Kirche erneuert im Jahre 1907 das Ge
dächtnis an drei gottbegnadete Sänger, die ihr vor 300 Jahren
geſchenkt wurden. Am 27. Februar 1607 wurde zu Pank im
Böhmerlande Chriſtian Keimann geboren. Dem ſpäteren
Ziltauer Rektor verdanken wir vor allem das innige Lied: „Meinen
Jeſum laß ich nicht. Am 8. März 1607 erblickte in Ottenſen bei
Hamburg Johann Riſt das Licht der Welt. Hätte er uns nur
das Lied: „Man lobt dich in der Stille und das Abdventslied:
„Auf, auf, ihr Reichsgenoſſen“ es ſind deren noch viel mehr

chenkt, er verdiente, unvergeſſen zu bleiben. Der 12. März 1607
iſt der Geburtstag Paul Gerhardts, des lutheriſchen Pfarrers und
evangeliſchen Sängers, der nicht nur jene beiden Männer weit, weit
überſtrahlt, nein, der Ehrenplatz unmittelbar nächſt und neben
dem Liederdichter Martin Luther gebührt, und deſſen e genannt
und gefeiert werden wird, ſolange noch hier auf Erden die Ge
meinde des Herrn, die chriſtliche Familie, das einzelne Chriſten
herz die Saiten erklingen laſſen zum Preiſe des Höchſten und der
Maria Lobgeſang zu dem ihrigen machen: „Meine Seele erhebet
den Herrn, und mein Geiſt freuet ſich Gottes, meines Heilandes“.
Paul Gerhardt, feinem Leben, ſeinen Liedern iſt ſoeben ein
Büchlein geweiht worden, das, verfa von Hermann Joſephſon,
herausgegeben vom Sächſiſchen ksſchriftenverlage in Leipgig
(Preis 50 Pfg.), allen chriſtlichen Familien nur warm empfohlen
werden kann.



z Millionen Flaſchen
T Henbell Iocken!
des

Vnsere Füllung pro 1906, die wieder die
gewaltige Höhe von 3 Millionen Flaschen
(genau: 3130 088 FI.) erreichte, ergiebt
Flasche an Flasche gereiht die Länge von
Mainz bis Rom oder über 1000 Kilometöer.

Durch unser schon lange durchgeführtes
Prinzip, stets mehr zu füllen, als wir ex-
pedieren, haben wir im Laufe der Jahre von
unserem Henkell Trocken“ immense, nach
vielen Millionen Flaschen zählende Resoer-
ven geschaffen, die es uns trotz der fort
währenden enormen Verkaufssteigerungen
ermöglichen, jederzeit nur besonders alt
gelagerte Weine zu liefern.

Henkoell Co., Mainz
Gegr. 1632
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Depöt und Alleinverkauf der Marke „enkell Trocken“ vei
Franz Traeger, HVoflieferant, Weingrosshand'ung, Halle a. S., Banner
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Inhalt.
1) Anhalt-Dessauische Landesbank.
2) Brauerei Thale, Akt. Ges. in

Thale a. Harz, 4 2 Obligationen
3) Braunschweigische Präm.- Anl.

(20 Taler- Lose).
4) Bukarester 482 Stadt Anleihe

von 1898.
5) Hlektrizitäts Aktien Gesellsch.

vorm. Schuckert Co. in Nürn-
berg, 463 Schuldverschr.

6) Elektrizitätswerk und Straben-
bahn Gotha Akt.-Ges., 494 Teil-
schuldverschreibungen.

7) Erfurter Stadt Anleihescheine.
8) Granitwerke Steinerne Renne

A. G. in Hasserode, 453 Oblig.
9) Magdeburger Bau- und Kredit-

Bank in Magdeburg, 4 Teil-
schuldverschreibungen.

10) Nassauische Landesbank.
Schuldverschreibungen.

11) Oesterreichische 100 Pl.-Kredit-
Lose von 1858.
Oesterreichische Gesellsch. vom
Roten Kreuze, 10 Fl.-Lose v. 1882.

13) Preubische Boden-Kredit-Akt.-
;ank, Hypothekenbriefe und

IIypotheken-Pfandbriefe.
14) Reub Greizer Landrentenbank-

scheine.
15) Rheinische Hypothekenbank in

Mannheim, Pfandbriefe und
Kommunal- Obligationen

16) Rumänische 45 amortisable
Staats-Rente von 1889.

17) Rumänische 42 innere Staats-
Anleihe von 1889.

18) Sachsen Meiningische Staats-
Präm.-Anl. (7 Fl.- Lose) v. 1870.

19) Sangerhäuser Akt. Maschinen-
fabrik und Eisengieberei vorm.
Hornung Rabe, Partial-Oblig.

20) Stuhlweibenburg Raab Grazer
244 Prämien-Anteilsch. v. 1871.

21) Ungarische Hypothekenbank,
unverzinsliche Prämien- Oblig.

Anhalt-Dessauische
Landeshbank.

Kündigung vom 27. Dezember 1906.
Sämtliche noch im Umlauf be-

fin dlichen 392 Pfandbriefe zur
Kückzahlung am 1. Juli 1907.

2) Brauerei Thale, Akt. -Ges.
in Thale a. Harz, 4 Obl.
6. Verlosung am 15. Dezember 1906.
Aahlbar mit 1034 am 1. April 1807.

Lit. A. à 1090 43 195 196 197.
Lit. B. à 500 405 417 537 545

549 572.

3) Braunschweigische
Prämien-Anl. (20 Taler-Lose).

136. Prämienziehung
am 31. Dezember 1906.

Zahlbar am 31. März 1907.
Am I. November 1906 gezogene

Sorien:
4 261 316 326 729 841 963

1171 1296 1314 1741 1800 1930
2083 2147 2313 2407 2761 2848
2872 3089 3365 3477 3701 3830
3937 3968 4013 4438 4619 4927
5026 5189 5374 5393 5725 6093
6404 6473 6500 6545 6673 6775
6813 7019 7161 7250 7265 7283
7332 7436 7661 7922 8172 8759
8761 8835 9296 9399 9492 9677.

Prämlen:
Serie 261 Nr. 23 (300), 316 37

3000), 326 40 (10,800), 841 32 (150).
963 22 (1650), 1171 34 (300), 1296
16 (300), 1314 50 (150), 2872 50 (150).
3477 11 (1650), 4927 26 (300) 32 (300),

5393 26 (45,000), 5725 50 (7200).
6093 8 (300), 6673 49 (300), 7019
20 (300), 7265 3 (300), 7283 42 (150).
8172 23 (300).

Alle übrigen in obigen Serien
enthaltenen Nummern sind mit
78 A. gezogen.

4) Bukarester 4 Staudit-
Anleihe von 1898.

(Anleihe von 28,650,000 Lel.)
Verlosung am 1/14. Dezember 1906.

Zahlbar am 2/15. Januar 1907.
à 500 Lei. 14 112 196 199 775

891 948 1007 010 161 219 742 967
2030 098 193 257 524 711 811 947 964
3313 328 336 370 615 834 8556 4026
098 144 350 461 462 512 580 645 852
5018 040 362 664 863 6042 061 104 227
319 344 390 485 631 753 834 7020 086
348 501 536 550 645 8171 388 435 538
723 9027 045 159 494 528 680 827 956.

à 1000 Lei. 11008 012 020 022
023 029 034 107 108 115 116 125 419
468 5569 12098 258 274 288 314 845
852 877 892 9566 13742 14001 005 012
019 020 022 026 091 113 116 132 149
160 161 177 194 199 233 366 18427 577
19811 895 20050 256 280 309 887 748
796 21218 227 269 318 328 342 382
391 403 415 421 423 426 437 460 495
862 885 23424 479 502 627 24197 848
975 251651 430 435 802 840 862 872
882 885 893 26405 429 433 606 657
598 707 782.

à 5000 Lei. 28013 120 141 279
574 595 689 729 787 29039.

5) Elektrizitäts Aktien Ges.
vormals Schuckert Co. in
Nürnberg, 4 Schuldverschr.
Verlosung am 17. Dezember 1906.
Zahlbar mit 1024 am 1. April 1907.

à 2000 27 64 118 141 179 186
213 220 227 229 272 295 298 309 335
343 366 376 493 497 500 507 518 574
595 604 608 617 649 669 687 771 807
860 885 888 903 940 947 970 974 980
1020 154 163 208 214 215 259 262 353
372 425 426 447 496 517 521 541 547
553 568 576 587 637 652 748 762 885
900 901 963 999 2011 123 176 180 194
235 247 332 349 486 502 531 560 576
584 592 614 665 679 685 694 713

12
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766 791 851 852 877 889 933 973 987
3040 045 132 138 146 147 165 190 2
286 300 309 321 372 409 422 426 479
481 485 519 554 604 608 618 639 6567
667 679 681 684 694 713 716 722 741
744 767 774 786 795 805 808 817 829
834 868 892 907 916 933 964 972
978 994.

4013 049 068 077 137à 1000
307 316 341 347 428 436 442 513 526
552 581 609 622 666 688 698 740 746
820 823 827 854 916 937 945 5014 022
079 083 110 130 154 157 174 212 247
265 270 286 297 334 348 391 407 4656
458 462 476 510 604 625 640 652 676
741 754 756 757 782 788 790 799 811
820 825 834 843 850 860 880 900 968
997 998 6136 149 152 193 210 216 225
238 264 299 323 341 364 365 368 408
412 438 525 555 577 599 635 643 644
646 663 704 763 774 780 785 800 804
823 824 888 893 971 7019 058 069 114
158 191 192 218 269 324 330 388 449
517 630 539 570 577 5688 614 628 646
684 695 719 747 769 774 781 794 802
820 867 875 888 891 895 899 964 972
8010 056 084 142 158 242 253 268 300
307 319 321 374 458 469 518 525 573
590 611 631 676 709 717 735 739 744
747 762 781 797 828 851 855 860 866
886 888 909 925 960 966 983 9017 046
074 086 105 118 120 127 164 263 315
369 374 387 412 435 464 470 481 489
494 546 559 575 585 641 669 676 685
695 703 705 706 730 732 837 915 979
10031 046 087 115 141 160 202 212
222 236 248 287 359 379 386 394 431
449 470 495 524 526 533 561 666 592
629 633 639 687 713 718 732 775.780
804 870 879 941 959 980.

6) Elektrizitätswerk und
Straßenbahn Gotha Akt. -Ges.,

4 Teilschuldverschr.
3. Verlosung am 19. Dezember 1906.

Zahlbar am 1. April 1907.
ö1 84 229 231 241 250 416 457 636

610 706 838 851 907 à 1000

7) Erfurter Stadt-Anleihesch.
Verlosung am 20. Dezember 1906.

Zahlbar am 1. April 1907.
3144 Anleiheseheine I. Ausgabe,

ausgegeben auf Grund des
Privilegiums v. 11. September 1878.

datiert vom 26. März 1888.
Buchst. A. à 1000 18 69 111

166 170 324 400 488.
Buchst. B. à 500 663 681 683

685 743 785 799 912 940 998 1007 008
011 137 153 156 162 170 241 256 260
292 328 376 384 393 442 445 497 510
643 669 676 610.

Buchst. C. à 200 1747 752 915
938 941 945 2008 0156 024 094 143 346
373 427 458 511 749 768 773 778 780
797 896 906 966 970 977 987 997 3044
064 082 084 087 088 190 223 292 463
550 625 651 692.
33Anleihescheine II. Ausgabe

ausgegeben auf Grand des
Privilegiums vom 26. Juni 1888,

datiert vom 18. August 1888.
Buchst. A. à 1000 8708 754 832.
Buchst. B. à 500 9089 102 179

182 193 211 229 245 354 424 477 504
587 606 645 654 671 690 709 797.

Buchst. C. à 200 9815 896
16005 182 201 213 2456 288 516
655 658.
44 Anleihescheine IV. Ausgabe,

3. Abteilung,
ausgegeben auf Grund des

Privilegiums vom 1. Februar 1893.,
datiert vom 31. März 1900.

Buchst. A. 2 1000 215684 600
665 738 809.

Buchst. B. à 500 22116 275
437 499 629 642 677 720 782 909 966
974 23012 078 090 131 172.

Buchst. C. à 200 23346 416
436 519 529.
44 Anleihescheine V. Ausgabe,

1. Abteilung,
ausgegeben aut Grund des

Privilegiums vom 23. April 1901,
datiert vom 1. Mai 1901.

Buchst. A. à 1000 23672 740
792 885 889 965 977 24005.

Buchst. B. à 500 24075 106
129 289 325 357 413 433 451 692 800
827 911 915 941 958 25004 008.

Buchst. C. à 200 A. 25066 075
110 1832 177.

42 Anleihescheine V. Ausgabe,
2. Abtellung,

ausgegeben auf Grund des
Privilegiums vom 23. April 1901,

datiert vom 1. Mai 1901.
Buchst. A. à 1000 25243 269

394 406 452 467 511 534.
Buchst. B. à 500 25666 744

778 787 793 872 919 938 26053 128
137 160 213 377 516 520 556 564.

Buchst. C. à 200 26657 692
728 759 781.
3342 Anleiheschelne V. Ausgabe,

3. Abtellung,
ausgegeben auf Grund des

Privilegiums vom 23. April 1901,
datiert vom 1. April 1903.

Buchbst. B. à 500 27411 622
687 807 947 28169 272.

Buchst. C. à 200 28276 286
304 411.

8) Granitwerke Steinerne
Renne Akt. -Ges. in Hasserode,

4* Obligationen.
3. Verlosung am 24. Dezember 1906.
Zahlbar mit 1034 am 1. Juli 1907.

5 24 46 48 79 107 149 172 203 206
251 261 272 275 291 298 301 311 328
347 375 422 4265 465 506 620 541 567
578 588 à 1000

9) Magdeburger Bau- und
Krecdlit-Bank in Magdeburg,

4 Teilschuldverschr.48tenung I bis X.
Verlosung am 18. Dezember 1906.

Zahlbar mit 1034 am 1. Juli 1907.
Lit. A. à 2000 12 39 80 123 138

633 663 927 977.

182 230 300 314 372 390 440 463 490.

S668 691 812 826 880 891
920 922 926 927 956 1026 061 080 206
209 240 297 306 396 462 459 645 560)
646 666 668 694 726 847 879 882 944
946 947 963 982 994 999 2096 139 168
228 237 316 335 373 376 391 410 414
434 462 491.

Lit. C. à 500 2619 522 541
664 690 610 668 694 709 718 749 7
766 757 796 806 822 969 3072 123 169
160 178 223 269 282 340 357 394 511
626 630 542 546 561 660 6665 684 688
698 629 648 678 726 735 831 927 937
999 4025 049 075 133 161 218 248 316
322 3659 399 410 562 657 613 700 706
709 716 719 743 766 767 769 823 859
891 992 5038 046 101 172 174 182 234
239 328 364 384 470 475 493 496 498
542 585 612 621 657 681 691 692 699
751 780 794 801 858 862 914 982 6006
101 103 113 137 141 182 193 246 274
281 292 294 300 304 311 318 330 345
367 418 434 447 478.

10) Nassauische Landesbank,
Schuldverschreibungen.

Verlosung am 5. Dezember 1906.
Zahlbar am 1. Juli 1907.

Buchstabe F.
Buchst. F. a. à 200 35 206 552

698 674 677 699 794 979 1002 232 340
482 526 583 596 907 981 2146 235 302
858 934 3007 014 083 114.

Buchst. F. b. à 500 36 45 115
120 326 341 345 397 613 671 722 1011
073 082 093 204 298 315 325 402 537
624 784 2118 271 499 663 714 733 882
3077 390 566 614 631 702 798 809 941
4130 146 164 517 529 642 727 741 742
774 836 990 5075 163 210 409 451 452
804 812 913 915 6031 179 329 354 386.

Buchst F. c. à 1000 146 200
475 764 767 807 910 1044 167 253 282
287 453 590 724 841 844 942 2059 355
416 419 440 648 625 675 714 740 788
3025 150 344 728.

Buchst. F. d. à 2000 228 549

Buchstabe G.
Buclist. G. a. à 200 C 226 458

711 887 1169 222 377 618 766 767 770
945 2070 085 216 302 346 419 426 427
428 588 695 600 618 683 841 872 917
937 984 3034 110 111 167 330 499 774
775 789 823 854 4110 624.

Buchst. G. b. à 500 69 764
825 828 932 979 980 1182 196 404 512
560 563 592 593 701 812 2401 410 482
628 864 926 947 3126 609 709 852 882
945 972 4096 343 660 690 720 726 730
833 952 5022 133 188 490 860 976
6016 188 346 514 575 586 675 972.

Buchst. G. c. à 1000 62 256
405 542 616 686 712 898 1030 048 504
669 854 965 2021 043 405 581 690 700
762 3009 104 179 262 374 497 514 538
565 827 839.

Buchst. G. d. à 2000 68 207
353 463 544 597 622 678.

Buchstabeo H.
Buchst. H. a. à 200 15 35 145

263 381 504 623 594 645 679 688 833
846 904 988 1112 226 270 294 376 397
399 460 505 548 634 639 651 652 703
722 770 783 841 2104 328 475 499 543
614 631 795 806 809 811 865 935
952 991.

Buchst. II. b. à 500 9 126 148
164 176 273 417 471 500 690 635 952
1348 378 388 390 427 473 511 525 598
663 845 913 960 961 2030 035 063 109
258 382 442 469 471 558 572 596 668
673 790 835 872 3042 084 119 135 212
228 230 262 341 392 569 581 7562 816
968 4014 039 043 084 107 151 155.

Buchst. H. c. à 1000 35 36
291 301 325 329 421 505 648 676 729
746 837 943 946 1105 256 287 293 319
417 422 444 547 564 567 701 704 705
768 974 2040 052 117 294 369 380 395.

Buchst. H. d. à 2000 26 37
197 248 424 449.

Buchstabe K.
Buchst. K. a. à 200 5 98 225

316 317 414 540 588 700 848 857 874
966 968 1336 412 414 420 424 425 428
571 622 631 827 897 2015 181 197 198
199 340 517 633 755 824 889 941
976 988.

Buchst. K. b. à 500 4 50 658
242 624 810 818 819 820 903 920 1149
206 221 244 258 260 272 444 472 521
785 853 956 990 2066 164 169 244 323
494 573 858 954 957 958 996 3146 147
269 357.

Buchst. K. c. à 1000 C 91 128
2563 312 360 424 653 697 749 777 931
1096 139 296 326 338 373 469 477 485
744 761 767 831 2011 061 090 139 151.

Buchst. K. d. à 2000 A 65 104
110 152 636 682 697 723.

Buchstabe L.
Buchst. L. a. à 200 194 345

435 718 719 738 831 842 881 900 1108
201 255 289 333 802 886 891 898 2035
063 230 285 265 309 376 530 684 585
685 707 3136 179 300 318 353 372.

Buchst. L. b. à 500 1 63 72
203 216 340 344 396 494 507 567 693
794 914 959 988 1004 006 037 295 625
2274 431 472 488 493 659 735 736 737
738 788 800 822 3012 079 107 233 234
240 376 745 753 923 935 936 4254 405
422 432 449 475 555 683 688 827 890
5006 049 109 151 152 478 502 539 736
771 781 892 898 979 996.

Buchst. L. c. à 1000 167 414
418 451 487 563 653 670 734 743 842
1245 319 332 342 507 6508 521 584 602
866 871 878 938 2064 074 087 185 280
281 282 351 419 482 521 605 646 3159
2561 308 382 428 465 554 627 679 694.

Buchst. L. d. à 2000 6 157 254
359 696 700 737 754 819 862 935 988
1021 082 089.

1h) Oesterreichische
100 Fl.-Kredit-Lose von [858.
161. Verlosung am 2. Januar 1907.
Zahlbar mit Abzug am 1. Juli 1907.

Serien:
181 288 380 420 4509 486 539

343 598 894 931 965 1092 1159
1288 1343 1376 1391 1587 1987
2097 2334 2497 2612 2835 3081
3252 3301 3360 3415 3649 3683
3821 4047.

Prämifen:
Serie 181 Nr. 12 20, 380 30 42 63,

420 26 44, 459 47, 539 10 r90 96 (3000), 543 12 (10,000) 47 46,
598 6 12 (2000) 659 (3000), 894 90
r 931 12 41 (10,000) 87, 1092 76,

159 38, 1288 31 77, 1343 66,
1376 9 14 965, 1391 23 48 76 (30,000)
99, 1987 30 71, 2097 72 (300,000),
2612 47 63, 2835 46, 3081 67 79,3252 24, 3301 3 (4600) 29
3415 10, 3683 95, 3821 86 (4000),
4047 8 (60,000).

Die Nummern, welchen kein Betrag
in beigefügt ist, sind mit 800 Kr.,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit 400 Kr. gezogen.

12) Oesterreichische
Gesellschaft v. Roten Kreuze,

10 Fl.- Lose von 1882.
60. Verlosung am 2. Januar 1907.

Zahlbar mit Abzug am ö. Januar 1907.
Amortisatſonszlehung:

Serie 65 203 477 571 869 912
950 1294 1516 1669 2044 2153
2197 2962 2975 3955 4284 4621
5028 5907 5931 6189 6841 7023
7093 7363 7422 7649 8070 8184
8412 8547 8614 8890 9058 9072
9394 9836 10073 11572 Nr. 1-
50 à 30 Kr.

Prüämlenzlehung
Die Nummern, welchen kein Be-

trag in beigefügt ist, sind mit
100 Kr. gezogen.

Serie 769 Nr. 49 (200), 905 27.
1141 28(200), 1987 22 (206), 2050 50.
2112 32 (200), 2290 1, 2381 41.
2697 34 (200), 3378 48, 3408 38.
3570 27, 5108 35, 5247 40, 6380
25 (200), 6768 20, 6770 7 (200),
7431 4 (1000), 7732 26 (200), 81938
16 (60,000), 8838 24, 8928 31,
10532 26, 10997 9, 11104 16,
11460 3 (1000), 11626 41 (200),
11799 33 (200).

Lit. F. à 100 3 38 39 64 70
114 149 150 163 164 209 235 244 266
267 268 304 307 317 327 329 330 373
376 377 400 410 412 426 462 4665 462
479 511 521 533 549 684 636 644 687
701 710 724 736 743 767 833 837 838
839 858 861 888 900 907 912 968 990
1016 017 046 0659 080 128 179 201 214
220 221 250 289 364 871 413 445 468
483 484 487 494 505 661 6597 639 641
700 732 779 782 801 813 831 886 863
858 870 879 892 919 927 954 2016 082
089 107 164 166 200 213 283 346 374
880 383 415 426 446 468 478 647 700
701 705 787.
3342 Hypothekenbr. XV. Serte,

rückzahlbar à 100
Lit. A. à 5000 175 399 15612 692.
Lit. B. à 3000 545 946 1770

2061.
Lit. C. à 2000 48 375 563 990

1287 564 778 2683 912.
Lit. D. à 1000 992 1490 709

967 2595 696 3081 184 757 4963 5607
982 6247.

Lit. E. à 500 1 257 1296 2117
660 722 798 3349 840 885.

Lit. F. à 300 70 1229 2294
655 3087 246 660 586 4302 371 505
619 526 766 941 5006 008 047 372 761.

Lit. G. à 100 150 526 719 842
1117 262 664 3193 200 661.

44 Hypotheken Pfandbrlefe
X VII. Serle, rückzahlbar à 1004.

Lit. A. à 5000 Abt. 1 Nr. I--26.
Lit. B. à 3000 Abt. 1 Nr. 1--30.
Lit. C. à 2000 Abt. Nr. l-40.
Lit. D. à 1000 Abt. l Nr l 20
Lit. E. à 500 Abt. l Nr. 1 95.
Lit. F. à 300 Abt. 1 Nr. Il
Lit. G. à 100 A. Abt. 1 Nr. I.

14) Reub-Greizer
Landrentenbankscheine.

Verlosung am 11. Pezember 1906.
Zahlbar am 2. Januar 1907.

Serie I. 81 113 123 166 188 214
248 260 368 498 682 654 677 709 711
747 760 762 772 778 779 895 976 106013) Preußische Boden-Kredit- 070 104 111 123 233 241 293 304 349

Aktion-Bank, Hypothekenhr.
und Hypotheken-Pfandhbriefe.
Verlosung am 20. Dezember 1906.

Zahlbar am 1. Juli 1907.
312 HMypothekenbr. III. Serie,

rilekzalhlbar à 100
Lit. A. à 3000 577.
Lit. B. à 1500 6098.
Lit. C. à 600 515.
Lit. D. à 300 3458.
Lit. E. à 150 242.
Lit. F. à 75 760 781.
Lit. G. à 100 A. 4 104 214.

4 e Hypothekenbr. IV. Serie,
rüeckzahlbar à 115

Lit. A. à 3000 151 176 177
218 288 366 380 679.

Lit. B. à 1500 A. 152 161 187
190 207 318 519 527 5662 569 670 684
672 673 706 738 789 829 897 959.

Lit. C. à 600 185 266 302 382
422 591 643 695 706 738 741 780 930
954 1039 083 148 185 195 254 336 422
454 484 668 593 637 939 971 977.

Lit. D. à 300 128 134 278 360
432 449 462 476 605 522 562 569 630
699 800 861 898 944 969 1014 037 056
140 161 220 283 295 377 406 649 807
893 934 944 2044 161 212 274 276 345
391 461 497 688 6595 659 710 713 735
739 764 810 862 927 3049 099 186 306
340 355 368 371 388 397 417 500 518
521 665 705 719 730 735 766 802 820
923 939 4032 041.

Lit. E. à 100 334 361 448 517
640 675 677 749 830 889 959 1083 120
152 164 225 260 269 275 299 401 482
620 645 692 693 713 757 795 868 912
2053 117 179 225 304 306 335 363 400.

318 Hypothekenbr. V. Serle,
rüekzahlbar à 100

Lit. B. à 1500 145.
Lit. C. à 600 A. I.
Lit. D. à 300 246.
Lit. E. à 100 7561.

334 Hypothekenbr. VI. Serie,
riückzahlbar à 100

Lit. E. à 500 83.
Lit. F. à 100 6ö.
Lit. G. à 300 55.

312 Hypothekenbr. VII. Serle,
rückzahlbar à 1003.

Lit. A. à 5000 31I.
Lit. B. à 2000 10086.Lit. C. à 1000 1719.
Lit. D. à 500 2506.
Lit. E. à 200 685 4781.
Lit. F. à 100 2179.

3)4 Mypothekenbr. IX. Soerle,
rüekzahlbar à 100.

Lit. A. à 5000 459 488 517 929.
Lit. B. à 3000 A. 130 2462

3486 806.
Lit. C. à 2000 c 765 1675 2465

501 674 800 993 3946 5014.
Lit. D. à 1000 1508 2065

4438 605 668 5906 7682 8680 9325
10512 116541 12183 14221.

Lit. E. à 500 1701 2646 3269
995 8133 470 10280 12960 14063 066.

Lit. F. à 300 907 2707 774
777 931 3449 11026 028 141 12684
585 586 594 13265 18499 20614 630
767 21079 081.

Lit. G. à 100 8636 12311
14286 519 16283 772 783 827 17917
19041.
438 Hypothekenbr. X. Soerie,

rückzahlbar à 110
Lit. E. à 300 16 17 29 31 658

82 83 84 120 121 263 275 282 298
335 340 383 425 442 456 483 521 6546
650 662 708 722 731 856 949 1015 017
025 026 137 173 207 239 247 282 288
336 343 407 412 516 535 6561 661 627
647 689 706 727 774 795 826 845 879
2034 100 201 227 268 320 399 400 402
462 603 637 675 772 802 803 829 877
883 3037 045 055 088 091 108 122 268
343 412 431 448 878 4013 079 086 144
157 159 212 214 216 248 286 380 509

386 576 692 710 724 903 914 926 964
980 2041 111 260 273 354 380 661 602
636 720 799 876 961 998 3083 282 311
310 342.

Serie II. 1 13 26 46 73 106 141
192 228 244 363 580 622 700 709 863
998 1027 028 109 169 200 315 322.

Serie III. 49 149 159 182 226 253
382 467 605 534 578 644 807 826 957
985 1085 160 214 257 412 492 503 512
514 7156 763 784 792 818 858 950 985
989 2050 064 124 134 142 143 193 206
377 445 477 478 722 771 799 887 917
934 940 3094 117 127 166.

Serie IV. 32 89 189 274 298 313
343 348 489 495.

15) Rheinische Hypotheken-
bank in Mannheim, Pfandhbriefe
und Kommunal Obligationen.
Verlosung am 17. Dezember 1906.

Zahlbar die 342 Pfandbriefe
Serie 46--60 69--76 am 1. Juli 1907,

alle übrigen am 1. April 1907.
3162 Pfandbriefe der Serlen
XXXIII bis einsehlieblich

XXXIX, 41, 42, 46 bis ein-
schließlich 62, 69 bis ein-

schließlich 77 und
312 Kommunal- Obligationen

der Serien III und IV.
Endziffern 004 204 404 604 804.

Es sind hiernach aus den obigen
Serien ohne Unterschied der Litera
alle diejenigen Pfandbriefe und
Kommunal- Obligationen zur Räck-
zahlung gekündigt, deren Nummern
in ihren letzten 3 Stellen mit den
genannten Zahlen auslaufen, also
Nr. 004 1004 1204 2204 3204 3404
u. s. W., soweit nicht einzelne Stücke
schon früher verlost sind.

4 Pfandhbrlefe
der Serien 66, 67, 68.

Endzifter 66.
Demgemäb sind aus den genannten

drei Serien ohne Unterschied der
Litera alle diejenigen Stäcke zur
Kückzahlung gekündigt, deren
Nummern in ihren letzten 2 Stellen
mit der genannten Zahl auslaufen,
also Nr. 66 166 266 1066 1166 u. s. w.

Die Bank ist bereit, die gezogenen
Stücke in diein Ausgabe befindlichen
344 bezw. 44 unverlosbaren Pfand-
briefe, welche zum Börsenkurs be-

rechnet werden, umzutauschen.

16) Rumänische 490 amorti-
sahle Staats-Rente von 1[889.

(4 Aeußere Gold-Anleihe.)
Verlosung am 215. Dezember 10906.

Zahlbar am 2. Januar 1907.
à 5000 Pr. 60 178 222 3365 510

524 603 701 740 1212 568 2284 287
390 478 574 659 709 719 755 3033 046
080 125 385 394 461 514 780 853 939
4125 129 157 239 395 583 618 732 781
782 899.

à 1000 Fr. 5018 504 510 563 842
885 6451 529 580 647 761 932 974
7093 587 609 8017 0265 061 063 227
284 298 721 911 943 996 9026 147 246
264 482 600 932 994 10058 701 843
871 11076 121 124 229 280 376 399
630 942 995 12065 204 343 373 418
542 565 662 777 912 936 974 991
13037 135 162 283 307 382 431 572
663 808 14044 166 204 295 308 513
670 711 812 819 846 1528! 319 322
462 528 616 741 753 783 823 16041
153 267 281 310 413 474 603 661 752
871 888 903 960 17039 249 261 263
507 532 784 934 18077 089 114 155
268 281 330 849 973 19156 162 397
405 412 582 619 640 678 20172 285
844 897 948 985 988 21027 264 389
530 809 882 22084 174 207 261 305
354 462 494 699 811 961 23280 367
755 24205 250 271 639.

à 500 Pr. 25090 391 485 629 631
537 623 677 681 715 718 768 794 5162
156 284 8375 379 401 403 409 410 449
452 453 493.

635 649 808 879 26180 338 477 27043
822 384 637 735 920 950 9856 28192
429 464 476 509 539 695 29178 187

378 522 529 549 579 697 725 965
30001 256 264 281 390 577 822 824
8650 31065 233 299 459 568 611 614
638 694 797 799 32046 089 351 464
577 710 766 790 802 828 911 33080
380 528 739 753 960 34010 067 165
306 338 551 857 870 896 953.

17) Rumänische 49 innere
Staats- Anleihe von 1889.

Verlosung am 1/14. Dezember 1906.
Zahlbar am 1/14. Januar 1907.
à 100 Lei. 184 931 937 1030 081

085 134 313 531 586 782 742 770 8365
988 2064 083 207 308 444 676 727 824
967 3090 124 175 514 626 666 768 784
972 4127 381 563 658 742 962.

à 1000 Lei. 5272 320 455 606 613
716 923 925 957 6009 093 210 303 344
416 489 579 615 841 899 961 7097 205
242 336 359 390 661 604 861 973 8112
291 437 544 755 761 987 9023 076 259
276 371 461 473 537 615 701 746 906
960 10132 314 360 386 413 416 882
11273 326 333 538 545 780 948 12074
641 652 986 13064 115 135 195 439
443 568 692 900 920 928 961 14100
163 263 267 346 470 724 973 15140
413 907 962 982 16177 237 435 534
584 736 758 830 840 973 999 17030
100 233 250 276 508 685 707 812 8650
853 897 916 18239 403 437 513 660
855 19682 729 772 830 20062 319 320
376 500 671 607 854 962.

à 5000 Lei. 21254 476 632 647
653 866 890 966 991 22014 1658 177
437 508 616 746 799 835 929 941
231556 335 362 822 874 24007 074.

18) Sachsen-Meiningische
Staats Prämien- Anleihe
(7 Fl.-Lose) Von 1870.

88. Serienziehung am 2. Januar 1907.
Prämienziehung am 1. Februar 1907.

Serie 138 208 274 277 476 503
510 641 830 875 1033 1123 1205
1393 1444 1516 1885 1896 1988
2030 2216 2221 2469 2591 2677
2784 2847 2887 2939 2950 3001
3102 3152 3187 3385 3427 3472
3592 3869 3979 4174 4290 4453
4816 4949 4977 5051 5085 5170
5233 5251 5274 5452 5794 5834
5890 5911 6073 6169 6237 6247
6316 6336 6343 6629 6789 6847
6941 6958 6985 6991 7022 7083
7177 7203 7272 7312 7416 7469
7528 7747 8043 8151 8241 8255
8653 8688 8722 8779 8845 9004
9028 9071 9129 9155 9289 9293
9399 9600 9642 9655 9811 9917
9990.

19) Sangerhäuser Aktien-
Maschinenfabrik und Eisen-
gießerei vrm. Hornung Rahe,

Partial- Obligationen
Verlosung am 165. Dezember 1906.

Zablbar am 1. April 1907.
Lit. A. 78 128 146 153 161 193

204 207 221 226 258 274 278 283 293
298 300.

Lit. B. 309 351 352 3654 390 399
417 422 425 453 470.

20) Stuhlweißenburg-
Raab-Grazer 2 Prämien-

Anteilscheine von 1871.
72. Serienziehung am 2. Januar 1907.
Prämienziehung am 2. April 1907.

Serie 123 1166 1187 1455 1846
2807 2816 2845 2936 2973 3343
3542 3670 3739 4202 4384 4709
5231 5676 6488 6591 6623 7890
8155 8186 8359 8398 8585 8999
9437 10220 10235 10566 10674
10870 11228 11309 11772 11787
11892.

2) Ungarische Hypothekenh.,
unverzinsliche Prämien-Oblig.
Verlosung am 27. Dezember 1906.
Zahlbar mit Abzug am 27. März 1907

Serie 78 Nr. 68, 137 13, 180 A4,
291 88, 304 79, 305 44 (A 5000,
B 1000), 344 93, 356 94, 396 63
(A B à 500), 408 1, 462 73, 510 43,
535 100, 680 81, 710 36, 733 46,
748 11, 761 69, 768 27, 792 87,800 90 (A B à 500), 820 90, 882 9,
904 16 (A B à 500), 905 67, 906 12,
917 13, 987 78 (A B à 1000), 989 64,
991 49, 1028 562 (A B à 500), 1062 2
(A 10,000, B 6000), 1064 45, 1088 67.
1135 32, 1148 86, 1149 43, 1175 1,
1189 9, 1224 100, 1250 86, 1294 8.
1341 49, 1394 69, 1485 34, 1501 93
(A B à 600), 1580 41, 1582 656,
1612 43, 1633 99, 1637 58, 1638 71,
1651 30, 1698 30, 1739 79, 1749 71,
1813 92, 1832 90, 1870 12, 1963 82,
1973 85, 1977 92, 2013 44, 2073 68,
2080 6, 2176 5, 2196 90, 2198 92,
2211 6, 2219 40 (A 100,000,
B 1,000,000), 2224 94, 2285 79,
2290 44, 2309 75, 2325 68, 2341
71 93, 2355 20 60, 2371 74,
2391 99, 2450 37, 2492 45, 2505 8
A B à 500), 2524 86, 2558 32,
647 19, 2662 89, 2670 9, 2695 1,

2707 92, 2765 40, 2767 96 (A Bà 1000), 2787 4, 2882 79, 2899 26
A B à 5600), 2911 98, 2934 67,
948 59, 2949 40, 3076 12, 3077 24,

3126 90 (A B à 500), 3143 21,
3180 60, 3241 60, 3267 1, 3338 34.
3379 26, 3406 12, 3433 52 84,
3477 85.

Die Nummern, welchen kein Be-
trag in beigefügt ist, sind mit
je 200 Kr. für Lit. A und B gezogen.

Die in der Gewinnstziehung ge-
zogenen Obligationen werden bei
Auszahlung der Treffer gegen andere
mit gleicher Serie, Nummer und
Litera versehene Obligationen um-
getauscht, auf welchen ersichtlich
gemacht wird, daß die auf dieselben
entfallenen Treffer zur Auszahlupg
gelangt sind.
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